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— Der Schneeſturm 

Burlington, Ja., 18. 
ſchlimmſte 
herrſcht gegenwärtig 
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Louis, 18. Febr. 
Graupelniturm, der fchon während der 
Nacht Hier begonnen hatte, folgte heute 
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hneefall tft in Nebrasfa all- 
und wird auch den Pieh- 
züchtern, welche ?rreimerde benutzen, 
und ihrem Vieh große Unzuträglich- 
feiten bringen. 


Topefa, Kanf., 18. Febr. In ganz 
Kanfasz herricht heute ein „Blizzard“; 
doch liegen iebt feine Meldunaen 
über Verzögerungen im Bahnverkehr 
vor. Die Rod-Kalandbahn läßt indeh 
alfe ihre Züge mit Doppellofomotiven 
laufen. 

Sm County \ 
fturm der fhlimm 
bon Jahren, 


gemein 


bla JEBl 
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Des Moines, Ya., 18. ehr. Zum 


el 
ft n ° oa KMHofahrtaht — ON 
eriten Male in der Geichihte von Des 


Moines droht eine große Eisitauung | 


rt ar am | Wr MD Ar oh mt 
mit Zerftörung! Am Raccovnfluß hat 


ji eine Stauung von 6 Meilen Länge 


gebildet; und das ift unmittelbar ober- | 


halb der Stadt. Warınes Wetter mit 
Regen könnte die jchlimmiten Folaen 
bringen. 

Stadtbeamte wenden Donamit an, 
um bieje zu ſprengen, 
bis jetzt mit geringem Erfolg. 
Bewohner der Niederungen verlaſſen 
ihre Häuſer. 

Allgemein wüthet in 


arn 


Stauung 


Dielem Theil 


nes Staates ein Schneetreiben, welches | 
rt 


und 


Straßenbahnver 


t 
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ben Gilen 
bedeutend verzöaert und den Tele 
phen- und Ielephonverfehr jtört. 
Ale bis auf Einen geretiet! 
Pottsville, Pa. 18. Febr. Die 28 
Sohlenaräbe:, melche in der Mid-Bal- 
ley-Koblengrube durch einen Damm- 
bruch verfchüttet worden waren, find 
biz auf einer lebendig borgefunden 
order. Der eine war fchon unmit- 
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telbar nach dein Unfall aetöntet wor: 
den; außerdem wurden zwei verleßt. 

Der Getodtete, Frank Orloske, war 
eine Schutte hinab geftürzt. 

Als die Leute gerettet wurden, hat 
ten jie jich bereits mit ihren Spibärten 
und Schaufeln ein bedeutendes Stück 
duich die eingerutfchren Rohlenimaffen 
hindüurchaearaben. 

Feunuerunheil. 

Johnstown, Pa., 18. Febr. 

nem Brande, 


In ei⸗ 


wurde wahrſcheinlich tödtlich verletzt. 
Das Feuer war im Lutzenburg'ſchen 
Heim ausgebrochen und zerſtörte zwei 
Wohnhäuſer, zwei Läden und das 
„Globe Hotel“, ehe es gelöſcht werden 
konnte. Sachſchaden $50,000. 

Illinoiſer Baumpflanzutgs?ag. 


Springfield, Ill. 18. Febr. Gouv. 
Deneen erließ eine Proklamation, wel— 
che der 24. April alaBaumpflanz.. .g3- 
tag für Illinois feſtſetzt. Zugleich be- 
ſtimmt er den 24. Oktober als Vogel— 
tag. Er fordert namentlich zur Beob— 
achtung dieſer Tage in der öffentlichen 
Schule auf. 

Bremier geftcht Diebftah!. 

Nevada, Mo., 18. Fehr. F. L. 
Smith, Bremfer eines Zuges der Mif- 
louri⸗, Kanſas & Ierasbahn, welcher 
Samftag Naht um ein Padet mit 
$3000 Baargeld beraubt worden war, 
geitand, daß er das Padet entwenbete, 
und führte die Boliziften nach dem Gr: 
preßwaggon, mo er basfelbe verftect 
hatte; e3 mar noch nicht angebrochen. 
Gmith wird jet unter Anklage be3 
Großdiebſtahls prozeſſirt. 

Dampfernachrichten. 
Augekommen: 

New VYork: Ryndam von Rotterdam; Alice von 
Srieft u. I. m.; Duca degli Abruzji bon Genua 
wi. f. m. (uf feiner Jungfernjahrt.) 

Rofton: Kanppic don Neapel m. f. 

St. Yohn: Lale Michigan, por $ 
Wwerpen; Monmouth yon Briftol, 
PRorim (Arabien): Kcemun, 

Kolobama nad Anıfierbam, 

Oiverpool: Montcalm von Kanada. 


Sondon: Minneopoli$ non New Vort. 
Mandeiter: Caledonien von, Bofton. 
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| Programm eingehalten. 
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60. ſtongreß. 
Vorlage betreffs 


Mafhinaton, D. 


amt 


R., 18. Febr. Kodge 
Namens des Ein- 
wanderungsausfchufles, eine Vorlage 


ginstia ein, welche die Beitimmungen | 
| Nevolutionären und Terroriſten her— 
vorgerufen, welche bisher Finland als 


bezüglich des nothwendigen Mindeſt— 
und ſonſtiger Akkomodatio— 

milch 
epidirt, und 3mai 
Verordnungen, wel: 
entivor 


Dzeanfchiffen rei 
Finklang mit den 


ritiſche Handelsrath 


che der 
dort in Kraft ſind. 

Waſhington, D. K., 18. Fe 
übermittelte d 
den Bericht des Komites 
und Gehälter, welches an 
organiſirt 


en 
hr 
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5 joll zu an 

Vergütungen führer. 
Senat nahm 
slefretar um 
ht, ob iraendivelche National 
außerhalb der Stadt 
ich zwiſchen dem 1. Oktober 


—hahrst 
Schatzamt« 
uber erfue 


Kanfon 
banten 


Le). 
ah New Morter National 
banten ji gemeigert, Wechſelanwei 
ungen in 
nach Reſervegeldern 
entſprechen. 

Auf Veranlaſſung des 
Clapp wurde die Reſolution 
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a ar a En hand Et 
hin amendirt, daß te den Schaßamt3= | 


auch feine ntiworten 
Klagebriefe und =Tele 


ebenſo wie letz— 


auf ſolche 

gramme einzuſenden, 

tere ſelbſt. 
Cannon's Präſidentſchaftsbuhm 

Vom Illinoiſer Staatszentralkomite 
utgebeißen. 

Springfield, Ill, 18. Febr. Der 
republikaniſche Staatszentralausſchuß 
trat hier zuſammen und nahm Reſo— 
lutionen an, welche Joſeph G. Cannon, 
als Kandidat für das Präſidentenamt 
der Ver. Staaten gutheißen. 

Ferner wurde der Zuſammentritt 
der republikaniſchen Staatskonvention 
für Illinois auf Donnerſtag, den 26. 
März, 10 Uhr Vormittags, anbe— 
raumt. 

Es wurde dem Vollzugsausſchuß 
überlaſſen, die endgiltigen Vorkehrun— 
gen zu treffen. 

Der Aufruf zur Konvention für die 

aten und Stell— 
vertretern beſtimmt, daß ein Staats— 
konventionsdelegat auf je 400 Stim— 
men kommen ſoll, welche 1904 für re— 
publikaniſche Elektoren abgegeben wur— 


— 
rep. 
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Erwählung von Deleg 


den, und auch ein Delegat auf 200 oder | 


mehr überlaufende Stinimen. 
Jene Autowettfahrt. 
Clebeland, 18. Febr. Das „Ameri— 
can“ Automobil, eines derer, welche an 
der internationalen Wettfaört 


Es 
ledo anlegen. 
anderen voraus. 
Cleveland, 18. Febr. 
ſiſche Automobil, geführt von Chaf 
fray, langte einige Minuten 
dem amerikaniſchen hier an. 
Wichtig Tür New Morfer Basper- 
braucher u. ſ. w. 
Albany, NR. 9. 18. 
pellhof (gleichbedeutend mit 
Staatsobergericht in anderen © 
hat die Verfaffungsmäßigteit des Ge 
ze treffs einer Gas- und Eleftri 
ommiſſion ſoeben in einer Ent 
g anerkannt. Damit erhält die 
gislatur ausdrücklich Voll 
eine Behörde mit der Feſtſetzung 


ebrauchsgebühr zu betrauen. 


Taft in New Hamppfſhire. 


Na ioht 
Bis jekt 


sehr 
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Concord, N. 9., 18. Febr. Etwa 
Berionen begrüßten bier 
Bahnhof den Kriegsfekretär und Kan 
didaten für die republifanifche Bräaii- 
dentfchaftsnomination, William 9. 
Taft. Im Gtaatsfapitol wurde Hr. 


den Mitgliedern des 
und andere vorgeitellt. 
ein großer Empfang und ein Mahl im 
„&aale Hotel”. 
— — — — 
Ausland. 
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Unſere Flotten-Zweckfahrt. 


Peru, 18. Febr. (10.50 Uhr 
Vom Evans'ſchen Ge— 


Ir 
gima, 


Vormittaas.) 


Ihmwader amerifaniiher Schlachtfchiffe | | ege 
traf eine funkentelegraphiſche Depeſche fenden Leute ſchickte. 


ein, welche von heute Vormittag 9.45 


Uhr datirt iſt und beſagt, daß fich um 
dieſe Zeit die Schiffe 380 Meilen von 
Callao befinden. 

Lina. Peru, 18. Febr. Man erwar— 


| tet, daß das amerikaniſche Schlacht— 


ſchiffgeſchwader am Mittwoch gegen 
Mitternacht Callao erreicht. Es iſt 
aber wahrſcheinlich, daß es erſt Don— 
nerſtag früh in den Hafen einläuft. 
Offenbar iſt das Geſchwader, ſeit es 
am 8. Februar Punta Arenas verließ, 


mit einer Schnelligkeit von durch— 


ſchnittlich etwa 10 Knoten pro Stunde 
hat daher das feſtgeſetzte 


Dampfernachrichten. 


Abgegangen: 
Rem Vorl: Kronprinzejjin Zäzilie nach Bremen; 


vVBoaderland nach Belgien; Caroniä nach Fiume. 


Boſton: Ivernia nach Liverpooi. 


Einwan⸗ 


endeckspaſſagiere von 
i im Ko— 
laſſen jetzt in großer Zahl das Land, 
| und 


en hat, und welche fhon mit Neujahr | 


mornen | 
-ere und aleichmäßigere | 


die Nefolution | 
von Culberſon (Texas) an, weiche den | 
Auskunft dar- 


New 

November 1907 darüber 
Baar zu zahlen oder dem | 
au 


Senator? | 
7 


von 
| Nein Norf nach Paris, über Mlasfa, | 
theilnahmen, traf einige Minuten vor | 
| Mittag hier ein und fuhr nad) einer 

| Rait von 23 Minuten nad) Toledo zu | 
dürfte heute Abend in To- | 
it es allen | 


Das franz: | 


U | Borg verhaftet. 


| weitere 


| it pom 


am | 





Chicago, Dienitag 


Finlands „neuer Herr“. 
Viele Revolutionäre rücken jetzt aus. 
Petersburg, 18. Febr. Die 


— 
ot 


| Ernennung des Generals dv. Boeckman 
| zum Öouperneur 
| Nachfolger des milden Generals Ger— 


von Yinland, als 


bard, hat große Aufregung unter den 


ihre 
ver 


für 


Sie 


einen Operationsrückhalt 
stomplotte benußt hatten. 
Die ſich nach 
Schweden. 


Mr Yx . 
Man alaudt, daß 
e 


meisten begeben 


hierdurch Die 


| Arbeit der rufliichen Polizei in der 
n ! Beihüßung des Lebens 
fir | 
m | ulm. ganz bedeutend erleichtert werden 


herporragen 
der ‘Berfönlichkeiten in St. Petersburg 


wird. 


Depeſchen, welche neuerdings aus 


Finland, 


Helſingfors, 


melden, daß die Polizei das Haupt— 
entdeckt 
die 
der 


0 
| hörde 


quartier der Revolutionäre 


nach | und eine Lifte non Adreffen und Ver 


| Tammlungsplägen bejchlagnahmt ha= 


ben. Viele Revolutionäre, welche nicht 


Ichnell genug das Land verlafjen hat 


| ten, wurden zu Helfingsfor® und Wi 


Das Blatt „Ruh“ theilt mit, daf 
Kofafenveritärfungen nad) 
yinland gefandt werden. 
— nn — 
Ein findiger Kopf. 

Dur alljzuaroge Shlaubeit in Ungelegens 

heiten gebracht. 
St. Zouis heimgeholi worden 
Hilfs-Bundesmarfhall Wain- 
horight ein gewiffer Ernit Witmer. Der 
junge Mann wurde heute vom Bun 
deskommiſſär Foote den Großgeſchwo— 


Aus 


renen überwieſen unter der Anklage, 
die Poſt mißbraucht zu haben bei der 
* Be s | Bewerfitelltaung verichiedener Schwin- 
Iaft vom Goup. Floyd empfangen und | \, gung 
Crefutivrathes | 


Später folate ! ..; — — 
——— geſetzt hat, die angezeigt hatten, daß ſie 


deleien. Es heißt, daß Witmer ſich 
brieflich mit Perſonen in Verbindung 


„den 18. Februar 1 


J 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
h 


| widerlegen, 


! Bemilliqungen für 
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Syanayan als Zeuge. 


.—_ 


Er juchtdie Angriffe auf die Legis: | 


latıır zu widerlegen. 


Hot alle Forderungen bewilligt. 


Steeihungen wurden nur an den Forderuit: 
gen für Banzwece, nicht aber an den 


jollte. 
Herr Shanahan machte eine Anzahl 
interelfanter Angaben, Die 


erfennen | 


laffen, in melcher Weile Jich die Koften | 


a 


Im 
1889 wurden für dieſen 
000,000 ausgeworfen, im Jahre 1907 


bewilligte die Legislatur nahezu 820, 
000,000, eine Zunahme um 120 Pro- 


' zent. 


Doranjchlägen für den Unterhalt der In= | 


fafjen der Anftalten vorgenommen. 


Der 


lichen 
traute 


mit der Unterſuchung der ſtaat 
Wohlthätigkeitsanſtalten 
Legislaturausſchuß vernahm 


h>» 
D2 


Be . * 
eintreffen, heute den Abgeordneten David E. 


Shanahan, den Vorſitzenden des Fi— 
nanzausſchuſſes des Unterhauſes, der 
Anſchuldigungen widerlegte, 
Sekretär der Wohlthätigkeitsbe— 


ſer der Legislatur erhoben hatte. 


Staatsanftalten und der eingereichten 
Voranfchläge hatte Herr Grapes ge- 
jtern Nachmittag verfucht, die Schuld 
für die unhaltbaren Zuftäande in den 
Staatsanftalten auf dieZegislalur ab: 
zumälgzen, weil fie nicht genügend Wit 
tel bemilligt habe. An der Hand der 
Protofole des Finanzausfchuffes 
juchte Herr Shanahan Die gegen bie 
Keatslatur erhobenen Wormwürfe zu 

und qing dabei auf’ ge 
nauelte auf jeden einzelnen Bosten der 
Die verfchiedenen 
Staatsanftalten ein. Er erflärte, dah 
die allgemeinen Forderungen der Leiter 
diefer Anitalten bewilligt worden feien 


ı und daß Streichungen in der Haupt: 


| face nur 


MWerthaegenitände verloren, für deren ! 


' Rüderftattung fie Belohnungen aus 


jeßten. Witmer foll ihnen geichrieben 


| haben, daß er das verlorene Gut ge: 


funden und foll in mehreren Fällen die 
zugelicherte Belohnung auch erlangt 
haben, indem er, gegen Nachnahme, ir- 
gend einen Gegenitand an bie betref: 


— 
Diebsgelüſte? 


Angeblicher Verwandter des früheren Poli— 
zeichefs Collins in Haft. 

Auf allgemeine Verdachtsgründe hin 
verhafteten heute die Detektives Cur— 
tin und Waldvogel an Flournoy Str. 
und St. Louis Ave. einen Mann, der 


angab, Matthew Collins zu heißen, 


Nr. 11 Sholto Straße zu wohnen und 
ein Verwandter des früheren Polizei— 
chefs John M. Collins zu ſein. In 
ſeinen Taſchen fand man ein Brechei— 
fen und einen Revolver. Er iſt ver— 
dächtig, erſt kürzlich mehrere Einbrüche 
in jener Nachbarſchaft verübt zu haben. 
Der frühere Polizeichef ſtellte in 
Abrede, mit dem Manne verwandt zu 
ſein. „Er ſchwatzt Blech,“ ſagte er. 


| tes jeien beivilligt worden. 


an ben Forderungen für 
Bauzivefe und Reparaturen vorge: 
nommen worden jeien. 


Nicht beſchnitten. 


Die Forderungen für den Unterhalt 
und die Pflege der Mündel des Staa— 
Verſchie⸗ 
dene durchgreifende Aenderungen aber, 
welche die Wohlthätigkeitsbehörde gern 
durchgeführt hätte, meiſt Neu- und 
Umbauten betreffend, ſeien in einer 
Konferenz zwiſchen dem Gouvberneur, 
dem Finanzausſchuß und den Metglie— 
dern der Behörde erörtert worden, hät— 
ten aber nicht unternommen werden 
können, weil ſie Summen verſchlungen 
haben würden, welche weder der Gou— 
verneur noch die Legislatur hätten be— 
willigen können, und welche die Bevöl— 
kerung des Staates nie aufzubringen 
bereit geweſen ſein würde. In den 
ſchärfſten Worten verurtheilte Herr 
Shanahan das gegenwärtig übliche 
Syſtem, Lebensmittel für die verſchie— 
denen Anjtalten einzufaufen, das -.e 
Unterhaltungsfoften der Inſaſſen un— 
nöthigerweife erhöhe. Statt daß jebe 
Anftalt ihre Lebensmittel felbft je nach 
Bedarf einfaufe, mie Dies jet gejchieht, 
jollte eine Vorrathsabtheilung für alle 
Anftalten gefchaffen imerben, melde 
alle Lebensmittel einkaufen und an die 


; deutet eine Junahme um 33 


' Anftalten erhoben werden, jind 


der gleichen Zeit von $847,000,000 auf 
$1,251,000,000 geitiegen. Dies 

99 
Steuern, welche für die Erhaltung der 
bon 


31 auf 50 Eent3 aeitiegen. Die Vor 
| anfchläge der Leiter der Anitalten für 


| 
| 


| wovon Die 


Die | 


William E. Graves in der ge: | 
| jtrigen Sigung gegen die beiden Haus | 
Un 
der Hand der Bewilligungen für die: 


| 
| 
| 


das Sahr 1907 betrugen $22,500,000, 


Drahtloſes Fernphotogramm: Bes neuen japanisdden Gefandten Antrittsv.fite im Weißen Haufe. 


Legtslatur $3,500,000 
trich. 
rn — — 


Des Ecidendiepftahls verdädtig. 


Jam:s Traner und B. Cunninabam geftern 
Abend verhaftet. 

Die Deteftives O'Malley und Ruſ— 
ſell nahmen geſtern Abend an Fifth 
Ave. und Van Buren Straße einen 
Mann feſt, weil er drei Ballen Seide 
im Werthe von 5250 bei ſich hatte und 
die Detektives beauftragt worden wa— 
ren, auf Leute mit Seide zu fahnden. 
Sie fragten den Mann, der ſich James 
Traner nennt, aus, und da er fich nicht 
ausweiſen konnte, ſchafften ſie ihn auf 
die Hauptwache. An die erwähnte 
Ecke zurückgekehrt, ſahen ſie, wie ein 
anderer Mann den Arm durch ein Loch 
in einem Anzeigeſchild ſteckte, und 
brachten auch dieſen zur Wache. Er 
nennt ſich B. Cunningham und beſtrei— 
tet, Traner zu kennen. Er behauptet, 
er ſei auf dem Heimwege geweſen. In 
letzter Zeit iſt mehreren Geſchäftshäu— 
ſern im inneren Stadttheil wiederholt 
Seide geſtohlen worden. 

—-+: — 
Zu ungeſtüm. 


John Herbert King, ein Kommiſ— 
ſionshändler von der South Water 
Str. iſt, einer Trennungsklage ſeiner 
Frau, Frances Swift King, zufolge. 
ſeit dem letzten Oktober mindeſtens 
dreimal die Woche betrunken heimge— 
kommen und in dieſem Zuſtande von 
ungeſtümem und unfreundlichem Be— 
nehmen geweſen. Das Paar hat ſich 
im Juni 1900 verheirathet und hat bis 
zur am 28. Januar erfolgten Tren— 
nung in Rogers Park gelebt. King iſt 
bei Earl Brothers mit $2500 Yahres- 
gehalt anaeitellt. 


— — — 


Dampfernachrichten. 
Angelommen: 
Am Rap Race, N. #., borbei: 
Southampton nah New Vorf. 


Die „Abendpoft« 
ve.5ffentlicht heute 
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Kleine Anijeigen 
Wer Arbeitsträfte verlangt, mer 
Arbeit jucht, wer etwas zu verfaufen, 
zu bertaufchen oder zu vermietben hat, 
erreicht feinen Zmed durch bie „Hlei« 


u 


nen Anzeigen” der „Ubenbpoft“, 


Adriatic, von 


| für Unterhaltung der ftaatlihenWohl- | 
ı thätigfeitsanftalten in den leßten 14 | 
| Nahren vermehrt haben. Jahre 


Zwed $9,: | 


Der Werth der Anftalten tft in | 


be: | 
Proz. Die | 


Abendpost 


einzelnen Anſtalten nach Bedarf liefern 


Großſtadlpflanzen. 


hat über 50 Eiubrüche verübt. 


Iſt geſtändig. 


ie, Auguſt Zander und Albert Prettack 
wurden geſtern Nachmittag bei einem 
Einbruch überrumpelt. —— chwer mißhan— 
delt. —Angebliche Mädchenſchänder. 


In der Bezirkswache an Canalport 

Abe. hat heute Morgen die 18-jährige 

alt geweſen. 

Straße, das Geſtändniß abgelegt, ſeit | Eleinere ‚Öelegenheitspiebftähle, dann 
| Ipftematijch Einbrüche verübt, 


Tecelia Beterfon, Wr. 1402 W. 35. 


| eiwa Jahresfrift 50 oder mehr Ein 
| Grüche verübt zu haben. 


} 
| 
! 
} 


| Nachmittag 


| Nr. 2901 Ihroop Straße, 


Sie, der 1Sjährige Auguft Zander, 
und 
16jähriae Albert Preitad, 
Walhtenem Avenue, 


Wohnung einer Frau Mary Corma 


| ral, Nr. 300 Newberrn Avenue, über: 


ı rumpel:. 
| den 


Die beiden Burfchen wur: 


auf der Gtelle feitgenommen. 


| Gecelia machte fich die durch die Ver: 


| haftung herporgerufene Aufregung zu | 
| Nube und entichlüpfte. 


Auf 


06 


Angaben hin wurde ſie ſpäter in der 
elterlichen Wohnung verhaftet. 


| 


| Haft 


Ihre Beichte. 


mehrmals ins Gebet genommen, wurde 
fie heute miche und gab ein umfang 
reiches Geitändniß zu Protofoll. Cs 
fautet im Auszug: 


„sch, Gecelia Peterfon, made aus | 
und nach ven nahe gelegenen Sprech 


freien Stüden folgende Angaben be 
treffs eines gewiffen Auauft Zander, 
der jih zur Zeit wegen Einbruds in 
befindet. Ciner Vereinbarung 
gemäß traf ih um neun Uhr Vormit 
tags mit Zander in der Wohnung mei— 
ner Schweſter, Nr. 2813 Seeley Str., 
zuſammen. Er erſuchte mich, mit ihm 
auszugehen. Er wollte ſehen, ob ſich 
nicht etwas Geld verdienen ließe. Ich 
hatte mehrere Schlüſſel. 

Der Raubzug. 

„Wir ſchritten die Main Straße 
hinauf über die 21. Straße-Brücke 
und nahmen dann den Weg durch an— 
dere Straßen, deren Namen ich nicht 
kenne. Mit meinen Schlüſſeln ver 
ſchaffte ſich Zander Einlaß in mehrere 
Wohnungen, ergatterte aber nichts. 
Ihm war nur an baarem Gelde ge 
legen. An Main Straße ſchloß ſich 
ein mir 
tack). Er begleitete Zander in mehrere 
Häufer. Beide famen aber immer mit 
feeren Händen zurüd. 


Schließli erübten wir Drei den Re Bee Re 
„Schließlich verübten mi | und GrieStraße befchäftiaten Spezial 


Einbruch in Frau Cormarals Woh: | 


Wir hatten eine Frau heraus 
treten fehen. Zander jaate zu uns: 
„Zaflet ung da hineingehen“. Mit ei 
nem meiner Schlüflel öffnete er Die 
Thür. Dann rief er ung. ch betrat 


nung. 


die Wohnung. „Ned“ itand Schmiere | 


m® 


im Hausflur. Wir hatten faum bie 
VordertHür vergiegelt, als die Tleine 


Zochter der Frau Gormaral aus der | 


Sch Sie bemühte ſich 
vergeblich, mit dem Schlüſſel die Thür 
zu öffnen. Kind muß 
Lärm geſchlagen haben. 


Schule heimtehrte. 


Das 
Denn bald 
fammelte fich eine große Menfchen- 
menge an. Der Polizeiwagen fuhr 
vor. Die Ihür wurde gefprengt. Po- 
fizei und Bürger drangen in die Woh- 
nung. 

Entſchlüpft. 


„Während meine Begleiter dingfeſt 5 
gemacht wurden, hatte ich mid) unter | — 
Es gelang mir, 


mich auf die Straße hinauszufchläns | 


die Menge aemijct. 


geln. Langfam [chritt ich von dannen. 
Als ich mich aber unbeobachtet glaubie, 
fegte ih mich in Trab. Unter dem 


Hochbahngerüft an der 16. Straße | 


u { 3 —— * er. n u 
sch wollte mid) ber- | Gentral Tea & Coffee Company, 1571 


machte ih Halt. | 
puiten und die meitere Entmwidelung 
der Dinge abwarten. Da rief mir ein 
Ablieferungswagenkutſcher zu, man 
habe eben einen Einbrecher verhaftet. 
Er könne mir nur rathen, mich zu ver— 
krümeln. Der muß mich gekannt ha— 
ben. Ich eilte nach Hauſe. Dort wurde 
ich ſpäter verhaftet. 


Abgefeimtes Geſchöpf. 


„Ich will noch erwähnen, daß ich 
und Zander ſeit einem Jahre häufig 
Wir haben wohl | 
Wo | 


auf Raub auszogen. 
50 oder mehr Einbrüche verübt. 
mir Geld fanden, eigneten wir es uns 
an. MWerthfachen haben mir nie ge- 
ftohlen. Manchmal erbeuteten wir $50 
oder $60, häufia auch nichts. Die Beu- 
te theilten mir. Cinmal verlangte ich 
den Lömenantheil. Zander aber lieh 
mich abbliten. Sch mußte mich mit 
der Hälfte begnügen. Meiner Mutter 
habe ich etwa $100 in Verwahrung 
gegeben. ch Habe ihr weis gemacht, 
die ihr übergebene Summe jeien Er- 
fparniffe meiner Freundinnen, Die 
Angit hätten, das Geld zu verlieren. 
Den Reit meines Beuteantheils habe 
ich in Näfchereien, für Tafelfreuden, 
auf Tanzböden oder für Theater-Ein: 
laßfarten angelegt. Auch mit Zander 
bin ich oft in I’heater gegangen. Wir 
amüfirten und, two und wie ivir fonn- 
ten.” 

Zander hat bie ihn jchmwer belajten- 
den Ausfagen feiner Diebögenofjin in 
vollem IImfange beftätigt. Er aber 


— | ziemlich 
e 18jührige Cecelia Peterfon | 
ı jorgfältig gekleidet. 


ı Schulgenofjen 
‚ hätten fie fchon, um fich Tafchengeld 


der | 
Jr. 4208 | 
wurden geitern | 
bei der Plünderung der | 
ı ren getrennt von ihrem Gatten. 

| 2Ojähriger Bruder Albert fei ein 
; beiter und mohne bei der Mutter, 


Sanders |; OLD 
WGeſicht Itegt der 28jährige Wr. Ba: 


ſchafft. 


drei junge Mä 


iur unter dem Spitznamen 
„Red“ bekannter Burſche an Pret⸗ 


ſie veranlaßt, 


ein il 


mwohl | 
| in Streit, 


Die „Abendpost“ 


veröffentliht heute 
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Kleine Anzeigen. 
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Au — — 
und auch ſie verſichern, daß Prettack 
ſich nur an ihrem geſtrigen Raubzuge 


betheiligt habe. Prettack macht einen 
fadenſcheinigen Eindruck. 
Zander und Cecelia ſind gut und 


Dem Inſpektor erzählte die Ange— 
klagte, daß ſie und Zander Spiel- und 
waren. Als Kinder 


zu verſchaffen, Lumpen, Flaſchen, Me— 
tall uſw. geſammelt, das Zander dann 
jeden Samſtag verkauft habe. Eines 


Tages, als ſie vergeblich nach Trödel— 
ſtoff die Gaſſen abgeſucht hatten, ſei ih— 
| nen der, mie fie glaubten fehlaue, 
| Öedanften gefommen, Güterwagen um 


die meffingenen Achlenlagerdedel zu 
plündern. Damals fei fie 14 Jahre 
Später hätten fie erit 


Betreffs ihrer Familienverhältnifie 


' gab fie an, daf der Vater, der fich nicht 


vertragen fonnte mit der Mutter, vor 
bier ‚sahren auf und dabongegangen 
fei. Shre verheirathete Schmwefter, Frau 
Jenny Sheppard, lebe ſchon feit Jah— 
F 
Ihr 
Ur: 


Poliziſten⸗Willkür. 


Mit gebrochener rechter Kinnlade, 
verbeultem Kopf und zerſchundenem 


guel, Nr. 160 Canalport Ave., im St. 


Antonius-Hoſpital darnieder. Seinen 


EURE _ I Yngaben gemäß wurde er am Sonntag 
Von dem Polizei-Inſpektor Yapın | 


Abend an Canal und Union Straße 
von einem Poliziſten, angeblich ohne 


| jegliche Veranlaſſung, ſo fürchterlich 
zugerichtet. Der Scherge habe ihn be 
wußtlos in der Gaſſe 


liegen laſſen 
Straßengänger hätten ihn gefunden 
zimmer eines Arztes getragen. Später 
habe man ihn nach ſeiner Wohnung ge 
Dort verſchlimmerte ſich ge 
ſtern ſein Zuſtand derartig, daß man 
ſeine Ueberführung nach dem Hoſpital 
für rathſam hielt. 

Kapitän Mahoney erklärte geſtern, 
eine Unterſuchung eingeleitet. 


habe 


uk 


er 
Auswurf der Menichbeit. 

Unter der Anklage, Yrene, die drei 
jährige Zochter des Kolonialwaaren: 
handlers Wlerander Died, Nr. 8710 
Commercial Ape., mißbraucht zu ha 
ben, wurde qeitern der 19jährige La 
vengehilfe Benjamin Scuda, Nr. 8712 
Eommercial Wpe., verhaftet. In der 
Nachbarichatt wurden in lebter Zeit 
dehen von einem Wült 
ling angegriffen. Die Opfer find a 
gefordert worden, den Häftling in Yu- 
genfchein zu nehmen. 
15jahrige Katie Voyduc, 


rt 


nm: } 
Die Jr. 


ı 2551 NR. Sentral Park Ape., erwirkte 


| aeitern & 


ie Verhaftung des 19jährigen, 
im Bijou-Theater an Milwaukee Avbe. 
poliziſten Peter Berſch, Nr. 716 W. 
47. Straße, unter der Anklage, i 

Gewalt angethan zu haben. Er ha 
ihn nad einer Wirt! 
bealeiten. Dort habe er Ste 
in einem Hinterzimmer mit einem Re 
polver bedroht, aenothzüchtigt und bis 

hr Moraens feitgehalten. 


hr 
hs 
bi 
h 


ſchaft zu bealeit 


fei 
ter 


2» 


Roher 


Geſelle. 
1La 


Arthur Hill, Nr. 241 La Salle Avbe. 
gerieth geſtern Abend mit dem Schaff 
ner einer N. Clark StraßeElektriſchen 
wurde von dem Straßen 
bahner arg verbläut und an Chicago 
Ave. von der in Fahrt befindlichen Car 
geſtoßen. Die Polizei ſchaffte den 
Mißhandelten nach dem Pafſavant— 
Hoſpital und ſpäter, nachdem er ver— 


bunden worden war, nach ſeiner Woh— 


nung. Auf den Schaffner wird ge— 


— 
Geldihranfiprenger, 


nd Central Tea & Coffee Co. um sıaı 
und Werthpapiere beraubt. 


‘xn den Geihäftsräumen der Grand 


MW. 22. Straße, wurde heute Morgen 
zmifchen 2 und 3 Uhr ein Geldichrant 
mit Dynamit aufgefprengt, und bie 
Gindrecher erbeuteten $141 und meh: 
rere verfäufliche Cheds. Die Erplo- 
fion riß die Ihür des Schranfes ab 
und fchleuderte fie durch eine Thür in 
ein Nebenzimmer, gzertrümmerte Die 
eniter und löfte den Bemwurf der 
MWände ab. Die Einbrecher drangen 
durch eine Hinterthür, in die fie ein 
Zoch fägten, ein. Gefehen hat Wie 
mand, nur gehört haben die Nachbarn 
die Erplofion, fie aber für einen 
Schuß gehalten. Ein Kaften, in dem 
das Geld und die Ched3 gelegen hat: 
ten, murde bon der Polizei auf einer 
leeren Bauftele an Troy und W. 21. 
Straße aefunden. 
— —e — —— 


Das Weiter, 


Chicago umd Ilmargend: Schwerer Schneefall heut 
Nachmittag umd Abend; Mindeittemberatur etwa 25 
Grad über Null. Morgen Schnecgeitöber und fälter. 
Starter Nordoitwind, fpäter NRordiveftwind. 

Illinois: Schwerer Schneefall heute Abend im 
nördliken Theil; Megen, fpäter Schnee und fälter 
im füdfichen: morgen theilweiſe bewölkt und fälter, 
im nordöftlihen Theil Schneegeitöber. Starter Oft: 
wind, jpäter Mordimeitiwind. 

Indiana: Schwerer Schneefall heute Abend und 
morgen im nördlichen, NRenen im jüdlichen Theil: 
morgen fälter. Starker Oftwind, fbäter Norbielt: 
wind 

Nieder-Mihigan: Schwerer Schneefall heute Abend 
und morgen: heute Abend märmer, morgen Adl- 
ter. Starter Nordoitwind, jbäter Norbimewind. 

Wistonjin: Schwerer Schneefall heute Abend, im 
meitlihen heil fälter; morgen theilweife bemwaltt 
und Scähneegeitöber im sttrläen Thell. Gtarter 
Kordoftiwind, ſpäter Nordweſtwind. 

An Chicago ſtellte ſich der Temperaturſtand von 
geſtern Abend bis heute Mitiag tie folgt: Äben 
6 Uhr 26 Grad; Nachts 12 Uhr 2 Grad Morgens 
6 Ubr 0 Grad, Mittags 12 Uhr 33 Grer, 
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Immer von vorzüglicher Aualifät 
follte, wenn e3 fich auf Bier bezieht, augenfchein- 
lich bedeuten, daß die beiten Zuthaten verwandt 
twurben, die beim reellen Brauen zuläflig find. 


N N BETT ERERN 


er 


— e — 


Die Angabe über Qualität, über Reinheit deckt jedoch nicht das 
Ganze. Blatz beſitzt die eigenartigen Vorzüge, die ur durch 


die Blatz 


Herſtellung entwickelt werden, und die ſchließlich 


doch den wahren Grund bilden, weshalb Blatz' Bier ſo beſon⸗ 
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ders befriedigend 


und wohlthuend iſt. 


Verſucht irgend eine 


der Blatz Marken, ob an Zapf ober in Flaſchen, und Ihr er— 
haltet ein Bier von Charakter, das nicht ſeines Gleichen hat. 


Chicago Branh—Fde Union und Erie Str. Tel.: Monroe 364. 


> 6 Ehahr 
Noman von H. 5chobert. 


(11. Fortſetzung.) 

Es war ganz ſtill im Zimmer. 
Leine brannte 
jo ruhig wie alle feins 
leivenichaftligen Worte Haite jie zum 
Flackern gebracht. 


JFünhec NEırr3inp 
YIUNLDESWYJAHLIL up 


nenne 
⁊ dende, 


„Arme Marie!“ ſagte Erich nach 


langer Pauſe, und dann deckte er die 
Hand über die Augen und jeufzte. 
„Geht es mir denn nicht ebenſo? Auch 
ich fühle die Enge um mid), an Die ic) 
mit der Stirn jtoße 
frei, ich jelbit fein.“ 

„Ah Du!“ 
lid. „Du bijt ein Diann — 
Iemperament — und fuchit und finbeft 
Liebe. — Das iii Dod) etwas.... 
Aber ih! — Was ih?“ 

„Mearieche 
bon Hettitet 
Mariechen? 
fartoffeln, Albrecht wird 
men.“ 

„sa, Mama!” jagte Marie mecdhas 
niih und aing hinaus. Erich aber trat 
zum Ferjter und lehnte den Kopf an 
bie Scheiben. Etwas in Wor— 
ten hatte ihn bis in die 
Seele aufgerührt, etwas lebendig ge 
rufen, was noch leiſe geſchlafen. Den 
brennenden Durſt nach Freiheit, nach 
Selbſtbeſtimmungsrecht. Den nahm 
ihm ſeine Stellung gründlich. Ein 
Offizier hat zu gehorchen und ſeinen 
Dienſt zu thun; darin gipfelte jede 
Standrede, die Albrecht ihm hielt. 

Das war auch Maries Lebens— 
ſignatur, nur noch viel enger, um— 
grenzter. Konnte er ſich wundern, 
daß ſie da hinaus wollte? Und 
auch! — Er — o er auch! 

Wie ſonderbar, daß Li wiederum 
in dieſer Beſchränkung einzige 
Glück der Welt ſah. Daß ſie ſich 
ſchmerzlich nach dem ſehnte, was 
Marie ſo tief verachtete. Sah denn 
immer Jeder nur das als 
was ihm verſagt blieb? — 


Iinmta 
jagte 


habe 


„Mo fteit Du denn, 
Es iſt geit für Die Brat- 


gleich kom— 


J 


1 
i 
+ 
i 


m 332 
Maries 


das 
Das 


laufend 
zum 


poll? — Nebt fielen ihm 
Dinge ein, die er Marie hätte 
Iroft jagen können — fo viele 
und Wider — vorhin war er ganz ber= 
#ummt vor Ueberrafhung — 

allen Dinaen die Liebe der Mutter. 
fraate 
eintretende Albrecht etwas icharf, und 
der Bruder f 
Stirn ſtand eine 
ger Hauptmann 

Bummeleien ir 
privatim nur, und die 
ſich unerheblich, 
die voraufgegangene Unterredung mit 
ie Vorwürfe bei ihm 


de ER .. 6 Dis 
„Schläfſt Du, Erich? 
rherum. Auf Albrechts 
Erichs jetzi— 


Dien 14 
Dienſt beklagt, 


ſgeg 


r 

Ber 
Marie wirkten Dt 
doppelt. 


att habe ich die Geſchichte! Satt 


„6 ' 
= 84* 0 — 
bis an den Hals! 


1: — 3 hm Haft nf ni 
heftig und hieb mit der Taujt auf Die 
— YYY 
Stuhl 


ar af „nah. ner 4 
nit n ehr auf. 


Albrecht ſah ihn erſtaunt und miß⸗— 


billigend an. 
„Beherrſche Dich etwas. Erich. 
ſind kindiſche Ausfälle. Sage 
lieber jeden Tag, daß nur der Menſch 
achtbar iſt, der ſtündlich ſeine Pflicht 
in vollſtem Umfang thut, ohne dazu 
angetrieben zu werden. 


Das 


Dir 


wir gebildete Menſchen, in erſter Linie 


aber Offiziere.“ 


Die Majorin öffnete erſchreckt die 


Thür. 
„Bitte, Kinder, ſtreitet euch doch 
nicht.“ 


ſtarrte auf den hellen Fenſterfleck, 


während die Mutter ſanft ſchlief. Ihr 
kam es immer vor, als gehörten nur 


dieſe Stunden in ihrem Leben ihr 


allein. 


Draußen ſchneite es, leiſe tickte der 


Schnee an die Scheiben. Sie dachte 
an Li, die vielleicht jetzt fror und hun— 
gerte, aber frei war, für die der Tag 


eine Bedeutung hatte, denn ſie mußte 


Die „Nicht“ bei wundem Hals. 


Wenn die Kinder an wundem Hals leiden, 


brennt ihren Hals nit mit Lampendl. Qua 
fie nicht mit übelriechenden Stücken feiten 
Gleifges um ihren Sols gedunden. Glaubt 
nicht, daß medigziniſche Wirlungsktaft in einem 
alten Strumbf oder &Gld rothem Blanc iſt. 
Saltet nit an dem alten an fett. 

Ein wunder Hals ift eine ihlimme Sache 
und ann nicht. dur folde, fragmürbine 
‚ Mittel geheilt werben. Die Unwendbung 
ſolcher Methoden berurſacht bem MWatien« 
ten nur unnöthige Qualen. —— ee 

fi i ın m 
Kanline ne Hals tote ſchnell 
nebeilt fein. 

25 und 50 Cents Bei allen — — 


We Tonſiline Go. nton, Obio, 


| arbeiten, um zu ejfen. Wielleicht über- 


Det | 


— aud) ich möchte ' 


1!“ rief Draußen rau | 


iı 4ı iD 


Tiefen feiner | 


ı opfer, 


er 


Glück an, 
Mar reis | 
beit und Einjamfeit wirklich jo merih: | 


Für | 
ı Das 
Bor | Der 
... | gefürchtet, nicht allzu feſt ſtand. 
Der | 


! Id 
hatte sich iiber: fleine | 
ganz ! 
ie Dinge waren an ! 
aber im Anichluß an |! a 
| borgegangen zu je Ichten. 


Imar bla} 


Be a en 
ſchrie ei unmottdbirt i 


Dafür find | 


Marie lag ein paar Stunden Tpäter | 
mit offenen Augen in ihrem Bett und | 


SCHUNG: 


+ u 
—  O et 


— — — ——— — — — — 


ſchätzte Marie die Freiheit und war 
undankbar gegen den ſicheren Hort der 
Familie. Vielleicht ließ ſich beides 
vereinigen, wenn ſie nur etwas fände, 


das ihren Kenntniſſen entſprach. Aber 


1 
SITE | 


' alö fie naher prüfte, wurde ihr Klar, 


daß ihre Kenntniffe nur Stüdmerf 
waren. Wohin Jie au taftete — 
nicht! — nichts! 

Ste dachte über da3 Sonderbare der 
yamilienbeziehungen nad. — Da mar 
Erih! Er hatte weder bon ihrem Kie- 
besglüid noch von ihrem Elend etwas 
geahnt und lebte mit ihr unter dem= 
jelben Dad), hatte fie lieb und manches 
verband fie, das hatte 


Z posfarhart Als 
Seelenberwandte 


ſie etwas verächt- ſie heute Abend deutlich gefühlt. 


und halt | 


Aber Albrecht! Der würde fie nicht 
einmal verjtanden, all ihre Seelenqual 
tühl, ja empört abgeiwiefen haben. Für 


| ihn galt in allen Dingen das Schema, 


er war enaberzig und Eleinlih. Aber 
an der Ehrenhaftigfeit feines Charaf- 
ter3 fonnte Niemand rühren. Sie war 
überzeugt, er würde fich eher den größ- 


| ten Geelenjchmerz anthun, al® au 
I nur eine Yinie von dem Wege abmwei- 


chen, den feine Einficht ihm vorfchrieb. 
Mahrjcheinlich wiirde er eg einmal meit 
bringen, viel weiter al3 Eric). 

Die Mutter fchnarchte fanft. Marie 
wandte den Blid auf fi. Das mar 
die Sanfte Iyrannin der Familie, die 
doch ihr aanzes Leben Yang nichts an- 
deres gethan hatte, ala fi für ihre 
Stinder zur opfern. 
willen verlangte fie nun, 
zwar, aber mwiderfpruchElos, ein Gegen— 
wenigitens von der Tochter. 
Marie jollte mit ihren Augen fehen, 
mit ihren Ohren hören; feitwachien 
auf dem PBlab, auf dem die Mutter 
jelbit feitgewachfen war. Steine eigene 
Individualität, nur ein Spiegelbild 


: des Beftehenden. Das var eine Knecht: 


haft aus unbearenzter Liebe, 
Ceufzend »Drehte Marie fih um. 
Sie mwuhte länagft, daß die Familie 
auch ein Molochaejicht haben Fonnte. 
„Sei froh, kleine Li!“ dachte fie mit 
vollfter Heberzeugung. 


* x 


Treſows waren zurückgekommen, 


| einen Tag vor dem Urlaubsabend, wie 


Albrecht in Stiller Freude betonte, denn 
das Ichien ihm der Beweis, daß Kittys 
Herrjaft über ihren Mann, die er fo 
Er 
hatte das faum zu hoffen geivagt, da 
Grace ihm fiets gejagt, bie fchwer ihre 


ı Schmweiter jich in ven Zivang einer be= 


ie finden würde, 

(Fr traf Seinen Freund aleih am 
eriten Bormittage, ald er zum Melden 
ging, war aber erftaunt, ja erfchroden 
über die Veränderung, 


Yyzaftlanm 53 
hränkten Rei 


Treſow 
ir und mager, auf dem Grunde 


blaf tag 
jeiner Mugen lag etwad Dunfles, 
hmermüthiges. Er begrüßte Hett- 
ett voller Freude, genau in der alten 
Herzlichkeit, und wollte ihn aleich mit 


X 


+ hc / +4 nohr . fa % 
‚Dos Sehitanieren hört | nach Haufe nehmen; aber der lehnte ab. 


„Srit lebt euch nur ein, dann made 
ich meinen Befud” — und jpreche mal 
ı Nachmittags vor.“ 

„Ratürlih! — Warum nicht erft 
beim nächſten Mondwechſel!“ Treſow 
ſchob ſeinen Arm unter den des Freun— 
des. „Ach, Albrecht, wie freue ich 
mich, daß ich wieder hier bin. Bei Dir! 
Bei meiner Kompagnie, ich hatte 
manchmal Sehnſucht nach Braubach.“ 

„Aber Rurl”.... 

„Berrüdt! Das jagte Kitty auch 
| immer, went ic) davon jprad.“ 

i „Du haft ihr das gefagt? Auf der 
Hochzeitsreiſe?“ 

„Ja, ja, ich weiß, was Du ſagen 
willſt. — Aber Kitty iſt nicht ſo wie 
andere Frauen „ie nahm es gar nicht 
| übel.“ 
„Hm!“ 

Treſow drüdte den Arm feines 
Freundes. 

„Ich bin noch verliebter zurück— 
gekommen, als ich abgereiſt“, ſagte er 
halblaut, „und doch bin ich ein un— 
glücklicher Menſch, Albrecht.“ 

Hettſtett blieb erſtaunt ſtehen. 

„Die Gründe dafür, Kurt?“ 
| „a — bie Gründe! Du Baft leicht 
‚ fragen, Albrecht! 


; Talte Natur.“ 

| „Wenn Du über nichts anderes zu 

| Hagen haft“, jagte Hettjtett mit leich- 
tem Lächeln, „jo tröfte Dich nur, das 
aleicht die Zeit ficher aus.“ 

„sch glaube nicht.“ 

„aber ih! — Die Alltäglichteit, 
Kurt! Das Sicheineinander-Gemöh- 
nen.... da jei nur ganz ruhig.” 

„Ach — ba3 meine ich doch nicht“, 
fagte Trefom nervös. „ch Tiebe Kitty 


die mit ihm | 


| jeine beicheidene, 


t! Sch Tiebe meine 
Frau zu ehr, bin ein ewig Hungern- | 
der, denn fie ijt falt — eine abjolut | 


Abendpoft, Chicago, Dienitag, den 18. Februar 1908. 


leidenjchaftlich, all mein Sehnen und 
Denten gipfelt in dem Wunjd, daß 


lie einmal ihre Arme freiwillig um‘ 


meinen Hals jjlingt und mir aus hei= 
Bem Geruhl herausfagt: „Mein Gatte, 
ich liebe Bicy über Alles in der Welt! 
— Uber das wird fie nie thun!“ 

Hettjtett dachte an Oraces Aeuße— 
rungen, und wußte, daß ziwijchen vie- 
jen Gatten die harte Diauer des Gel- 
bes jtand; er hätte ihm das gern an 
gedeutet, aber, ITrejow fuhr fort: 
„Heute bin ich noch edenfo weit von 
biejer Möglichteit entfernt wie am 
Hochzeitstage, und ich leide Darunter.“ 

„Weibertnecht!” jagte Albrecht jcher- 
zend. Er mwuhte, daß er nicht jo füh- 
len würde; die zrau mußte ihm vollig 
zu eigen fein, oder er verzichtete eben 
auf folche Ehe. 

„5a, das jagit Du jo! ber die 
Menjchen empfinden nicht aleich, und 
barum jollte man gegeneinander tole= 
ranter jein. PVerfuge Du das aud) 
mir gegemäiber, lieber Albrecht.“ 


„sh till gern.“ Hettftett nahm fid) | 


das in diefjem Augenblid wirklich vor, 
mar aber trogdenm entjchloffen, vie 
Augen weit offen zu halten, und wenn 
es noth that, vor einem ehrlichen Wort 
nicht zurüdzufcheuen. 

„Rahmiitag kommt Du aljo zu 
uns“, jagte Irefow und bot ihm die 
Hand. „Wenn es Di gar fo fehr 


Viſitenkarte Dur) mich jchiden, dann 
ijt der Form genügt.“ 

Hettfteit lachte und verfprad, zu 
fommen. 

Er hatte geglaubt, no) große Uns 
erdnung in der faum bezogenen Wod- 
nung zu finden, jenes ungemüthliche 
Hin und Her, das nie bei einem Woh- 
nungsmwechjel fehlt, aber er hatte jich 
geirrt. Als wären fie jchon jahrelang 
eingelebt, jo gemüthlich und ordentlich 
funkitonirte bereit der Haushalt. 

Hettitett machte Kitty darüber fein 
Kompliment, fie lächelte leicht und 
jagte fo nebenher: „Wozu habe ich 
denn meine Dienerjchaft.“ 

Und noch eine Bemerkung machte er 
im Laufe der jehr gemüthlichen Ihee- 
jtunde bei Kaminfeuer und verhanges 
nen Yampen, daß Kitty in Diejen rei- 
chen, vornehmen Rahmen hineinpaßte, 
al3 mären fie zufammen erjchaffen. 
Hier mirkte fie ganz anders. 2 


erjtenmal verjtanp Hettjtett feinen 


Freund, als er die elegante Frau, im | 


Selfel zurüdgelehnt, neben dem 
Kaminfeuer jigen jah, bei jener Beme- 
gung von dem leifen SKriftern fehiverer 
ſeidener Unterkleider umrauſcht. Sie 
ſchien ihm noch ſchöner geworden, und 
ſo eifrig war er in ihr Studium ver— 
tieft, daß er weniger auf Grace achtete, 
als ſein Gefühl für ſie ihm eigentlich 
vorſchrieb. 

Kitty merkte den Eindruck wohl, den 
ſie auf den Mann machte, der bisher 
ihr Widerſacher geweſen, und lächelte 


Um dieſer Liebe im geheimen 


unbewußt 


„Wir wollen ein Haus machen“, 
ſagte ſie und ſchob den ſchlanken Arm 
unter den Hinterkopf, „aber in meiner 
Art. Nicht dieſe gräßlichen Abfütte— 
rungen und Einladungen. Am Mitt— 
woch Nachmittag und Abend bin ich 
für jeden zu Hauſe, der mich aufſucht, 
an den anderen Tagen nur für Die— 
jenigen, die ich beſonders dazu auf— 
fordere, und das ſind in erſter Linie 
Sie, lieber Hettſtett. Merken Sie es 
ſich, Sie ſtören nie.“ 

Er zog die Hand, die ſie ihm reichte, 
an die Lippen und ſchämte ſich, daß er 
dieſer Frau mit ſeinem harten Urtheil 
unrecht gethan haben mochte. Dabei 
ſagte er: „Dieſe Art der Gaſtfreund— 
ſchaft iſt ſchön, aber neu für Braubach. 
Die Frau Oberſt“.... 

„Die Frau Oberſt iſt mir vollſtändig 
gleichgiltig'“ wehrte Kitty. „Selbſt 
wenn es ihr nicht gefällt, geſchieht es 
doch. Ueberhaupt, lieber Hettſtett, für 
mich gibt es feine Frau Oberſt, Oberſt⸗ 
leutnant oder Majorin; die Charaz 
gehört in den Dienft und zu den Män 


nern, die Frauen find, mit Musnahne 


des Wlters, alle aleich.” 


revolutionäres Geaenüber, er muhte 
lachen. 

„Damit werden Sie fein 
haben, anäbige Frau, fürchte ih.“ 
mußte dabei an jeine Mutter denfen, 
liebe Mama, Die 
ficher nie ein Wäflerchen getrüdt hatte, 
die aber die Tradition hoch hielt und 
fi) autmillig fein Iheilchen davon neh; 
men liep. 

„Das ilt mir aleichatltig! ch orbne 
mich Niemand unter, weil mein Mann 
erit Hauptmann tit.“ 

„Alle Kampf?“ 

„sa, Kampf, wenn e3 fein muh. 
Ueberhaupt ihr Herren vom Militär! 
Habt ihr denn eine Ahnung von dem 
ichönen Selbfibewußifein, das ich ſo 
hoch jchäte? Ueberall ſpaniſche Stie— 
fel, chineſiſche Mauern. Ueberall das: 
Ich dien'. 

„Ja, — ich dien'!“ ſagte Albrecht, 
und die zwei Worte klangen ſehr voll 
und gewichtig. „Das iſt mein Stolz.“ 

Kitty wehrte ab. „Streiten mir 
uns nicht“, ſagte ſie raſch. „Ich wäre 
nun einmal nicht dazu geſchaffen. Viel 
zu viel Selbſtgefühl. Aber unſere Reiſe 
war ſchön. Schade nur, daß wir 
Alles ſo im Fluge genießen mußten. 
Einen Augenblick die Pyramiden von 
Giſeh — einen Athemzug lang den 


Glück 


— 


Rheumatismus, ale 
Shwäden, Shwind:B 
jfuht, Blut:, Xeber:, | 
|Nieren:, Magen: und Ners 
ven⸗Leiden — ſowie auch alle 
Frauen⸗Krankheiten — be— 
handelt auf das Erfolgreichſte 


DR. 6. PUSHECK, 


der befannte deutiche Arzt, 
192 Washington St., nahe bth Ave. 


m 
Stunden: Täglich ınit Ausnahme der 
u iertage era 8 Uhr Morgen? bis 


6 Uhr Abends, Dienſtags bis 9 Uhr Abends. 
— Breife ehr mäßig. —— 
Kannft Du nicht kommen — ſo ſchreibe. 


gebraucht 
kräftiger. 
Sn oe 2 Al :* | teln und fann fagen, daß fie mich onll- 
drüct, Kannjt Du ja jeht Kitty Deine | En m ee en —— 





3um | 


| Ntunde. 


Albrecht blickte jehr erftaunt auf fein | 


Gr | 


„In ſchlechter Ver⸗ 
faſſung.“ 


Viele Chicagoer Leſer werden für 
dieje Austunft dankbar jein, 


Wenn Euer Kreuz nachgibt; 

Wenn es ſteif, ſchwach iſt u. ſchmerzt, 

Wenn Harnleiden eintreten, 

Sind Eure Nieren in ſchlechter Ver— 
fafſung. 

Doan's Nieren-Pillen heilen Euch. 

Hier iſt ein hieſiger Beweis: 

Charles Kirchner, Feuermann, 
wohnhaft 4348 Dearborn Str., Chi— 
cago, ſagt: „Vor drei Jahren machte 
ich eine Ausſage und empfahl Doan's 
Nieren-Pillen. Ich hatte eine Erkäl— 
tung, welche ſich auf meine Nieren feſt— 
ſetzte, und ich befand mich in einem 
ſchrecklichen Zuſtande. Wenn ich mich 
bückte, konnie ich mich kaum aufrichten. 
Der Doktor gab mir ein Rezept, wel— 
ches ich machen ließ, aber es half nicht. 
Ich verſuchte etliche andere Mittel mit 
demſelben Reſultate, bis ich eines Ta— 


ges eine Anzeige von Doan's Nieren⸗ 


Morten 
Zenung 


Pillen in der las, doch hatte 
ich nur wenig Vertrauen in ihre Wir— 
kungskraft. Als ich die erſte Schachtel 
br hatte, mar ih be und 
Sch gebrauchte br 


hegeiitert 


Sn den 
pier 


itandig heilten. ch bin jehr 
über Doan’3 Nieren: Pillen. 
legten drei Nabyn habe ich Tie 
Leuten empfohlen un! if 
fie geheilt wurden. 
bei Nierenleidenden bewirken.“ 
Verkauft von allen Händlern. Preis 
50 Cents. Foſter-Milburn Co., Buf⸗ 
falo, New York, alleinige Agenten für 
die Vereinigten Staaten. 
Beachtet den Namen — Doan's — 
und nehmt nichts anderes. 


Nil — weiter dann, immer weiter, da— 


mit nur ja der Dienſt nicht um den 
Backſteingebäude, für 822,500 gekauft. 


Bruchtheil einer Sekunde gekürzt wird; 
das Reich täme ſonſt in Gefahr. Ich 
bin mehr dafür, ohne Rückſicht auf 
Zeit da zu bleiben, wo — und ſo lange 
3 mir gefällt.“ 

„Barum gingen Sie auch fo meit, 
gnädigfte Frau? Sechs Wochen find 
für Diefe Neife natürlich zu wenig.“ 

„sh — mollte es jo!” jagte Kitty, 
niederblidend und ihre Armipangen 
I&hiebend. „Ich glaubte an feine fo 
Tchnelle Rüdtehr. Aber mein Mann 
— ich bedauerte ihn ſchließlich wirk— 
lich, er iſt ſich noch gar nicht klar dar— 
über, daß er jetzt rückſichtslos thun 
kann, was ihm gefällt. — Er kann die 
Fuchtel, wie es ſcheint, noch nicht ent— 
behren.“ 

Eine kleine Pauſe entſtand, dann 
ſtieß Hettſtett mit dem Schüreiſen in 
die Gluth und ſagte dabei ſo nebenher: 

„Jedem iſt es nicht gegeben, nur der 
Mann ſeiner Frau zu ſein.“ 

Kitty zuckte die Achſeln. 

„Ihnen vielleicht nicht — aber Kurt! 
Sie kennen ihn doch wohl nicht ſo ge— 
nau.“ 

Er holte tief Athem. 

„Möchte ich ihn richtiger beurtheilen 
als Sie, meine gnädige Frau. Ich 
wünſche es Ihnen.“ 

In dem Augenblick trat Treſow ein, 
küßte ſeiner Frau die Hand und ſetzte 
ſich mit an den Kamin und erzählte 
aufgeräumt ein paar Dienſtangelegen— 
heiten, die aber nur er allein mitther- 
lenämwerth fand. Unter feinen Worten 
begegneten fi) Graces und Albrecht3 
Augen zum eıften Male, und fie mwuf- 
ten, daß fie vasjelbe dachten, daß Tre— 
fow der Schmwäcere, jeiner rau 
gegenüber jtetS der Unterliegende jein 
würde. 

Stillen gefürchtet 
ein. Die Damen 
die Art und Weiſe, 

s die Gaſtfreund— 


Was Albrecht im 
trat bald 
empörten ſich übe 
in der i 


sen 
ur hu 


Reitaurant”, jaate 

Eckmann mit ſpitzem 

„Das ſollte mir paſſen! Den 

ganzen Tag ein Gehen und Kommen! 
Unſere jungen Leutnants werden da— 
durch nur verwöhnt und unzufrieden. 
Ebenſo empört die Frau Oberſt. 
„Was ſoll ich denn auf den Tiſch 
bringen, wenn es bei Treſows alle 
Tage ſo zugeht?“ ſagte ſie oft zu 
ſind doch die 

Wir ſind ton— 


ihrem Manne. „Wir 
Das mußt Du Treſow 


Erſten im Regiment! 
angebend. De 


ganz ernſtlich vorſtellen.“ 
Sehr vergnügt waren die jungen 
Offiziere. 
r} + Taf 
„Barum ſolle 
möglich ſchlemmen, we 
ten wird?“ fragt 


feinſten Weine u 
ſten Delikateſſen mit Be 
doch über ihr eigenes fru 
eſſen am nächſten Tag 

Hettſtett ſah und hörte das alles, be— 
ſonders die Mißſtimmung der Vorge— 
fehten — ohne Doch etwas An. 1 zu 
fönnen. Inrect hatten fie ja nicht, in- 
defien — — Er erfchraf, daß er zu 
parlamentiren verfuchte, anjtatt objef- 
tin zu urtheilen; hatten denn Graces 
Augen wirklich folhe Macht über ihn 
gemonnen? Ganz heiß murbe ihm bei 
dem Gedanken. Ein reiches Mädchen! 
Ein Mädchen, das in jedem Bewerber 
einen Mitaiftjäger ah! — Nein! — 
Um feinen Breis! — Außerdem Heob- 
achtete er jehr fcharf, und die mancymal 
etwas verächtliche Gehorfam um jeden 
Preis heifchende Manier Kittys ihrem 
Manne gegenüber hatte ihm fehon oft 
da3 Blut durch die Adern gejagt. 

Er miſchte ſich natürlich nicht hin— 
ein, ein Dritter in der Ehe thut nie 
gut, aber — er nahm ſich ein Beiſpiel 
daran! 

Zu Hauſe hatte er — Maries wegen 
—mie von ſeinen Beſuchen bei Treſows 
geſprochen, aber eines Abends fragte 
ihn die Mutter danach. 

„Iſt es denn wirklich ſo fürſtlich 
dort? Erzähle mal, Albrecht.“ 

Ihre Augen leuchteten vor Neugier; 
auch Marie legte die Handarbeit bei— 
ſeite und ſah ihn an. 

(Fortſetzung folgt.) 


— —— nee 





Waſhington Poſt, 573, 


dem Eigenthum 


Lokalbericht. 


Bom Grundeigenthumsmartt, 


Derfauf des Gebäudes 355-559 U. Llarf 
Str. für $50,000. 

Das dreiftöcdige Laden- und Wohn- 
gebäude Nr. 355— 359 N. Clart Str., 
40 Fuß nördlich von Daf ©tr., 65 bei 
70 Fuß, Ditfront, ift von John Fras 
zter Snyder von Wheaton an Noyes 
2. Sadfon von Beloidere, U, für 
550,000 verfauft worden. Das Haus 
ift vom früheren Eigenthümer, le 
xander H. Revell, mit $25,000 belajtet 
worden. Herr Revell verkaufte e3 leb- 
tes Jahr an Florence Behymer, die es 
dann an Herrn Snöyder für $50,000 
verfaufte. 

Der Grund unter dem Gebäude Nr. 
30-32 W. Madifon Straße, der mit 
dem vierjtödigen Haufe legte Woche 
bon U. E. Nusdbaum an 3. U. Wintel- 
nann für $85,000 verfauft wurde, ijt 
von Wintelmann auf 99 Jahre an 
Charles und Emil M. Groß verpachtet 
worden. 
für das Gebäude und werben jährlich 


92625 Grundrente zahlen. Das Haus | 


fteht dem fünftigen Northiweitern- 
Bahnhof gegenüber und bevedt 
Grundfläche von 40 bei 189 Fuß. Bis 
bor bier Jahren war es, jeit 1847, im 
Bejik der Familie Groß aemefen. 


„bb mn 


Sanfrid Harnftrom hat das 


Fuß, das er für das Miethshaus an 
Sheridan Road und Lawrence Avenue 
eintaufehte, an W. K. Gore für $22,- 
000 verfauft. Herr Gore gab 116 bei 
150 Fuß an der Norbojtedfe von Mi— 
chigan Une. und Main Str., Evan» 
fton, im MWerthe von $12,000 in 
Taufe. 

Hugh Daly hat von Frau Mary E. 
MWilfon den Dreiviertel-Antheil an 
an der Südweſtecke 
bon South Park Ave. und 26. Str., 
50 bei 100 Fuß, mit zweiſtöckigem 
Das andere Viertel kaufte Herr Daly 
von J. A. Gorman und Anderen für 
44,250. 

Der Nachlaß von Douglas MeEn— 
tee hat an John Refakes das Gebäude 
Nr. 237 N. Clark Str., 233 bei 110 
Fuß, auf zehn Jahre für im Ganzen 
62,500 verpachtet. 

Die Univerfity Hofpital Affociation 
hat von der Chicago Sapings Ban 
& ZIrujt Eo. eine Bondanleihe von 


525,000 auf 20 jahre zu 6 Prozent | 
auf das Grundftüd und Gebäude an | 


der Nordmeftedfe von W. Congreß und 
Lincoln Str., 134 bei 100 Fuß, aufge: 
nommen. 
een kai 
Jahresball des Waſhington Poſt. 
Nächſten Freitag, am Vorabend von 
Waſhington's Geburtstag, hält 
wäh 
der Lincoln-Turnhalle feinen 21. Jah: 
resbal ab. Der aus den Herren Ed: 


ward Wernid, Borfiter; Hugh Mes | 


Copy, Dr. Edwin Croß, Chas. 3. 
Price, KHiltan %. Inners, Hugh Riley 


ausschuß ladet alle Freunde der Ver— 
einiqung dazu ein, indem er ihnen 
einen bergnügten Abend in Ausficht 
ſtellt. 
Dame 
8 Uhr 


foiten $1, der Anfang ift auf 
feitgefegt. 

——— — — — 
Aus Bereinstreiſen. 


Der Geſangverein Harmo— 
nie veranftaltet heute Abend in der 
Lincoln-Turnhale einen gemüthlichen 


Abend für feine Mitglieder und deren | 


Samilien, wozu Freunde des Vereins 
durh Mitglieder eingeführt merden 
fünnen. Das Vergniügungs = Komite 
jtellt ven Theilnehmern einen veranüg: 
ten Abend in Ausficht. 
_— i — 
Preisgetrönte Modelle. 

Der Verein Chicagoer Künſtler hat 
Charles %. Muligan für feine im 
tunftinjtitut ausgeltelten Ihonmo- 
delle den eriten Preis zuerfannt. Die 
Üodelle bleiben bis zum 1. März aus 
geitellt, dann merben fie in Bedford- 
jtein ausgeführt, um den Eingang zu 
dem neuen Gtaats » Obergerichiäge- 
bäude in Springfield, SU, zu 
ſchmücken. 

eh 
KBirp aufgegeben, 


Die Jlinoifer Induftriefhule für 
Madgen in Evaniton joll eingehen. 
Der Hauptgrund ijt ein monatlicher 
dehlbetrag von mehreren Hundert 
Dolars, au läht das Gebäude in 
geſundheitlicher Hinſicht zu wünſchen 
übrig. Die Anſtalt iſt die einzige im 
County, welcher Mädchen überwieſer 
werden können, die weder Katholikin— 
nen noch Jüdinnen ſind. 

Be — — 


Borzuglech far Ertallungen. 

Miſcht ein halbes Pint guten Whis— 
tey mit zwei Unzen Glycerine und einer 
halben Unze Concentrated Oil of Pine. 
Schüttelt die Flaſche jedes Mal und 
nehmt es in Doſen von einem Theelöf— 
fel bis einen Eßlöffel voll alle vier 
Stunden. Das Concentrated Oil of 
Pine iſt in Halb-Unzen-Fläſchchen gut 
verpackt in Birkenholztäſtchen, um es 
gegen Licht zu ſchützen und um das na— 
türliche Ozon zu bewahren. Gebraucht 
nicht das nach Maß verkaufte Fichten— 
öl oder Nachahmungen von Concen— 
trated. Sie laſſen ſich nicht auflöſen 
und affiziren die Nieren. Jeder Apo— 
theker hat das Concentrated Oil of 
Pine. 

Concentrated Oil of Pine iſt das 
Reſultat vieler Jahre Experimente ei— 
nes angeſehenen Philadelphiger Dok— 
tors, der nach endloſem Forſchen 
ſchließlich ein wirkliches lösliches Fich— 
tenöl entdeckte. Deshalb gebt genau 
acht, daß Ihr das echte erhaltet. Es 
kann auch eine vorzügliche Salbe 
daraus hergeſtellt werden, die äußerlich 
für Bruſt-Erkältungen angewandi 
wird. Für dieſen Zweck ein Theelöffel 
voll von dem rohen Oel, vermiſcht mit 
einer Untertaſſe von heißem Schmalz 


‘und heiß aufgetragen. 


Die Bachter zahlten 32,500 | 


eine | 


unbes | 
baute Grunditüd in PBrairie Üve., 100 | 
Sup füdlich von 37. Str., 250 bei 124 | 


ı num 


| Ichließlid 
ſchloſſen, 





behandelt wird. 


und C. H. Philbrick beſtehende Feſt- Geſchäftsleute hatte. 
ſich auch der Präſident der 


Produktenbörſe Hiram 


Eintrittskarten für Herrn und 





Nr. Hark verlängert Feine Oferle. 


Wegen der gießen Zahl, denen es unmöglid war, Dr. Bars, diejen 
hervorragenden Spezialiften, zu jehen, hat er die Zeit um 30 Tage 
verlängert, während welcher er jeden, der ihn bejucht, jeinen 


Dienit frei bietet Bis geheilt. 


Wäre Dr. 
mit allen Patienten zu fonferiven, Die 
während der lebten Tage jeiner früheren 
freien Offerte ihn aufjuchten. Der Grund 
dafür liegt in der Thatjache, daß jo viele 


Patienten eben erjt beginnen, jeine Bes | 
handlungsmethode zu würdigen in Fäls | 


melchen alfe fogenannten Metho- 


= 
va 


len, im 
der und Medizinen verjfagt haben. 
Dr. Bark viele Gefucbe erhalten bat, 
die Verlängerung der freien Be- 
5-Öfferte bitten, bat er Tid 
nach reiflicher Ueberlegung ent= 
jedem feine Dienjte ‚rei zu mid- 
innerhalb der näcdjiten 30 Tage 


die um 
handhı 


men, der 
boripricht. 

Damit fein Mihverjtändnig aus Diefer 
Erneuerung der Offerte bon Dr. Barb 
entitehe, betont er ganz nachdrüsftich, dat; 
jeder, der jest in Wehandlung tritt, bis 
zu feiner völligen Wiederheritellung frei 
Der Zweck diejer Offerte 
ijt, Schnell und perfönlich mit den Strane 
fen und Leidenden befannt zu werden 
und, vie oben geiagt wird, unter feinen 
Umttänden irgend etivaS für die Dienite 
berechnet, die Leuten aeleittet werden, 
welche vor dem 23. Februar bvoriprechen. 

Seid Ahr mit irgend einer Art von 
Hautfranfheit behaftet, ganz aleic, i 
lange? Leidet Ihr an Berjtopfung? Ver— 
jpürt Ihr Schwäche irgendwelcher Art? 
Habt Ihr PVerlufte? Nimmt Eure Kraft 


Ten mer 


— — 


haws Miſſton in Chicago. 


Kampaanefonds von $200,000, um Taft zu 
fhlagen, angebli® vorhanden, 


Ein Kampagnefonds von $200,000 | 
it na Meldungen, Die aus Spring= | 


field hier eingetroffen find, angeblid, 


| von Leslie M. Shaw, dem früheren | 


Sefretär des Schabamt3 und jpäteren 


| Bantpräfidenten, in Ausficht aeftellt 


morden, um eine Bewegung im \nter- 


der | effe der Kandidatur von Fairbants, 


G. A. R. in | 


Cannon, Hughes oder Cortelyou in 
Weſten in Fluß zu bringen. Das An 


—_ Ur x 
gebot wurde anaeblih am 


Chicago mit einer Reihe 
hieſigen 
M 
2A 
ſich allerdings weigerte, Auskunft üb 
die Konferenz zu geben. S 


Herr Shaw 
jelojt jtellte nachträglih in WU 


daß gr Stimmung gegen die Nominas | _ 
I tion Taft3 zu machen verjudht habe, | — 
| oder dah ihn politilche Gründe nad | on 


Ghicago führten. 
“at. Inb in Sprinvfteld. 
Mitglieder des Taftllubs begaben 


fich gejtern Abend nach der Gtaat3- ı 


hauptjtadt, um von dem republifani- 
fchen Zentralausfchuß, der heute zu= 


fammentritt, zu verlangen, daß im jez ! 
dem Kongreßbezirie im Staate Bor= | 3 
wahlen für die Erwählung von Deles | 
gaten zum Nationalfonvent abgehalten | 
in der Abordnung befinden | 


merden. 
ih Fred. W. Upham, Ald. MeEoipd, 


ty. Zu gleicher Zeit begab jich auch 


Mayor Bufle nah Sprinafield, um ar | 


BEREITET HIHI 
* 


der Situng des Ausfchuffes theilzu- 
nehmen. Die 
Kriegsminiſters ſtellten in 
Ausſicht, daß ſie ohne Rückſicht auf die 
Entſcheidung des Staatsausſchuſſes 


geſter 


in jedem Kongreßbezirke in Chicago d 

5 EEE Er cs - ir \nehapi 
auf's hartnädigfte für die Ermählung | Wet. fr 
von Delegaten zum Nationalfonvent | „setrathung bom Staate New York nad) 


fampfen würden. 
’ I ie Year 


den Republifanern die Wahl von De— 
legaten zum Nationalfonvent- macht, 


ſo weit menigjiend, Tein erbiiterter 


Kampf um die Nomination zu erwars | 


ten iſt. Die Sitzung des demofrati- 
ichen iszen 


vorausſichtlich 
beraumt werden, 
van, der demo 


alausſchuſſes wird 
e oder morgen an— 


Staocis2 
SBDIudl⸗ↄʒ 
tır 
;t 


* 
heu 
des 


tratiſche „Boß“ 


Staates, heute aus dem Oſten zurück- 
Der Vorſitzende des Ausſchuſ-⸗ 


bon Ebd: | ununterbrochen in deren Wurft = Departe- 


fehrt. 
jes, Charles Böjchenitein 
wardäpilfe, wird ebenfalls hier eintref- 
fen. Der Ausfhuß wird das Datum 


für den Staatäfonvent feitfegen und | 
beitimmen, wie die Delegaten ermählt | 


merben follen. 
I mer tifh> Mard’onpette. 
Die demofratifchen Vorwahlen für 
ben Stabtrath werden am 4. März 
ftattfinden. Die Wardfonvente find, 
wie folgt, angejett: 
1—440 State Str., 3 Uhr Abds.; 5. März. 
2—Daly’s Halle, 26. Straße und Kottage 
Grove Ade., 8 Uhr Abends; 7. März. 
3—Prima Halle, 35. Str: und Andiana 
Ane., & Uhr Abends; 6. März. 
4--2837 Wallace Str., 10 Rorm.; 5. März. 
6—-Dmight'3 Halle, 615 E. 43. Str., 8 Uhr 
Abends; 6. März. 
7—Ryan’3 Halle, 6512 Cottage Grove Ave., 
Abends; 7. März, 
8—ESanger Halle, 9231 Houfton Ape., 8 
Uhr Abends; 5. März. 
9—-Shmward’s Halle, 14. und 
Str., 8 Uhr Abends; 5. März. 
10— Thalia Halle, 18. und Northport Ave, 
7:30 Uhr Abends; 5. März. 
11—Pilfen Club, 20. Str. und Aihland 
Ave., 8 Uhr Abends; 5. März. 


Jefferſon 


12—Eima’s Halle, 22. und Kedzie Ave., 8 


Uhr Abends; 5. März. 
13—Pan Buren Hall, California Ave. und 
Madiion Etr., 8 Uhr Abds.; 4. März. 


e Dark bier anitatt ein Dof- | 
tor, wäre e3 ihm doc unmöglich gemefen, | 


letzten ”” 
Sonntag in einer Sonferenz gemacht, | 
melche der frühere Staatäfefretär in |_ 
befannter | - 
Darunter befand | 


. Sager, der 


ars * 2 5 ı Geld aurüd, wenn fie verjagen. €. 
Frank TI. Fomler und %. €. Mefturs | 


hiefigen Anhänger des | 


c > beiter Hram. ſproſſenen 
Ebenſo viele Schwierigkeiten, wie 
| Frau Harry 9. van Evra und Frau Walter 
' 6. Budrow von Chicago und Frau €. }. 
{ — RE * Nolan von Berwyn. 
wird ſie jedenfalls auch den Demokra— | 
ten bereiten, nur daß aber unter ihnen, | 
| wohlbefannter, hochgeachteter deutfcher Bür- 


ut 
da Roger &. Sulli- 


| Mitglied 


ab? Leidet Ihr an nerböfer Stnfällia= 
feit, verurfacht Durch Die Nebertretung der 
Sefundheitsgejebe? Blaue Ninge unter 
den Augen? Grauwidt Euch Euer Schlaf 
nicht? Seid Ahr bein Aufſtehen müde? 
Iſt Euer Gedächtniß ſchwach? Verlier 
Ihr an Gewicht? Fällt Euer Haar aus 
und hat es ein trockenes, lebloſes Ausſe— 
ben? Habt Ihr Angit, Da immer i 
Schlimmite pajjirt? Habt ; ichlechte 
Träume? Erwacdt hr plösluh und ſehr 
erichredi? Kein Appetit? Vermeidet Ge— 
ſellſchaft? Lieber allein? Leidet 


hr 
x 
Vt 


Katarrh? Kopfſauſen? Taubheit? Schwa— 
ſIche Lungen? Iſt Euer Krenz ſchwach o 


— 


ſchmerzt es? Habt Ihr irgend ein Nieren— 


leiden? Wenn das der Fall iſt, ſo ent— 


ſchließt Euch, Dr. Bartz ſofort zu konſul— 


tiren und das Leiden beſeitigen zu laſſen, 

ſo lange Gelegenheit geboten iſt, die ärzt— 
lichen Dienſte koſtenfrei zu erlangen. 

Nachſtehend die Namen bon einigen 
Leuten, die durch Dr. Bartz kurirt wur— 
den und nicht müde werden, ſeine wun 
derbare Methode zu empfehlen: 

Frau Dorothy Weisman, 9400 Loomis 
Str., Chicago, kurirt von Taubheit, die 
Folge von Katarrh. Herr Nicholas Frank, 

Hawthorne, SU, Borx 275; kurirt von 
Magenleiden. Herr Henry Bruhn von 
Orchard Place, Cook Co. J 
nervöſem Leiden und ſchwachem Kreuz. 
Herr Herman Bafffe, 5353 Stimbell Ave., 
kurirt von Katarrh, Rheumatismus und 
Nervenſchwäche. Herr O. F. Olmſtead, 
F. D.; kurirt von Taub— 
H. Wilkin, 78 Waſhburn 
Ave., Chicago; furirt von Verſtopfung, 
Nervoſität und Kreuzſchmerzen. Herr 
Fredt 10624 Avenue H, South 
Chicago, kurirt von Rheumatismus. 

Dr. Barb fönnte viele Hunderte bon 
Namen bon Leuten anführen, welche ge= 
heilt worden find, aber die obige Liite tit 
genügend, um zu zeigen, dat feine Be 
bandlungsmethoden mehr als aewöhnlide 
Vorzüge bieten, denn ti den meilten Fäl- 
Ien mwaren \ welche anderswo 
Hilfe ſuchten, ſehr oft enttäuſcht, ehe ſie 
bei Dr. Bartz in Behandlung traten. 

Dr. N. B. Bartz' Offices befinden ſich 
im Derter-Gebäude, S4 Adams Str. (ge— 
genüber The Fair), 2. Floor. Sprechſtun— 
den von 9 bis 4:30 täglich. Mittwoch un 
Samſtag ſind ſeine Offices bis 8:30 
Abends offen, um Arbeiter zu behandeln. 
Sonntags von 10 bis 12 Uhr. 


NY Vf 1 
Aurora Il. M. 


heit. Frau T. 


die Leute, 


14-Conway Hall, Weſtern Ave. und Lale 

| £ 10 Uhr Vorm.; 5. März. 

| 15—Gajino, California Ave. und 

| Str., 8 Uhr Abds.; 10. März. 

Saymftomsfi Halle, 154 W. 

Str., 8 Uhr Abos.; 5. März. 

I 17—Nora Halle, Green und Ohio EStr., 8 
Ihr Abends: 4. März. 

18 Nr. 188 MW. Madijon Str., 3 Uhr Nas 
mittags: 5. Märı. 

19—Eurtis Hall, Halited und Gongref Str., 
8 Uhr Abends; 4. März. 

20—Hygeia Hall, Ooden Ave. und Roben 
<tr., 3 Uhr Nachm.; 5. März. 

NRordfeite-Turnhalle, 11 Uhr 
0% März. 

ir Hall, Scedawif und Dipiiion 
8 Uhr Mbends: 5. März. 

Jacd's Halle, 519 Yarradee Str., 8 Uhr 

Abends: 5. März. 

Southvort Hall, Southport Abe. und 

Dunning Str., 8 Uhr Abds.; 5. März. 

25—flein’s Hal, 1780 N. Clart Str, & 
Uhr Abends; 5. März. 


Schmidts Halle, N 


Str., 
Division 


Diviſion 


16 


Nr 3 
Vormit⸗ 


e Str. und Lin— 

coln Ave., 8 Uhr Abds.; 5. März. 

Crawford Halle, Belmont und Elſton 

Ave., 8 Uhr Abends; 5. März. 

Campbell Halle, Armitage und Camp— 

hell Ave., 10 Uhr Norm; 5. März. 

ZER. Halle, 51. und Weoria Str., 5 

Uhr Abends; 5. März. 

Hanens Halle, 4725 Dalited Str., 8 1lhr 

Abends: 5. Ntär:. 

3l—Lindanitt Halle, 61. und Walton € 

8 ihr Abends: 5. März. 

-MeDdermott’5 Halle, 6603 Halfted 

8 Uhr Abds.: 5. März. 

33⸗Grand Croſſing Hall, 71. Str. und 

Dobſon Ave., 8 Uhr Abends: 53. März. 

314-Dewey Hall, 40. Ave. und 12. Str.8 
Uhr Abends: 5. März. 

Rehberg's Halle, 48. Ave. und Indiana 


tr, S Uhr Abends; 5. März. 


07 
03 


Str., 


— — —ñ—i— 
Erkältung in einem Tag 
Nehmt La 


zu heilen. 
Quinine Tabletz. 


rativeBromo 
W. Grove'“s 


Unterſchrift an jeder Schachtel. Se. 
lof,di,6ra 


— 1: —— 


Verſenal⸗Aachricſten. * 
—ñif 


der älteſten Ehepaare auf der 


Eines 


Weſtſeite, George W. und Catherine NMer— 


chant, fe heute das Feſt der goldenen 


Das Paar kam bald nach ſeiner 


Chicago und wohnt jest im Haufe 1093 1, 
Harriion Von den act der Ehe ent: 
| ı Kindern find fünf am Leben: 
George W. Merchant jr., Walter Merchant, 


in 
Str. 


— In ſeinem Heim, 5125 Aſhland Ave. 
ſtarb geſtern Herr Henry Koehler, ein hier 

Herr. Koehler kam vor etwa 35 Jah 
ten mit ſeinen Eltern als kleiner Junge 
von Landau in Waldeck nach Amerika und 


ger. 


| ijt ſeitdem ſtets in Chicago anſäſſig geweſen. 
Er verheirathete ſich im Jahre 1881 mit 


Frl. Bertha Graf, Tochter von Herrn und 
Frau Guſtav Graf, ſeiner nun um ihn 
trauernden Wittwe. Herr Koehler war ei 
ner der älteften Angeftellten von Armour & 
Go., da er jeit der Entftehung diefer Firma 


war. Der Berftorbene ivar 
des Sterbe = SKaffenvereins der 
Evang. Friedensgemeinde, des Independent 
Order of Foreſters, des Unabhängigen 
Kranken- und Sterbekaſſen-Unterſtützungs— 
Vereins vom Town of Lake und des Deuͤt— 
ſchen Arbeitervereins. 
—— —ñ— —— — 


Volfksgarten. 


ment thätig 


Humor und Frohſinn iſt die Deviſe in 
dem deutſchen Variete, 200 North Avenue. 
Die neuengagirte Soubrette Frl. Janikow 
hat ſich aufs Glänzendſte bewährt. Frli. 
Brandenburg, das flinke Wiener Waſcher— 
madl, zählt zu den Lieblingen des Publi— 
kums. Herr Gronell, der bekannte Humo— 
riſt, tritt demnächſt mit einer ſelbſtverfaßten 
Vertheidigungsrede a la Auftrian auf, Fri. 
Arviile, eine äußerſt gewandte Tanz— 
Soubrette, erntet immer großen Beifall, auch 
Herr de Lyon mit ſeinen drolligen Kouplets 
wird ſtets gern gehört. Das Duett Henni 
und Henry bringen mit ſeinen draſtiſchen 
Darbietungen das Publikum in die beſte 
Laune. „Levy's Duell“ betitelt ſich die dies: 
wöchige Poſſe. Der Eintritt iſt frei. 

— - — 

— ’3 ift die Möglichkeit. — Yaus- 
herr: „Was find Sie denn für ein 
Landsmann?" — Urmer Reifenber: „A 


feenialicher Sachfe!” 





Teſlegtaphiſche Depeſchen. 


Geliejsrt ben der "Asnsociated Prong®, 
Inland. 


Wird vor der Hodzjeit wahnfinnig! 


_ Eineinnati, 18, Febr. Die, auf ges 
tern anberaumt gewejene Hochzeit 
bon Frl. Sarah Fleifhmann mit 
Bernhard Mannheimer von Chica= 
60, dortigem Vertreter der Cincinna= 
tier GSchnapsbrennerfirtma Gebr. 
Rheinjtrom, mußte auf unbeftimmte 
Zeit verfchoben werden, da der Bräu= 

der Fahrt von Chicago 


tigam auf 
hierher den Merftand verlor. 


| 


Manns | 


Leimer wurbe einftweilen nach einer | 


Serlanftalt gebracht. 
DBahblen in Bhiladelpbia. 

Bhiladelphia, 18. 
wurden bier Stadtwahlen 
um Stadtanwalts-, 7 
„Souneilmen”: 
MWard-Uemter zu befegen. Nur in ve: 
nigen Wards, ivo befondere Streitfälle 

rlagen, zeigte ſich ein beträchtliches 
Intereſſe an der Wahl. Die Erwäh— 
lung aller repub ſchen K 


mit höchſtens 


Febr. 


4 
54 


fan? 
ttant 

einer 

Fpjt 

[et 


—— ⸗ N 
Ausland. 


80 Berjonen vergiftet! 


Heute | 
abgehalten, | 
Friedensrichter-⸗, 
und verſchiedene kleiner 


Durch den Genuß von Käſe. —Organiſation 
für Unabhängigkeit der Sorfhung und | 


3 2 ‘4 
„Amerifa = Banf 


Lehre. in 
wadelt. —Zur neuen Balfanfrage, 


Eussinffchrlhshriihe * N 9 — 
(Spezialfabeldepeihe der „NR. V. Staats 


muy: 40 RE nn 
Berlin, 18. Die Oſtmarken— 


zeitung"). 
- In. 
Febr. 


es preußiſchen 


Beriin | 


Herren= | 


Ditmarfenporlage der ! 


in ziwetier Lejung mit 14 
Je: Stimmen mit den, Durd die 
Beſchlüſſe der erſten Leſung vorgenom— 
menen Aenderungen angenommen. 
Nach dieſen Beſchlüſſen werden von 
der Enteignung ausgeſchloſſen: 
Gebäude und Grundſtücke, die Eigen— 

Kirchen oder Religionsge— 


ira 

„ie 

m‘ ſſe 9% 
i und ale 9 


la 
Au 


i 
ſind eſißzungen, 


in 
iL il 
*1 

ı 


ofe 
| Gerücht, daß König Alfonjo ermordet 


| DUO) 


Ztehmt ein Cascaret jobald 
Ihr wißt, daß Ihr eins braudt. 


Dann braucht Ihr keine Abführmittel. 


Es ift eine 


leichte und angenehme Weife, gefund zu bleiben. 


Dies ijt die Zeit der milden Medizinen. 
Die Abführpille ift altmodifch. Salze und Rizinusol find veraltet, 
Der moderne Doktor behandelt mild. 


Cascarets find mwirffam, do mild. 
Sie verfchiwenden feine Verdauungsflüfligfeiten, mie andere 


nicht. 
Abführmittel. 


Gatcaret3 bewirken nur, tva3 gewijje Speifen bewirlen, 


die Eingeweide bewirkt. 


Sie irritiren und kneifen 


was Bewegung für 


Ihre Wirkung iſt natürlich, nicht künſtlich. 


Wenn Ihr im Freien ſeid, viel Bewegung habt und 


eidet, ſo braucht Ihr ſie nicht. 


reiche Speiſen ver— 


Im anderen Falle braucht Ihr ſie. 


enn, ſie ſind bequem. 
oder Damen-Vörſe. 
Das iſt ein Hauptpunkt. 
Die 
Braucht. 


D 


as nützlichſte je erfundene Abführmittel iſt Cascarets. 
enn, ſie ſind Candy Tablets, ſchmecken angenehm. 
Die Zehn-Cent-Schachtel paßt 


in die Weſtentaſche 


Zeit, ein Abführmittel zu nehmen, iſt, wenn Ihr merlt, daß Ihr eine? 
Wartet nicht, bis Ihr zu Hauſe kommt, wartet nicht bis zum Abend. 

' 
in GaScaret, vechtzeitig genommen, veugt Leiden vor, 


—__ 


Gascaret5 jind Candy Tabfets. 
aber nicmals lofe. Ach 
Tablet. 


EEE EEE BIN er EEE — VE NTTETE T 


Die allgemeine 


Anficht von unabhängiger Seite jedoch 
Mürziteger Vertrag that- 
fächlih außer Kraft gefeßt iſt. 
Afonſo-Attentatsgerücht 
die Bombenerploſionen in 
Barcelona hervorgerufen. 
D 


Madrid, 18. Febr. as, geſter 


r 
Nacht in Paris verbreitete, grundloſ 


worden ſei, wurde allem Anſchein nach 
mehrere Bombenexploſtonen in 


Es ſtellt ſich 


A 


Barcelona hervorgerufen. 


| jet heraus, daß diefe Erplofionen das 


beftätiatem Yamilienfideis | 


hören. Ererbter Zandbeiit | 


weitem Maße vor der Ents | ( 
| dem wurde aroßer Schaden an Öebaus 


eignung aefhüßt. 


— 
Die (tn 
m bi Lk 


mmilfton faßte ferner eine 


Rejolution der fi 
rung eriucht 
organische Reorganif 
lunastommtit:on in Wejtpreus 
ben und Boien in die Wege zu leiten. 

Die Berathung der Vorlage im Ble- 
beginnt am 
M. Lach den verschiedenen 
MWandlunaen, Durch melde der ur= 
Iprüngliche Regierungsentwurf fajt bi3 
zur Unfenntlichteit entitellt it, er= 
Icheint es Sicher, daß die Vorlage an 
das Abgeordnetenha 
dasſelbe wahrſcheinlich 


2 Y 
ISIEeLD 

= — — 
it gutheißen wird. 


£ 

1 

in N 
fo bald mie mdalich 

d 


eine 


num des Herrenhauſes 
— 


as dieſe Faſſung 
ic 
on? 
en Obhrenlei 
Vilhelms, 
zen Adalbert, h 

grundlos erwieſen. 
wegen einer Mitteloh 
ne Uebungsfahrt der 
Spanien unterbrechen und ſich in die 
Behandlung eines Spezialiſten bege— 
ben mußte, reiſt bereits wieder, zur 
Dienſtleiſtung als Oberleutnant z. S. 

auf dem Linienſchiff „Preußen“, ab. 
In dem weſtfäliſchen kleinen Bade— 
Driburg iſt ein ſchlimmer Fall 
Maſſenvergiftung vorgekommen. 


verdorbenen 
Die Mehrzahl 


2 te „hr 


des Genuffes 


iſes ſchwer erkrankt. 


In München iſt eine Ortsgruppe 
des deutſchen Hochſchullehrertags ge— 
gründet worden, zu dem Zwecke ent— 
ſchiedenen Eintretens für Unabhängig— 
leit der Forſchung und der Lehrthätig— 
keit, ſowie Wahrung 
waltung der Hochſchulen. 

Die Münchener Hochſchule hat dem, 

der Kirche exkommunzirten Pro— 
Joſeph Schnitzer eine Sympa— 
thiekundgebung geſandt. Geſtern fand 
eine Studenten-Verſammlung ſtatt, 
die Beſchlüſſe für eine beſondere Eh 
"une Schnikers fahte. 

Die „Amerifa-Bant” foll vor der 
Yuflöfung ftehen. Das Gerücht fur 
firt jeit einiaen Taqaen und erfüllt die 
Fi tar 


rırıPr 
nlerö— 


Vrof faßte 
Prof. € 


Kid 


aniiche Kolonie mit 


Ur 


ich noch nicht außer Lebens: | 


L 
taatöregies= | 


er Anfieds | 


ı3 aurücdgebt, und | 


fürchtungen wegen des fürz= | 
dens des drit- 


des 


— ⸗ < . o. | { r 5 J ũ > 
weniger als SO Perfonen find | Großgeihmorenen 


Merk von Unardiiten waren. 
Frau murde getödtet, eine andere Frau 
und ein Kind verivundet, und außer= 


den verurſacht. 

Was ſpeziell mit dieſen Exploſionen 
bezweckt wurde, iſt nicht klar. 
Aber es iſt bemerkenswerth, daß erſt 
jüngſt die Regierungsgegener im ſpa— 
niſchen Landtag die Regierung vereint 
erſuchten, die verfaſſungsmäßigen Ga— 
rantien in Barcelona h 


noch 


wiederherzu— 
ſtellen weil jetzt dort normale Zuſtände 
herrſchten. 
König Alfonſo befindet ſich gegen— 
wärtig in Sevilla. 
— 


Telegraphifhe Nolizen. 


Anlend. 


— 3 Gelbfieberfälle auf dem Dam- 
pfer „Erispin“, der von Brafilien zu 
Galveiton, Ier., anfam, 

— $105,000 Schaden 


dur ein 


oehfeeflotte nach | Feuer zu Marion, Ind, im Gebäude 
SJUWjTı i L 


der „Philipp Matler Eon.“ 

— Noch aeitern hieß das Abgeord= 
retenhaus des Kongrefjes den Giat 
für Gefehgebungd-, Verwaltungs— 
und Gerichtszwecke gut. Derſelbe ver— 
langt 532,336,576. 

— Gegen den früheren „Eiskönig“ 
Morſe wurde von den New Morter 
auch noch eine 
Meineidsklage erhoben. Er ſteht jetzt 


unter F105,0000 Bürgſchaft. 


— In South Bend, Ind., fand der) 
katholiſche Prieſter Andrew Salmon 


durch Zuſammenſtoß ſeines Schlittens 


der Selbſtver-⸗ 


mit einem elektriſchen Bahnwagen den 


ſchwer verletzt. 

„Nachtreiter“ zogen aus 
Scheuer auf der Farm von V. 
Kinney, im Kentuckyer County Chri 
ſtian, zwei mit Tabak beladene Wagen 
heraus, verbrannten den einen 
legten in den anderen eine Dynamit— 
patrone, die aber nicht explodirte. 


einex 


— In New Nork Iprang Frau Ge- | 
oraine Clarke aus dem Fenfter, weil ! 
ihr Gatte, mit dem fie mehrere Monat | 

getproden und 
‚ wo es por kurzem zur Aufführung ge: 


perheirathet ift, zweit Stunden fpäter, 


| ala gewöhnlich, heimfam und dann da3 


= rm © Lo Ihe. DEXREBELE 
twelt und befonders Die hiefige | 
Beloranip. | 
5, erit im Ofiober 1906 mit qro= | 


ben Hoffnungen in’? Leben gerufene | 


Sinititut, ift, mie verlauiet, durch die 
amerifanifche Krife und die allgemeine 


th nicht mehr halten fann. (Die Bant 


1 
} 25 Millionen Mark kapi— 


wurde mit 
talifirt.) 

Wien, 18. ehr. Troß amtlicher 
Verfiherunaen von der Miederheritel- 
ung der Harmonie zinifchen Dejterreich 


ut 


tollte. ©ie ringt mit dem Tode, 


— Der chineſiſche Paſtor Nu Poon 
und einen vergnügter 


Tſcheo ſagte in einer Rede vor dem 


Thriſtlichen Jungmännerverband 


x 


amerita 2 Die al © | Yrmee von einer Million Mann zur 
Depreſſion derartig geſchwächt, daß es 


ſelbe werde keine Drohung 


| Amerifa fein. 


— Die Vereinigungen bon Schiffs: | 


| Tapitänen, Steuerleuten und Xootjen 


und Rupland hat die Spannung mes | 


gen der Frage der Bahnfonzeffion am 
Balkan feinesmwegqs nachgelaffen. We— 
der im Ausmärtigen Amt, noch in der 
ruffifchen Botjchaft wird ein Hehl bar- 
aus gemacht, daß das Vorgehen des 
Biterreichifch = ungarischen 

Frhrn. v. Nehrenthal tiefe Beftürzung 
in St. Petersburg verurfacht hat. 

Die Reaterung wird unter den Vor— 
ftößen der franzöſiſchen und ruffifchen 
Vreife und der feindfeligen Kritit 
Enalands empfindlich und mill es nicht 
Mort haben, daß das ruffifch-öfter- 
reichifehe Einverfiändnit außer Wirk: 


— — — 


Wenn im Zweifel, „was man 
effen joll*, fo bat der natür= 
liche Appetit verfagt. Um ihn 
wieder zu erlangen, verfuche man 


rape - Nuts 


„Es hat feinen Grund“ 


| Schaidt angehen, 


| Dort fommanbdirt. 


Minifters | 


werden den Präfidenten Roofevelt um | 


Begnadigung des alten, zu 10 Jahren 
Zuchthaus berurtheilten Kapt. Yan 
welcher den Unglüds- 
dampfer „General Slocurt“ zu Nem 
(1000 Menichen: 
opfer). 


Die 


—— 


Orange, N. 


Bürgerſchaft von Eaſt 
J., proteſtirte „feierlich“ 


gegen den Beſchluß des Stadtraths, 


bon Andrew Carnegie weitere 839,000 
für die Vergrößerung der Bibliothek 
zu verlangen, da die Unterhaltskoſten, 
welche die Steuerzahler zu tragen ha— 
ben ($16,000 jährlich), in feinem Ber: 
hältnif zum Nußen jtänden. 

— Leutnant Koeppen, Iheilnehmer 
an ber jetigen Auto-Wettfahrt von 
New York nad Paris (über Alaska) 
telegraphirte an den faijer!l. deutſchen 
Autoflub: „Die Landitraßen in Sibi- 
rien werben Bromenadenmwege im Ver- 
gleich zu denen fein, die mir zmifchen 
Nem York und Albany paffirten; und 
ich glaube, daß auch die in Alazfa bef- 
fer find, als im Diten der Ber. Staa- 


ten.” 
—e — — — 


Austaud. 
— An der norwegiſchen Küſte ſchei— 


terte der britiſche Dampfer „Aslak“, 


und die 14 Inſaſſen ertranken. 


Achtet darauf, d 
Der Preis ift 506, 2dc und 
Zehn Cents per Schadjtel. 


ı beim, meilte 


Eine | 
| fung bon ber ruffiihen Regierung als 
| Gouverneur 
| General Gerhard 


| Theilnehmer, 


l . 
angezeigt. 


Iod, und der Priefter Murphy wurde | Fyieler don 


Me: | 


Abendbrot nicht eſſen 


in | 


San Franzisto, China organifire eine | zei 


Verjagung der Europäer, — aber die | 
gegen | 


| Schaufpiel: 


ı erfahren wird, 


Sie werden bon allen Apothelern verfauft, 
ie echten zu erhalten, mit ECG auf jedem 


799 
—— — ——— — 


— — — 


Adalbert, der ohrenlei— 
Sohn des Kaiſers Wil— 


— Prinz 
dende dritte 


| dem Sie 


[ geitern in PBariö und bes | 
' Tuchte auch das Grab Napoleons. 


— Yuf dem, vor Cafablanca Tie= | 


Descar- 


mm 


genden franzdliichen Kreuzer 


| tes” murden durch das Plaben einer | 
| Dampfrößre 3 Mann getödtet und 3 


verivundet, 


Iroß der Haltung der Rabdi 


üs 


ten tragen, das Flottendudget 
trachtlich zu erhöhen. 
— Der megen feiner liberalen Hal- 


bon Finland abgejehte 
erhielt großartige 


Abjchiedsfundgebungen, Liedervorträ- 


ı ge, Blumengaben ufiw. 


— Die Kommiffion, welche von der 
Iranınfi Iamr J 
franzöſiſchen Regierung zur Unterſu— 
chung der Grubenkataſtrophen in 


1 

l 
len im britiſchen Unterhaus ſoll ſich 
die Admiralität doch mit dem Gedan— 


be⸗ Se | = 
| ter Ihränen beantivortet, und als der 


| Unmwalt fragte: „Erzählen Sie diefe | $ 

Geichichte jegt aus Liebe zu Ahrem | 9— 
brach | 8 
Sie verfiel in Mein- | 39 





den | 


Der. Staaten abgefandt wurde, fehrte | 


Bericht über die Sicherheitsporfehrun- 
gen in amerikanischen Kohlenaruben. 
— Die aus London gemeldet, ift 


das große Stadium in Sheperda 


| Bufh, wo diefes Jahr die Olympiſchen 


Spiele jtattfinden, nahezu hollendet 


’ 


j und es wird etwa 70,000 Zuschauer 


faffen, ungerechnet den Raum für Die 
Lebtere werden etwa 20 
Kationen vertreten. 

— €&3 beißt, Die Iheilnehmer der 
neuerlichen Bifhofsfonferenz in Köfn 
hätten, obwohl fie öffentlich fich der 


päpftlichen Enzpflifa gegen den Mo- 


| dernismus voll und ganz angeſchloſ— 
ſen, 


ſen, in einem vertraulichen 
Schreiben nach Rom zur Vorſicht ge— 
genüber Denjenigen gerathen, welche 
die Enzyklika kritiſiren. 


Lokalbericht. 


Deutſches Theater. 


— — 


Sonntag: „Fräulein Vorwärts“; 2. März: 


„Der Mennonit“, von Wildenbruch. 


Für nächſten Sonntag wird von der 


Direktion Wachsner ein neuer Schwank 


von Heinz Gordon zur Aufführung 
Der Verfaſſer, ein Schau— 
Beruf und als ſolcher ein 
hervorragend tüchtiger Verireter des 
komiſchen Rollenfaches, gehörte vor 
einigen Jahren der Wachsner'ſchen Ge— 


| ſellſchaft als Mitglied an und erfreute 
ſich beim Publikum verdienter Be— 
und | 


ltebtheit. Ginige Stüde, die er ſchon 
aAmalẽ nt 1... N ( 

damals verfaßt. hatte: „In Vertre— 
tung“ und „Glückspilze“, wurden in 
jener Zeit auch hier gegeben und haben 
gut gefallen. 
neue Stück hat „drüben“ ſehr an 
ebenſo in Milwaukee, 


langt iſt. Auf alle Fälle verſpricht 
die aus nachfolgender Liſte zu er 
ſehende Beſetzung eine gute Vorſtellung 
ı Abend: 


rien np 
Friedr. Koerner. Ko enrath. . He 


Lehrjunge Ann 


Die Handlung des Schwa 


nkes fpiel 


ı in Berlin, die Spielleitung wird Her 
| Xoemenfeld bejorgen. 


Eine ungemein eindrudsvolle Büh- 
nendichtung ift nach Allem, was man 
darüber hört, Wildenbruchs vieraftiges 
„Der Mennonit“, das in 
der auf Montag, den 2, März, 
anberaumten Nachmittagsvorftellung 
feine für Chicago erite Aufführung 
Der Dichter Ichildert 
die Lebensauffaffung der Menno- 
niten-Sekte, und zwar hat er als Zeit 
für dieſe Schilderung das Jahr 1809 
gewählt, in welchem Danzig und ſeine 
damals zum großen Theil von Menno— 
niten beſiedelte Umgebung unter der 
kriegsherrlichen Oberhoheit des grim— 
men Korſen ſtanden, und die Menno— 
niten, als prinzipielle Gegner des 
Waffenhandwerkes, arg in's Gedränge 
geriethen. Nachſtehend folgt das Per— 
ſonenverzeichniß des Stückes nebſt An— 
gabe der Rollenbeſetzung: 


Waldemar, Aelteſter einer Mennoniten— 

Gemeinde Berthold Soprotte 
Maria, jeine Tochter Gertrud Senger 
Feinhold, fein Pilegefohn (Mennonin).. AU. Edtheier 
Mathias (Mennonit) Michael Yiailovig 
Suftus (Mennonit) Sulius Schmitt 
Sojeph (Mennonit)......... oa ee Helmar Xersti 
Hieronymus (Menuonit) Willy Schaff 

Ludwig Kreik 

R ! Glemens Bauer 
(Sauptleute der franzöjiihen Garnijon in Danzig). 
KHenneder, ein meitpbäliicher Bauer.. Conrad Bolten 
Bis RugBer. na eme seneg Clara Zapping 
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zurück und erſtattete einen abfälligen 


Der Vorverkauf für die Vorſtellung 
am nächſten Sonntag beginnt an der 
Theaterkaſſe am Donnerſtag, der für 
die Vorſtellung am 2. März eine Woche 
fpäter, doch fünnen Sitze im voraus 
brieflich bejtellt werben bei Herrn L. 
W. H. Neebe, Powers' Theater. 

=——- 9+9 — 
Brach zuſammen. 

Frau Jones, über die Liebe zu ihrem Gat— 
ten befragt, bekommt Weinkrämpfe. 
Frau Irene Ilzina Jones, die mit 

ihrem Manne, William Jones, in Rich— 

ter Kerſtens Gerichtshof wegen Ent— 


führung von Lillian Wulff prozeſſirt F 
wird, befam heute während eines lan= | Ri 
gen Kreugperhörs, das ihres Mannes | | 
Vertheidiger, Rechtsanwalt Divight B. | 

einen | # 


Garmichael, mit ihr pornahm, 
Unfall von Weinfrämpfen. Die Tra= 
gen, die ven Unlat Dazu gaben, betra= 


fen ihre Liebe zu dem Manne, den fie | B 
| por fünf Jahren geheirathet hat, nach | W 
| eine Uebungsfchule der „DBo= | 
funteers of America“ verlaffen hatte, | ® 
wiederholt | W 
berhaftet worden tit ımd der fich jeßt | 


in dellen Gefellichaft fie 


An die Bolizen : Suhaber 


von 


The Mutual Life 


Die von der Gejelliaft in 1907 
die den PBolizen-‘nhabern zugewandten 


ders befriedigenn. 


in Gefahr lebenslänglicher Zuchthaus= | B 


Itrafe befindet. 
Anwalt Carmichael fragte 


1905 eine Scheidung zu 
Gr bezog ih dann auf ihre 
Ausfagen, in denen jie die 
Schuld an dem Kindesraub 
Manne zufchob und erklärte, daß Sie 


nung. 


gezwungen worden fei, die feine Wulff | 8 


in ihr Haus zu nehmen. 


wahr?” fragte der Unmalt. 


“u 


nich 

ans 

„Sie liebten ihn, 
theten ?” 

— 

„Und auch als 
kehrten?“ 


Sie zu ihm zurü 


N “ 
ma) ü. 


Frau ones hatte dieje Fragen un= 


Manne? Lieben Sie ihn noch?” 
jtie zufammen. 


frampfe, und der Nichter lieh fie in 


zu 4 
ones über ihre Verfuche, im Sabre | B 
befommen, ! R 
| und über die dann folgente Berjäh- 


ganze | W 
ihrem | W 


Sie haben diefen Mann geliebt, || 
| 
[at 


als fie ihn Heira= | 


das Simmer bringen, in das man vor | 


einigen Iaaen ihren Mann gebracht | 
hatte, alg er angeblich von Strämpfen | % 


befallen wurde. Ihr Schluchzen und 


Auffchreien war im Gerichtözimmer zu | — 


Elgin im Bundesgericht ſchuldig be- 
fun iſt, mit ihrem „Search 
funden worden iſt, mit ihrem „Se Ko er 
Poſt zu betrügeriſchen Im erſten Prozeß 


Zwecken mißbraucht zu haben, haben 


hören, und es dauerte eine halbe 
Stunde, ehe ſie fähig war, ins Ge— 
richtszimmer zurückzukehren. 

Frau Jones erklärte dann, ſie hab 
die Abſicht gehabt, Lillian Wulff ihren 
Eltern zurückzugeben, und das auch 
ihrem Manne in der Nacht vor ihrem 
Eintreffen in Momence geſagt. Er 
habe ihr mit Drohungen geantwortet. 
Die Zeugin beſchrieb darauf ihre Ge 
fangennahme durch den Sheriff in 
Momence und erklärte, daß die dem 
Polizeichef Shippy von ihr gemachten 
Angaben theils wahr, theils unwaähr 
geweſen ſeien. In Beantwortung von 
Fragen des Hilfs -Staatsanwalts 
Short erzählte die Frau ihre 
geſchichte, wonach ſie in Bates County, 
Mo., geboren und als kleines Kind 
nach Kanſ ft 


— 
— 
— 


q 
e 


Lebens: 


as Eity gefommen tft. m 
Alter von zwölf Jahren z0g fie nach 
Georgetorwn, Kol., und von dort mit 
ihrer Großmutter nach Denver. ls 
fie 17 Nahre alt war, trat fie in die 
Uebunasichule der „WVolunteers of 
America” in Evanfton ein und gina 
dann, nachdem Tie diefe durchgemacht, 
nach Aurora, Ill., Racine, Wis., und 
endlich zurüc nach Kanfas City, wo fie 
Jones kennen lernte und Neirathete. 
Mit ihn 309 fie auf einem Wagen 
durchs Land, eine ziveite folche Fahrt 
machte Kones allein. Auf diefer ereig 

fih der Zmifchenfall mit Ella 


— 


Ein Bielgepiagter. 


Der A. C. Tisdelle wiederum 
verhaftet. 

Der Bankier A. C. Tisdelle wurde 

heute wiederum unter der Anklage ver— 


haftet, eine Einlage angenommen zu 


Bankier 


Das jetzt angekündigte haben, obgleich er wußte, daß die von 


ihm geleitete Bank zahlungsunfähig 
war. Kläger iſt ein gewiſſer A. W. 
Wadsworth. 

Tisdelle wurde feſtgenommen in der 

anzlei ſeines Anwalts Jakob Ringer, 

. 158 Monroe Straße. Richter 

fegte ihn aegen $1000 Bürg- 

die James Gantlon, Nr. 189 

Sangamon Straße, ftellte, bis zu 

per auf den 27. Februar anberaumten 

Verhandlung auf freien Fuß. 

borliegenden Fall handelt es fih um 
die Summe von $58.90. 

Der Angeklagte erklärte, den Nach: 
weis liefern zu fönnen, daß die Bank, 
an deren Spike er jtand, niemals zah 
lungsunfähig war. 

— 
Starb an Blutvergiftung. 


Die Polizei hat eine Unterſuchung 
eingeleitet in Verbindung mit dem 
Tode des 55jährigen John Krueger, 
Nr. 7 Will Str. Krueger ſtarb ge— 
ſtern Abend im St. Marien-Hoſpikal 
an Blutvergiftung. Er ſoll vor meh— 
reren Wochen mit einem Manne in 
Streit gerathen ſein, mit der Fauſt 
nach dem Gegner geſchlagen, aber ein 
ſcharfes, in deſſen Händen befindliches, 
Handwerksgeräth getroffen und bei 
dieſer Gelegenheit die Wunde erlitten 
haben, die den Tod herbeiführte. Die 
Polizei bemüht ſich jetzt, den Namen 
ſeines Gegners zu ermitteln. 

=—71+ 90. —— 

—— Unheildbar. — Ya, Frau Fiedel- 
meier, bie Mufifer find nun mal jo; 
— ich weiß das bon meinem Seligen 
ber... — Ud, fo fhlimm wie mein 
Mann ijt doch feiner; — ich habe dem 
geitern eine Rede gehalten, dann ge= 
hauen, nichts zu effen gegeben, jchliep- 
lih gar ins Holajtadel gefperrt.— Und 
mwa3 hatte er darin angeftellt? Mit 
Kreide an die Thür einen Siegesmarſch 
komponirt! 


Im 


In Bezug 
Agenturen iſt die Unterſuchung noch 


Geſammt-Benefits von 
Geſammt-Einnahmen von 


Un 


gefammten 


bon ihnen erhaltenen Summe. 


Der Betraa, für 


an Dividenden bezahlten Betrag. 


Mutual Life ift Die einzige Gejel 


an 8 


Ihre Gewinne von 


nu 


fh 


Dies ift 


Po. . 242 ON 
rungsgelder, Endomments, D 


vergrößerte die Neito-Referven zum Schuße der Polizens{nhaber um 
genannten Quellen 
Bolizen = Inhabern... . 
obengenannten 


Die Beträge, welde pircftan 


Dividenden anaewiefen, zahlbar in 1908, ti 
Diefe Summe übertrifft vet weitem den größten je zu 
Iſcha 
1906, 1907 und 1908 —- vergrößert hat. 
iommen und verminderte Unfoiten. 


In Bezug auf gewinnfle ft 
Zinſen 


Loading, Sterblie 


über 56 Prozent D 
je, von irgend einer anderen Gele 


In Bezug auf Iparfame Verwaltung Neht die Company an erllev Stelle, 


es 
lich 


Die gefammten Unfojten in 1907 betrugen... ... 
Verglichen mit 1906 ijt dies eine Xbnahme von... .....- 


Die Gefelichaft bezahlte direkt an Bolizen-Inhaber und deren Benefizianten als 
ioidenden, Nahrgelder und Surrender 


ı Benefits 


< 


Bolizen 


Kuss 


Zunahme über diejenige von 1907, wie fie, auch nicht annähernd, feine andere Gejelichaft aufmeilt. 
ft, die ihre Dividenden-Rate in drei aufeinander folgenden Kahren — 
Vergrößerte Dividenden werden ermöglicht durch vergrößertes Ein- 


und Miethen für 1907 veirugen . . 


Die gefammten Einnahmen und Gewinnjte betrugen 


a 


ft erreicht wurde. 


— 


-Werthe 


bh 


u euere 


keit, Surrenders und Jahrgeldern betrugen ..... 


ET ru als 


man. Er reis 


nsurance Gompany 
of New York. 


unter den neuen Bedingungen vollbrachten 
Bortheile und der Förderung ihrer beiten 


Zeiftungen in Bezug auf 
Intereſſen waren beſon— 


Verſiche⸗ 
$13,959,245.40 
, 16,368,679.39 


$60,327,924.79 
57.151,011.71 


“u au 


übertrafen die vereinnahmten. Prämien um . $3,176,883.08 
- Xnhaber bezahlt wurden, betrugen 77 Prozent der 
Der Gejammtbetrag der an Polizen-Inhaber bezahlt wurde, und die für fie gehaltenen Retto-Rejer- 


ve betrugen über 105 Prozent der von ihnen erhaltenen Summe. 


Bergrößerte Dividenden 


88,311.002.02 


u u ri 


bor in einem Nahr von irgend einer Gefellfichaft 
Die jährlichen Dividenden, die in 1308 zahlbar find, zeigen eine Rate ber 


Die 


die Volizen-Inhaber Gleibl die Lompany in erller Reife 


. ...$23.103.953.,59 
8,760 140 79 


— 


831,861 391 28 


anzen Prämien-Einkommens, eine großartige Leiſtung, die ſelten, wenn 


....... 88554 225. 11 
2,.031,618,.13 


Der finanzielle Zufland der Aefetigaft il vorzüglich. 


IL 


Shre Geldanlagen Tind befter Art — tadellos und unantaftbar. 


Sn einem Jahre von ungemwöhnii- 


chem finanziellen Drud hat auch nicht eine Aktie im Befit der Gefekichaft aufgehört, regelmäßig Zinfen zu 
l 


bringen, und von $222,927,910.60 Bonds (Buchmwerth) war auch) nid;t ein Do 
Mit einem Vermögen, das die gefegliche Haftpflicht um über $57, 


on m 
Dezember. 


legten 31. 


Pol 
Di 


ar an Zinfen überfällig am 
57,000,000 übertrifft, fo- 


gar zu den ungewöhnlich niedrigen Marktpreifen am 31. Dezember 1907—einem Ueberfhuß, um viele Milfio- 


nen größer, al3 ivie irgen 


Vermögen 


Brundeigentbum 


Darlehen gegen Sicherhett 


Dezember 1907 
Daaracld — 
Prämien im Einziehen 


Gutgeheißene Beſtände 
Beadtuna—Tie 
amortifi Buchwerthes 


Monat Regel), geſchätzt 


Zur 
Gomvand 
wertb (15 


— — — — — 


Heirathsvermittler. 


Sie haben Strafverfolgung ſeitens der Bun— 


desbehörden zu erwarten. 


Nachdem nun Marion Grey bon 


Light Club“ die 
auch die Anhaber anderer Heiraths- 


keim Schlafittchen nimmt. Die Poſt⸗ 
infpeftoren De Ment und Sharon ba 
ben gegen eitwa ein halbes Dutend }ol- 
cher Agenturen bereit Belajtungsma-= 


J 
119 


| terial aefammelt, und diefes wird jeht 


den zur Zeit in Situng befindlichen 
Bundes-Großgeihmworenen 


auf verfchiedene anbere 


im Gange. 


gwanzig Prozent, 
Erfte Theilzahlung an die Eläubiger der 
Navenswood Erhange Bart angeordnet. 
Kreisrichter Walter hat heute bie 
Chicago Title und Trujt Company 


angemiefen, den Oläubigern der Ras | 


venswood Erehange Bank eine erite 
Iheilzahlung im Betrage von 20 Pro- 
zent ihrer Guthaben zu machen. Die 
Title and Truft Eo. het pen den Be- 
itänden der Bank zwar erjt 50,90 
tüffig gemacht und zur Auszahlıng 


der Dividende werden $70,009 erfor: | 


verfich jein, fie will aber den nu feh- 
lenden Betrag vorläufig auslegen. 
See 


— Nicht aus der Fafjung zu brin- 
aen. — Gläubiger (zum Schuloner): 
Wenn ich aber jeßt noch einmal vergeb- 
lich fommen muß, merde ich unangene= 
nehm!— Schuldner: Das find Sie mir 
ſtets geweſen! 

— Phraſeologie.—Lehrerin: „Häu— 
fig hört man auch die Redensart: 
Das iſt das „punctum ſaliens“ oder 
der ſpringende Punkt bei der Sache. 
Was verſteht man wohl darunter?“ — 
Elly (verſchämt): „Einen Floh.“ 


Sppotbef-Darleihen aufGrundeigenthum 125,741,836.42 
Sarleben aur Ballzet....-:...0.- 


Bonds und Äktien, Marktwerth am 31. 


Zinſen und Miethe, fällig u. aufgelaufen 


gutgeheißene: 
gerech 


würden 


nei wi X 


W. B. CARLILE, Manager, 
Tribune Bldg., Chicago. 


THE MUTUAL LIFE INSURANGE COMPANY OF NEW YORK 


Home Office, 34 Nassau Strasse. 


— 53wird 
N 2 4 ysr p ia . e 
agenturen zu erwarten, daß man ſi Rorlhup 
Healy ſa 
ſämmtliche 


vorgelegt. 


! 
$29,409,158.80 | 
52,022,021.33 
11,305,000.00 


260,026,493.51 
6,487,545.88 
4,685,477.99 
3,999,487.10 
$494,177,021.03 


n ſtfä J yüren ı 


wic Di Der 


Gofiey’s zweiter Brosch. 


Der Schanfwirth Barney Coffen, 
6258 Halited Str., wird heute Nach) 
mittag bor GStadtrichter Heap zum 
dritten Male prozeffirt, weil er fein 
Lofal Sonntags offengehalten hat. 
wurde die Anflage 
‚urücdgezogen, im zmeiten fonnte die 
‘urn fich nicht einigen. Die Anklage 
durch Hılfa-Staatdanmalt 

vertreten. Staatsanmalt 

heute abermals, daß 
fiebzig Antlagen gegen 
Schanfwirthe zur Verhandlung ge: 
bracht merden würden. 
a 
Die Sinterlaffenfhaft eines 
„Armen?““. 


gte 


Aus Würzburg wird gemeldet: Vor 
einigen Wochen ſtarb der privatiſirende 
Apotheker Heinrich Stümmer halb ver— 
hungert, anſcheinend in ſehr dürftigen 
Verhältniſſen. Er war „Philiſter“ 
eines der erſten hieſigen Studenten— 
korps, in ſeiner Kleidung und ſeiner 
Lebensführung glich er aber den Aerm— 
ſten der Stadt. In ſeiner Hinterlaſ— 
ſenſchaft hat man jetzt 60,000 Mart in 
baarem Golde gefunden, das Geſammt— 
vermögen des Apothekers beläuft ſich 
auf einer Viertelmillion Mark. Das 
Rentamt ſtellte ſich als lachender Erbe 
vor, weil Stümmer niemals Kapital— 
rentenſteuer bezahlt hatte. 

——— 

— Näber liegend. — Sonntagsjäger: 
„Schauberhaftes Pech gehabt; gehe auf 
Ssagd und treffe altes Weib!“ —, Ge— 
fahrlich verlegt?" 

— Nach der Premiere. — „Schöne 
Uepfel aefällig, Herr Doktor?" — 
Durchgefallener Dramatiker: „Aepfel? 
Brrrr—feit geftern Abend fann ich Jel- 
ber damit handeln?“ 

— Aus der Gegenwart. —,Sie un- 
ternehmen alfo bereits die fünfte Hoch- 
zeitsreife, Herr Baron? Iſt Ihnen das 
nicht ein bischen genant?” — „Wiefo? 
Die Hotelier haben auch ftet3 eine 
neue Frau....!” 


| Andere Verbindlichfeiten 
| Brämien und Zinfen im Voraus bezahlt 
Dividenden zahlbar in 1908 
Nermiichte Verbindlichfeiten 
Gehalten für Fünftige Dividenden .... 


Geſammt-Verbindlichkeiten 
58.97 größer angeg 1, W 
° Sicherbeiten nad 


Louisville Verſaämmlung 


rgend eine ähnliche Geſellſchaft irgendwo aufweiſen kann — wird die Mutual Life, die 
älteſte Geſellſchaft in Amerika, mit Recht als die ſtärkſte in der Welt bezeichnet. 


Bilanz: Ausweis 31. Dezember 1907. 
Verbindlichkeiten 


Netto Polizen-Reſerve 


2002000. 0420,094,742.00 
auf Bolizen... 5,932,879.66 
1,528,360.34 
8,311,002.02 

879,267.56 


57,530, 769. 45 


....8494, 177,021. 03 


wenn die Bonds auf die Baſis der 
dem Durchſchnitt (Markt— 
vorgeſchlagen wurde. 


eben 
yı 


rn 
———fi 


Ein Schloß unter dem Hammer, 


sn furzen Zmwifchenräumen hat das 
maierigb am Atterſee (Salzkammer— 
gut, Oberöiterreich) gelegene Schloß 
Kammer dreimal den Herrn gemechielt. 
Nachdem es mehrere Kahrhunderte im 
Befite nes Grafen Khevenmüller gewe— 
fen, fam es durch die legte Tochter des 
| Haufes an Herrn dv. Horvath und in 
| neuefter Zeit an einen Herrn Steiner. 
| Jetzt ſoll der ganze Beſitz zwang veiſe 
| 


verfteigert werden. Die innere Einric)- 
tung des fogenannten „Altfchloffes“, 
deijen Fsront gegen den offenen See ge= 
legen ilt, hat fich noch aus den Zeiten 
der Khepenmiüller erhalten; allenthal- 
ben begegnet man den Reiten einjtiger 
Bracht und Herrlichkeit. Jim Tafelzim- 
mer hängen der „Linzer Tagespoſt“ 
zufolge noch an den Wänven bie Ie- 
bensgroßen Familienbilbniffe der ehe: 
| maligen Herren der Herrjchaft Kam- 
| mer. Jm Zeremonienfaale hängt ein 
ufter von enormen Dimenfionen aus 
den Zeiten der Kaiferin Maria The: 
reiia. Er ift für unzählige Kerzen be- 
rechnet gemwefen; gegenwärtig trägt der 
Pronleuhter das Pfandfiegel. Ein 
| Gang durch die ausgedehnten Räum= 
fichfeiten des Schloffes Kammer 
| itimmt unendlic; traurig. Ein altes, 
pornehmes Gejchleht hat hier erbgeſeſ⸗ 
ſen, ſcheinbar für ewige Zeiten. Ueber⸗ 
all begegnet man noch den Spuren ein- 
| itigen Olanzes und Reichthums. Noch 
ſind die Kredenzen gefüllt mit zahllo— 
ſen Champagnerkelchen und Weinglä— 
ſern, noch ſind die Etagerien und 
Tiſchchen bedeckt mit Stickereien, die 
einſtens die Schloßdamen angefertigt 
haben. Die zahlreichen Kabinetſchränke, 
die aus allen Jahrhunderten ſtammen, 
bergen in ihren Laden noch eine Fülle 
von Gegenständen, Die, an und für fi 
merthlos, doch einen Blid im bie ehe- 
malige großzügige Häuslichteit geſtat— 
ten. In furzer Zeit werben alle bieje 
Sachen zeritreut werben, 


Sefet die „Zonntagpop« | 
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Uebertriebene Anforderungen. 


Mit der Armen- und Krankenpflege 


und mit der Fürſorge für die Geiſtes— 
kranken, Schwachſinnigen und Nlin— 
den befaßt „der Staat“ ſich erſt ſeit 
verhältnigmäßig kurzer Zeit. Im Al— 


terthbum, mie im Morgenlande nod) | 
waren die Hilflojen, Die | 


heutzutage, 
nicht von ihren eigenen Angehörigen 
unterftüßt wurden, ledialich 


Bettelei angemwiefen. Später nahm 


fih die chriftliche Kirche wenigſtens 


theilmeife ihrer an, aber in der Haupt» 
fadhe blieben fie auf das Almofen- 
heifchen und die Mildthätigfeit froms 
mer Menjchen angemwiejen. Erft in der 


Neuzeit anerkannte zuerjt die Gemeins | 
de bie Verpflichtung, ihre ermerbSs | 


unfähigen Mitglieder nicht geradezu 
verhungern zu laffen, und da die flei= 
neren und ärmeren Öemeinden 
befonderen Armenhäufer, Hofpitäler, 
srrenanftalten ufw. unterhalten fonn= 
ten, jo wurde die Angelegenheit größe- 
ren politifchen Verbänden übertragen, 


3. 8. den Graffchaften oder Kreiien. | 
aber die forts | 


Nach und nach verlangte 


fchreitende Gefittung eine bedeutende | 


Ermeiterung der öffentlichen Wohlthä 
tigfeit, und biefen erhöhten Anforde— 
rungen waren Die „Gountie: 
wadhjfen. Daher mußte 
Staat zu Hilfe kommen. 
In Illinois iſt 
Uebertragung namentli 
anſtalten Blindenajyle < 
Staat erft in den lebten zwei 
zehnten erfolat, und fein Kenner 
einschlägigen VBerhältnilfe wird be 
ten, daß jie eine zerb 
rung bedeutete. Di 
waren in den Countyhoſpitälern oder 
Armenhäuſern von unerfahrenenAerz— 
ten und Wärtern verpflegt od 
vernachläſſigt worden, un 
en ſelten oder 
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ii 


ihnen ber 


die allgemeine 
ri 
id Irren⸗ 


— 
uf den 


I Apr 
Oert 


und a 
der 
trei⸗ 


—F 


wur⸗ 


ger id wur— 


* 
häufig grauſam mißhandelt. S 
wurden in Zwangsjacken, 
„Wiegen“ und Streckbette 
ſen, unzweckmäßig 
hauſt perkame 
Womöglich noch weniger 

ie Schwachſinnigen gethan, 


Blinden 


iv 4444 


Ü 
r rnahrt 
eLTIOUYLL 
on 

n 


und um 


Staat 

feinen größeren 
h eingerichtete und 
in denen Die 


ren Geijtestranten oft zur 


ge: 


Ver— 
nunft zurückgeführt, 
lediglich als Kranke 
Sr ließ nden unterrichten, jo: 
Urbeit ihren 
berdienen 

piel wie moglich 
vorhandenen Fähigkeiten 
der Schmwadhjinnigen und verjuchte 
auch die Strüppel ermerbsfähig zu 
machen. E3 mag fein, daß nod) mehr 
hätte geleiltet werden fünnen, wenn 
nicht die „Bolitit“ in’s3 Spiel gelom= 


"porn 
1 ( 


> 
drabr 


etwa noch 


men wäre, aber die Thatſache, daß den 
Staatsanſtalten ſehr viele Unglückliche 
deren Angehörige 


übergeben werden, 


ſie recht gut in Privatanſtalten unter- 


wohl am 


bringen könnten, beweiſt 
die Klagen 


beſten, wie übertricben 
über ihre Führung ſind. 

So angenehm wie in den koſtſpieli— 
gen „Sanatorien“ wird der Aufenthalt 


in den Staatswohlthätigkeitsanſtalten 


allerdings nicht geſtaltet werden kön— 
nen. Wenn jedem Inſaſſen ein be— 
ſonderes Zimmer und ein 


Wärter zur Verfügung geſtellt werden 


vürden, und wenn er koſtenlos eine 
Verpflegung erhielte, die anderswo 
theuer bezahlt werden muß, ſo iſt zu 
befürchten, daß auch die zahlungsfä— 
higſten Leute ihre 
Verwandten auf den Staat „abladen“ 
würden. Vielleicht hat die Legislatur 
mehr geknauſert, als nothwendig oder 
münfjchensmgth ift. Da der Staat Il— 
Yinoig erhebiiche Ueberfhülfe hat, fo 
hätte die Legislatur mindejtens bie 
Gebäude nicht verfallen zu Taffen 
brauchen und für die Verpflegungsfo= 
ften mehr bemilligen fünnen, als 39 
Gent3 auf den Kopf und Tag. ©o viel 
wie aemiffe Philanthropen fordern, 
ann fie aber nicht ausiwerfen, wenn fte 
nicht den Grundjaß aufftellen will, 
daß die Privatanftalten überhaupt ab- 
zufhaffen find. Der Staat fol fi 
do nur der Mittellofen annehmen, 
die ohne fein Dazmilchentreten auf die 
„Mildherzigfeit” angemiejen wären. 
Gelbitveritändlich Tollte die einge- 
feitete Unterfuhung aründlih und 
ohne Anfehen der Berfon geführt mer- 
den. Unfähige oder pflichtvergeffene 
Anftaltzleiter jollten entlaffen, hart- 
herzige Wärter, die ih an ihren 
Pfleglingen vergreifen, follten beitraft 
merben. a3 immer ber fchönen Auf- 
gabe mwiderftreitet, die der Staat ſich 
geftellt hat, ift aus dem Wege zu räu— 
men. Doch in jeder Hinficht vollfoms 


mene Leiftungen Yaffen fi von ben | 


Staatsbeamten ebenfo wenig erwarten 
tie von anderen Menjchen. Daß un: 
ter Hunderten oder Taufenden bon 
Angeftellten einige „Ichmarze Schafe“ 
find, ift begreiflich und fann nicht ihren 
Borgejehten zur Laft gelegt werden. 
Noch viel weniger fann man den Gou-= 
perneur für jeden einzelnen Mipitand 
verantwortlich machen, der in jedem ber 
vielen GStaatsmohlthätiafeitsinftitute 
aufgedect werben mag. Allmiffend tft 
auch er nict. 


auf bie | 


feine | 


3“ nicht ge= | 


sahr= | 


er richtiz | 


no | 
Unbeilbaren | 


beirachtet werden. | 


tonnen, | 


Die | ; 


eigener | 


hilfsbedürftigen | 


I 
Während der Kampf zwilchen den 
Irohibitionsfanatifern und den 
Greunden der perjünlichen Freiheit, 
| bezw. Leuten mit gefunden Mienjchen- 
kei und dem nöthigen Muth, 
| diefen der Modenarrheit gegenüber zur 
| Geltung bringen zu mwolen, „auf ver 
| ganzen Linie“ ziemlich heftig tobt, liegt 
jein Brennpuntt zur Zeit Doch wohl in 
dem Juftizausihuß des Nepräjentan- 
tenhaufes in Wathington, der eben jet 
die famofe Littlefield-Bil in Bera- 
| thung hat. Diefe Bill verfügt befannt=- 
lich, daß altoholhaltige Getränte, Die 
im zwiichenitaatlien Handel in einem 
| Staat eingeführt, aber für einen Pro- 
| hibitionsbezirk beitimmt find, an ber 
| Staatäarenze jollen angehalten und 
| befchlagnahmt werden dürfen. Daß 
| die Brohibitionijten ihre „größten 
Kanonen“ vor den Juſtizausſchuß 
ſchickten, zu Gunſten der Bill zu wir— 
ken und den Ausſchuß zu bewegen, 
| ihre Annahme anzuempfehlen, iſt 
ſelbſtverſtändlich; an kräftiger Befür— 
wortung fehlt es der Bill nicht. Er— 
freulicherweiſe ſind aber vor dieſem 
Ausſchuſſe der guten Sache 
ebenſo eifrige wie tüchtige Kämpen er— 


=1trh 


uuu 


| jtanden, fo dab den Gegnern ein Sieg | 


im Ausiehur jedenfalls nicht 
| leicht, wenn iiberhaupt möglich, fein 
wird. Die Führer in dem guten 
Kampfe find unfere qur Deutjchen 
Mitalieder des Abgeordnetenhaufes. 
| Neben dem St. Zouifer Bartholdt und 
dem Kaltfornier Julius Kahn bejon= 
| ders auch unjer Chicaaver Repräfen= 
tant Adolph 3. Sabath, der Thon 


zweimal in kräfti 


gerade 


der Weiſe 

| argumentirte und Sich ein nochmaliges 

Gehör ficherte, 

ı Guftav Küftermann, der geitern bor 

das Wort hatte. 

| Herr Kültermann führte aus, daß 
man in Erwägung der Vorlage deilen 


dem Ausfchuffe 


Ic 


| beöverfaffung erklärt, daß durch feine 
Handels= oder Steuerbeftimmung its 
gend einem Staate ein Vorzug bon ei- 
nem anderen gegeben werben darf, und 
machte geltend, daß Dies 
Kongreß verhindern follte, an dem 
| Berjuch, den „Liquor“ aus einigen — 
und nicht aus allen — Gtaaten her- 
auszuhalten. D 


\ 
= 


i 
Dann fuhr er fort: 
| „Des weiteren wird es qut fein, in die- 
x Angelegenheit ſtets im Auge zu be— 
daß kein Bürger unſeres gro— 
des Lebens und der Frei— 


und 


t Yandes 


LUCD 


beraubt 


Wenn ein gelegentliches Glas 
meine Glüdjeltgfeit erhöht — 
er fi fo dürft hr mic) 

; 3u befommen.” 


Patentmedizinen, 

entha 
üchjte Schritt der 
dann das Verlangen nad) Her 
yaltung von Tabak und Zigarren 
dem zwoifchenftaatlichen Handel 
‚weil einige ihrer | bon 


Krautes geſchädigt 


Agitatoren 


ein, , Lieben 
dem Gebrauche des 
wurden, die 
en Geſchmack und die Neigungen oder 
Abneigungen Anderer nicht zu den 
aftereigenfchaften der Agita- 


und 


a5 us 
unftsbild gern noch etivas mehr au3= 
alen fünnen. Wenn der zmwiichen- 
aatlihe Handel in alfoholifchen Ge- 
ünften verboten werden fann, meil 
r unmäßtae Genuß folcher Getränfe 
| chadet und ein Theil der Bürgerfchaft 
einiger Staaten oder Gtaatentheile 


| alaubten, dieferhalb den Handel damit 
| in ihrem Gebiete verbieten zu mülfen, 
dann Tann nit nur der zwifchen- 


33 


ſtaatliche Handel in Tabak und Zigar- 
dann | 


N. 
| ren verboten werden, jondern 
fann mit demjelben Rechte fo ziemlich 
jeder zwilchenitaatliche Handel unter- 
faat werden. Denn nit nur der un— 
Tabakgenuß mag ſchädlich 


1D 


m aßtge 


nadß 
wirken, wie das maßloſe Trinken, ſon— 
dern auch 
Genuß, das allzu reichliche Eſſen von 
Präſerven jeglicher Art, von 
und Fleiſchwaaren uſp. Vom 
wiſſen wir's ganz genau, daß ſein 
unmäßiger, oder nur reihlicher Genuß 
die Gejundheit arg bedroht. Es ift 
befannt, daß viele innere Krankheiten 


unmittelbar auf den Fleifchgenuß zu= 
rüdzuführen find; und dab mehr Leute 
an zu vielem oder „gutem“ Eifen zu 
Grunde aehen, als an zu vielem Trin— 
ten, ailt als gewif. Wenn der zmwi- 
Tchenftaatliche Handel in alfoholiichen 
Getränfen verboten werden fann, weil 
mancheLeute ſich „unter dasThier“ er— 


— — 


niedrigen und ſich bei jeder Gelegenheit 


I 

| 

| 

| 

| 

| 

I 

| 

I 

E oder meniger jtarf 
5 fann aud, ja mit viel mehr 
| 


betrinfen, 
Recht, der zwmifchenftaatliche Handel in 
Fleifch und Fleifhmwaaren und den 
meilten anderen Nahrungsmitteln ver- 


boten, und e3 jedem einzelnen Staat, | 


ja fogar jedem County im Gtaate 


überlaffen werden, zu beitimmen, was 
feine Bürger efjen dürfen. Denn die 
Gefahren, die im Fleifch uf. Tauern, 
find noch größer als die des Alkohol, 
ih vom 
nit erfennen läßt und 
beit mäßigen Genuß großen 
Schaden anrichten mag. Menn man 
jebt den Prohibitioniften gefällig ift, 
dann mwird man auch den Vegetariern 
nicht Nein Tagen dürfen, wenn bie ein- 
mal in ein paar Counties oder gar 
Staaten die Oberhand erhalten und 
das Verbot ber Einfuhr des „giftigen“ 
Tleifches in ihr Gebiet im Mege de 
zwifchenftaatlihen Handels verlangen 
follten. Und am lebten Ende fönnte 
man gar feine Grenze mehr ziehen. 
Da fönnte Slinois das Recht be- 
anjprucdden, Michigans Bettftellen und 
Stühle an der Grenze anzuhalten, 
meil hier und da einmal ein Stuhl 


ihr Gift Laien 


Ion 


meil 


oder eine Bettjtelle aus Grand Rapids | 


unter einem feiner Bürorr nYer ei» 


feiner Bürgerinnen zufammenbrad, ' 


| eripidert Dies 
I jchaft de 


ger und überzeugen= | 
nonrp+ die vi sFr Ri ı , om Er e 
gegen bie Littlefield- BIN | Getracht ommt, feinen Wandel fchaf- 
berg | fen fünnen. 
und der MWisionfiner | 





eingeben bleiben müffe, daß die Bunz= | 


allein den | 


feinem Gtreben | 
ı nach „Slücjeligfett“ behindert werden 
... i Barl. 
nie geheilt, aber jebr | 


zit Entſchließungen, 
vom zwiſchen-⸗ 
yen Handel auszufchließen feien. | 
zufaaen im Stande. 


Rücdfichtnahme auf | 


der übertriebene „Candy”= | 


Fleiſch 
Feindſcha 
Chineſen ſich beſchränkt, ſondern auf 
alle Aſiaten ſich erſtreckt, mußten jene 


Abendpoſt, Chicago, Dienſtag, den 18. Februar 1908. 


wobei die Letzteren neben dem Schrecken 
womöglich noch Verletzungen davon— 
trugen oder ſonſtiger Schaden an— 
gerichtet wurde. Kurz es gäbe dann 
folgerichtig und gerechterweiſe keine 
Grenze mehr, und wir hätten die 
ſchönſte Möglichkeit, bei dem mittel— 
alterlichen Zuſtande anzukommen, da 
jede Gemeinde ſich gegen die andere 
abſperrte und die Grenzen ihres Ge— 
bietes mit Häſchern beſpickte, Alles ab— 
zufangen, was die maßgebenden Kreiſe 
draußen zu halten für gut befinden in 
ihrem perſönlichen Intereſſe. 

Daran iſt natürlich nicht zu denken, 
aber ebenſowenig ſollte an die Mög— 
lichkeit eines Erfolges der Littlefield'— 
ſchen Bill gedacht werden können. Und 
da mit dieſer ernſtlich zu rechnen iſt, 
kann man auch von dem anderen nicht 
ſagen, das ſei unmöglich. Der erſte 
Schritt iſt immer der ſchwerſte — 
jedenfalls der folgenſchwerſte. Wenn 
es unſeren deutſchen Repräſentanten 
im Kongreß gelingt, dem niederträch— 
tigen Angriff auf die zwiſchenſtaatliche 
Handelsfreiheit ſchon im Ausſchuß die 
Spitze abzubrechen, dann haben ſie 
ſich um das ganze Land großes Ver— 
dienſt erworben. 


Wir und Japan. 
Mit Worten ſüß wie Honigſeim 
führt der neue japaniſche Botſchafter, 


Baron Takahira, bei ſeiner Ankunft 


in den Ver. Staaten ſich ein. Treuere 
Freunde ſeines Vaterlandes als uns 
Amerikaner kennt er nicht. Und Japan 
Gefühl. Die Freund— 
beiden Regierungen iſt hiſto— 
riſch. Alle ſtattgehabte Aufregung und 
Wirrniß hat darin, ſoweit Japan in 


Die Sendung der ameri— 
kaniſchen Flotte in den Pazifik iſt eine 
rein amerikaniſche Angelegenheit, deren 
friedliche Beweggründe nicht angezwei— 
felt werden. Böllig unbegreiflich ift 
ihm. jedes Ariegögerede, Und was die 
gen anlangt, die jeit jeiner legten 
Anweſenheit aufgetaudt find, der 
Schulitreit in San Franzisto und die 
Hrage der japanifchen Einwanderung, 
jo tönne er zwar noch nicht jagen, wie 
er fie bebandeln werde, jo weit fie feine 
Aufmerkſamkeit noch in Anſpruch neh— 
men ſollten. Das aber könne er ſagen, 
die Haltung Japans gegenüber den 
Ver. Staaten hat dadurch keine Aende— 
rung erfahren. 
Aus dem letzten Satze ſpricht diplo— 
matiſche Ausdrucksvorſicht. Hat die 
japaniſche Haltung ke Aenderung 


s 4 
Y me cs 
Tagen 


keine 
erfahren, ſo ſchließt das nicht aus, daß 
ſie eine erfahren wird: welche Mög— 
lichkeit der Herr Botſchafter nicht in 
Abrede ſtellt. Und ſeine Vorſicht iſt 
begreiflich angeſichts der Thatſache, 
daß, ob auch vielleicht die Schulfrage 
als beſeitigt gelten mag, die Frage der 
Einwanderung hier noch immer eine 
ſehr lebendige Frage iſt. Zu welchen 
zu welchen geſetz— 

geberiſchen Maßnahmen ſie noch füh— 
ren mag, iſt kein Menſch voraus— 
Zerbricht man 

hier und im Oſten ſich die Köpfe nicht 
darüber, ſo hält ſie im fernen Weſten 
um ſo mehr die Gemüther in Er— 
regung. In Seattle, z. B., hat neu— 
lich die „Aſiatic Excluſive League“ 
eine Denkſchrift an den Kongreß ge— 
richtet, fordernd ſofortige Geſetzgebung 
unbedingten Ausſchließung von 
Japanern, Koreanern und Chineſen 
aus den Ver. Staaten und ſchließend 
mit der Vorausſagung: ſofern der 
Kongreß der Forderung nicht ohne 
Säumen entſpreche, werde „das Volk 


2141 
zur 


ſelber das Geſetz in die Hand nehmen.“ 


Wenige Tage zuvor wurde in Denver 
eine Geſellſchaft organiſirt unter dem 
Kamen „Yellow Beril Erelufion 
League” (Bund zur Ausfchließung der 
gelben Gefahr) — mit der aus 
geſprochenen Abſicht, ſowohl Japaner 
wie Chineſen aus Kolorado zu ver— 
treiben. Auch hier wurden, mehr drin— 
gend als höflich, vom Kongreß neue 
Geſetze zur Ausſperrung der aſiatiſchen 
Einwanderung verlangt. Mehrere Red— 
ner, darunter ein Alderman von Den— 


| ber, machten den liebenswürdigen Vor— 
ſchlag, durch Veranftaltung aeleaent- 


licher Kramwalle — (“riots”) — dem 
Verlangen jtärleren Nachdrud zu 
aeben. Und daß die machgerufene 

ft niht auf Japaner und 


fiebzia, von der Southern Bazififbahn 
als Arbeiter angeworbenen Indier er— 
fahren, die (gleichfalls im Laufe des 
gegenwärtigen Monats) aus einer Ort— 
ſchaft bei Marysville, Kal., von deren 
weißen Bewohnern gewaltſam aus— 
getrieben wurden. 

Ob dieſe Ausbrüche offener Feind— 


ö— — — — — — — — — — — — — ——— —— ——— 
— — — — — — — — 


vom Felſengebirge, Kalifornia, Waſh— 
ington, Oregon nebſt angrenzenden 
Staaten, iſt politiſch zweifelhafter Bo— 
den, wo oft ſchon geringe Anläſſe genü— 
gen, die Mehrheit von der einen Seite 
zur andern zu treiben. Keineswegs 
ausgeſchloſſen und nicht einmal un— 
wahrſcheinlich iſt es daher, daß ange— 
ſichts ſolcher Lage der Dinge die Füh— 
rer der herrſchenden Partei im Kon— 
greß die Erfüllung der japanerfeind— 
lichen Wünſche für ein Gebot parteipo— 
litiſcher Klugheit halten werden. Es 
mag ein Geſetz erlaſſen werden, das die 
Japaner in ähnlicher Weiſe trifft, wie 
frühere Geſetzgebung die Chineſen ge— 
troffen hat: demüthigend, herabwürdi— 
gend und den ſchmählichſten Schikanen 
unterwerfend. 

Daß in ſolchem Falle die „hiſtoriſche 
Frenudſchaft“ der beiden Regierungen 
nicht doch auf der japaniſchen Seite ein 
Loch kriegen könnte, hat Botſchafter 
Takahira weislich zu ſagen unterlaſ— 
ſen. Denn was immer ſeine Lands— 
leute ſein mögen — Chineſen ſind ſie 
nicht. Faſt gilt es ihnen als Beleidi— 
gung, mit den Bewohnern des Reiches 
der Mitte auch nur zur ſelben Raſſe 
gerechnet zu werden. Keine Eigenſchaf— 
ten liegen ihnen ferner, als chineſiſche 
Demuth, Sanftmüthigkeit und Unter— 
würfigkeit. Was man ſich im hilf— 
loſen, an Demüthigung und Nichtach— 
tung gewöhnten China ruhig gefallen 
laſſen hat, dürfte deshalb im macht— 
und ſelbſtbewußten, ſtolzen und über— 
ſtolzen japaniſchen Reiche eine weſent— 
lich andere Aufnahme finden. Und 
wenn deswegen, aus hundert ftarken 
Gründen, noch lange nicht an einen 
Krieg gedacht zu werden braucht, ſo 
können wenigſtens allerhand ſchikanöſe 
Wiedervergeltungsmaßregeln erwartet 
werden, Schädigungen amerikaniſcher 
Handels- und ſonſtiger Intereſſen, die 
auch hier ſehr übel empfunden werden 
dürften. 

Auf alle Fälle iſt „unſere“ japaniſche 
Frage noch ſehr weit von ihrer Löſung 
entfernt. Weder Herrn Roots ſtaats— 
männiſche Künſte noch Herrn Rooſe— 
velts Rauhreiter-Diplomatie haben 
bis jetzt ihre Schwierigkeiten zu ban— 
nen vermocht. 

Lokalbericht. 


„incie Joe“. 


Seine Ausſichten in Bezug auf „Illinoiſer 
Delegation‘ itehen nicht beſonders günſtig. 
Eigendepeſche der „Abendpoſt“). 

Springfield, 18. Febr. Beim Gou— 
verneur hat heute zwiſchen dieſem, 
Mitgliedern des republikan. Staats— 
komites und Parteiführern aus dem 
21. Kongreßbezirk eine Beſprechung 
ſtattgefunden in Bezug auf den Mo— 
dus, welcher bei der Wahl von Dele— 
guten zum Nationalkonvdent der repu— 
blikaniſchen Partei beobachtet werden 
ſoll. Man iſt übereingekommen, daß 
die vier Delegaten at large vom 
Staatskonvent gewählt werden ſollen, 
zu welchem die Delegaten von den 
County-Ausſchüſſen zu ernennen ſind. 
Die Vertreter der Kongreßbezirke (je 
zwei) ſollen auf Bezirkskonventionen 
gewählt werden, und bezüglich der Zu— 
ſammenſetzung dieſer Konventionen 
ſollen die Bezirksausſchüſſe vollſtändig 
freie Hand behalten. Im 21. Kon— 
greßbezirk iſt bekanntlich, auf einer 
vor einigen Tagen in Litchfield abge— 
haltenen Konferenz, beſchloſſen wor— 
den, daß die Delegaten zum Bezirks— 
konvent von den zwei Mitgliedern des 
Bezirksausſchuſſes ausgewählt werden 
ſollen gemeinſchaftlich mit den Vor— 
ſitzern der verſchiedenen County-Aus— 
ſchüſſe des Bezirkes. Es iſt dort fer— 
ner beſtimmt worden, daß die den 
Delegaten zum Nationalkonvent zu er— 
theilenden Inſtruktionen dieſen nur 


ihr Verhalten hinſichtlich der Präſi— 





ſeligkeit weiter um ſich greifen und zu— 


Handlungen ſchließlich der 
Kongreß dadurch veranlaßt werden 
mag, muß die Folge lehren. Geht's 
nach dem Präſidenten, ſo hat ſich der 
Kongreß jeder Einmiſchung zu enthal— 


welchen 


ten, da Herr Rooſevelt ſelber die ganze 


Angelegenheit im Vertragswege zu er— 
ledigen bemüht iſt. Mitunter jedoch 
entzieht ſich der Kongreß dem Gängel— 
bande. Und iſt dazu beſonders ge— 
neigt, wenn „Gefahr für die Partei“ 
im Verzuge iſt. Namentlich wenn die 
Gefahr einen ſo hohen Preis wie die 
Präſidentſchaft und die damit ver— 
bundenen Tauſende feiter Aemter be— 
trifft. Sollten die „Mahnungen“ aus 
dem fernen Meften anhalten oder gar 
noch häufiger und kräftiger werden, jo 
mag das zu ähnlichen Befürchtungen 
führen, wie vor Jahren die Chinefen- 
bag zur Zeit der Kearney’fchen Sand- 
Iot-Agitation. Das jchärfite Geſetz 
gegen die Chinefen in den Ber. Staa- 
ten, ein geradezu vertragäbrüchiges 
Gefet, wurde angeficht3 einer bebor- 
ftehenden Präfidentenwahl erlaffen; 
aus Furdht, daß andernfalls im 
Kampfe um die Präfidentichaft bie 
Stimmen der Pazifikftaaten der herr= 
chenden Partei verloren gehen fünn= 
ten. 

Nicht geringer al3 damals ftehen 
heuer die Stimmen diefer Staaten im 
Werthe. Das ganze Bereich mweftlich 


dentihafts-Standidatur bei der erften 
Abſtimmung vorſchreiben ſollen, wäh— 
rend ihnen für etwanige weitere Ab— 
ſtimmungen freie Hand gelaſſen wer— 
den ſoll. 

Herr Cannon mag nun auch unter 
dieſem Arrangement in dem 21. Be— 
zirk zum „Lieblingsſohn“ erklärt wer— 
den, eine Kontrole über die Delegaten 
wird ihm das aber für die ganze Dauer 
der Konvention nicht geben. Ob er in 
allen anderen Bezirken, oder nur in 
deren Mehrzahl, auch nur auf einen 
gleichen Erfolg zählen kann wie im 
21., das iſt mindeſtens fraglich. 

An der Berathung beim Gouver— 
neur haben u. a. theilgenommen: Vor— 
ſitzer Weſt vom Staatskomite, Bun— 
desmarſchall Hitch von Süd-Illinois, 
Bank-Kontroleur Ridgeley, der Kon— 
greß-Abgeordnete MeKinley (Cannons 
Stabschef), und der ebenfalls zur Ge— 
folgſchaft Cannons zählende Herr 
Chas. C. Eckhart aus Tuscola. 

B 
—— —— — — 
Greisihher Gaſt. 

Von General-Major J. Baines, der 
ihm als Reiſemarſchall und Beſchützer 
beigegeben worden iſt und einem aus 
ſechs Perſonen beſtehenden Gefolge be— 
gleitet, traf hier heute Sultan-ul-Mu— 
luk Bahdur ein, ein junger indiſcher 
Prinz, der ſich auf einer Reiſe um die 
Welt befindet. Der exotiſche Gaſt iſt 
ein Neffe des Nizam von Hydrabad— 
Deccam, einem Schattenfürſten, der 
nominell als Herrſcher einer Provinz 
gilt, die etwa 6,000,000 Einwohner 
zählt, die es als einen Vorzug betrach- 
ten, nicht nur an Alt-England Steu— 
ern zu bezahlen, ſondern auch noch 
ihren angeſtammten Herrſcher in 
Glanz und Pracht zu unterhal—⸗ 
ten. Die Fremdlinge kommen vom 
Weſten her und ſetzen ihre Reiſe 
nach Oſten zu noch heute Abend fort. 
a find fie im Grand PBacifit 

otel. 

— — — — 


Graufiges Schickſal. 

John Scanlan wurde heute Morgen 
in Summit auf dem Wege zur Arbeit 
von einem Güterzuge der Indiana 
Harbor- Bahn überfahren und getöd— 
tet. Er war 50 Jahre alt. Seine 
Leiche wurde in die Gemeindehalle ge— 
bracht. 





Spielten Soldaten. 


— — 


James Scarlata erſchoß unabſichtlich ſeinen 
vierjährigen Bruder. 


Der zehnjährige James GScarlata, 
Nr. 53 Wlerander Straße, erfchoß ge- 
ftern Nachmittag feinen bierjährigen 
Bruder Henry, mit bem er „Soldaten“ 
gejpielt hatte. Der Vater ver Kinder 
ift ein Arbeiter. Die Mutter war aus- 
gegangen, um Einfäufe zu machen. 
Sames, der neun lebende Gejchmwijter 
bat — acht find tobt — mar eben aus 
der Schule gefommen. Um dem Flei- 
nen Henry bie Zeit zu bertreiben, 
fpielte er mit ihm Soldaten. Er gab 
dem £leinen Kerl feine Windbüchle. Er 
felbft eignete fich des Vaters Revolver 
an, den er in der Kommodenjchublade 
aufgeitöbert hatte. 

„sch hatte mich,“ erzählte er Ichludh- 
zend in der Bezirkswache, „als „In— 
dianer“ in den Hinterhalt gelegt. Als 
Henry, der „Soldat“ war, vorbeimar— 
ſchirt kam, ſprang ich vor, brachte den 
Revolver auf ihn in Anſchlag und 
ſchrie. „Bum, bum!“ Da, ich weiß 
nicht, wie es kam, fiel ein Schuß. Der 
Revolver flog mir aus der Hand. 
Baby fiel um und verſuchte, zu mir zu 
ſprechen. Dann ſah ich Blut. 
„Henrys Augen wurden glaſig. 
Mir graute vor ihm und ich lief davon 
und holte Nachbarn.“ 

Da zweifellos ein unglücklicher Zu— 
fall vorliegt, hat die Polizei davon Ab— 
ſtand genommen, James zu verhaften. 

War Frau Wilſon. 


Die gräßlich verſtümmelte Leiche 
der am Sonntag Abend auf der Eliſa— 
beth Straße-Kreuzung von einem Per— 
ſonenzuge der Northweſtern-Bahn 
überfahrenen Frau iſt geſtern in der 
County-⸗Morgue von John Wilſon, 
Nr. 148 Ada Straße, als die ſeiner 
Gattin Margaret erkannt worden, 
vornehmlich an einem broſcheähnlichen 
Knopf, auf den auf photographiſchem 
Wege ſein Bild übertragen worden 
war. 


— Komplizirt. — „Was für eine 
Frau iſt Ihre Freundin, die Gräfin?“ 
— Frau B.: „Sie iſt eine Frau von 
ſechzig Jahren, die wie fünfzig aus— 
ſieht, glaubt, ſie ſei vierzig, ſich wie 
eine Dreißigjährige kleidet und han— 
delt, als ob ſie zwanzig wäre.“ 





Todes-Anseige. 

Freunden und Belkannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin un unſere liebe 
Mutter und Großmutter 

Friedericke Mater 
im Alter von 71 Jahren am 16. Februar ſelig 
im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
ſtatt am Mittwoch, den 19. Februar, um 1:30 
Nachm., vom Trauerhauſe, 119. Howe Str., 
nach dem Montroſe-Friedhof. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Carl Mater, Gatte. 
Anna Drewte, Marie, Robert 
Kinder. 
Albert Drewke, Schwiegerſohn. 
Fred, Anna, Emma, Albert, 
Robert Drewke, Selma 
geb. Bicking, Entellinder, 
Sefhmiitern. 


Mater, 


Ethel, 
Drewte 
nebſt 


Reicher kann ich nirgends werden 

Als ich ſchon bei Jeſus bin, 

Alle Schätze dieſer Erden 

Sind ein ſchnöder Zeitgewinn. 

Jeſus iſt das rechte Gut, 

Wo die Seele ſanft jetzt ruht. 
Todes: Anzeige. 

Freunden und VBefannten die traurige Nach» 
richt, daß unfer geliebter Vater und Großvater 
Friedrich Rentner 
am 17. Februar im Alter von 69 Jahren, 5 
Monaten und 11 Tagen nach langem Leiden 
ſanſt im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdi— 
gung findet ſtatt am Donnerſtag, den 20. Fe— 
bruar, um halb 1 Uhr Nachm., vom Trauer— 
hauſe, 952 W. 21. Str., nach der Ev.Luth. 
St. Mathhäuskirche, Ecke 21. Str. und Hoyne 
Ave., dann nach dem Concordia-Gottesacker. 
Da die geliebte Gattin und Mutter am 13. 
Februar geſtorben iſt, ſo werden beide Leichen 
am Donnerſtag, den 20. Februar, zuſammen 
beigeſetzt. Um ſtille Theilnahme Bitten Die 

trauernden Hinterbliebenen: 
Maria Knoelk, Tochter. 
Friedrich und Hermann, Söhne. 
Carl Kuoelk, Schwiegerſohn. 
Amelia und Ida, Schwiegertöchter, 
nebſt Enlelkindern. dmi 


Todes-Anseige. 

Verwandten, Freunden und Belannten die 

traurige Nachricht, daß mein geliebter Gatte 
Lorenz Iſele 

im Alter don 49 Jahren und 6 Monaten am 
16, Febritar geftorden ift. Das Begräbniß fints 
det Statt am Donneritag, den 20. sebruar, um 
9 Uhr 30, dom QIrauerbaufe, 342 Larrabee 
Eir., nah ber St. Michaelisfiche, und von da 
nah dem ©&t. Bonifazius-Gottesader. Um ftille 
Iheilnahme bitten Die bDetrüäbten SHinterbles 


beiten: 

Bertha Zicke, Gattin. 

Walburga Siucmeth, Annie Amanır, 
— Walter Iſele, Geſchwiſter. 
im 


Todes-Anseige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer vielgeliebter Gatte und Vater 
Philipp Landgraf 
am 17. Februar, Morgens 8 Uhr, wohlverſehen 
mit den heiligen Sterbeſalramenten, ſanft im 
Herrn entſchlaſen iſt. Die Beerdigung findet 
ſtatt am Mittwoch, den 19. Februar, Morgens 
14 9 Uhr, vom Trauerhauſe, 251 Hudſon Ave., 
nad der St. Michaelstirche, von da nach dem 
St. Bonifazius-Friedhof. Um ſtille Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Apolonia Landgraf ned. Dfenlod, 
Gattin, nebit Kindern, 
Todes- Anzeige. 
Freunden, Verwandten und Belannten 
traurige Nachricht, Daß unjer geliebter 
und, Bruder 


bie 


Cohn 


Georg Sander 
im Alter von 7 Sabren und 9 Monaten fanft 
entf&hlafen ilt. Die Beerdigung findet Statt am 
Mittwoch, den 19. Februar, Nadmittagd 1 Uhr, 
bom ZQrauerbaufe, 2341 Muitin Ave, nach dem 
Daf Ridge-Sriedbof. Um Stile Iheilnabme 


bitten: 
Sohn Sander und Hulda 
Eltern. 
Elſie, Erneſt und Arthur 
Geſchwiſter. 


Sander, 


Sander, 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Gattin und Mutter 

Marie Frohberg 
am Samſtag, den 16. Februar 1908, geſtorben 
iſt. Beerdigung findet ſtatt am 18. Februar 
1908, um 1Abr Nachmittags, vom Leichenbe— 
ſtattungsgeſchäft von Charles Burmeiſter, 3083 
Larrabee <tr., nach dem Montroſe⸗-Friedhof. 
Um ſtille Theilnahme bitten die trauernden 


Hinterbliebenen: 
Max Frohberg, Gatte. 
Erna Frohberg, Tochter. 


Todes Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daB unfer geliebter Gatte und Pater 
Bernard Braun 

am 17. Februar im Alter vno 71 Jahren, wohl⸗ 
verjehen mit den heiligen Sterbefaframenten, 
ruhig im Heren entichlafen ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am Donnerftag Morgen um neun 
Upr, dom Trauerhaufe in Greßpoint nad der 
Et. Iofephsfirhe, und don da nad dem gleich 
namigen »Briedhof. Die trauernden Hinterblies 


benen: 
Anna Maria Braun geb. Baner, Gat- 
tin, nebit Kindern. modi 


A. W. Eheim, 


Deutſcher Rechtsanwalt. 


Praktizirt in allen Staats und Bundes ⸗ Ge⸗ 
tichten, ſpeziell im Nachlaß⸗Gericht (Vrobate 
Court). — Geld und Morigages in beliebigen 
Eummen ftet3 borräthig. 


134 MONROE STR. 
Zimmer 1414. Telephone Central 2839. 
12f5,%,3mo 


Toded» Anzeige. 


Allen werthen Freunden und Belannten bier- 
mit die traurige Nachricht, daß mein innig- 
eliebter Gatte, unfer treubeforgter Xater, 
Sroßbater und Schtioiegerbater, und unfer gu» 
ter Bruder 
Henry Chriftian Koehler 

nad langem, fchweren Leiden geftern Nachmit⸗ 
iog um 2% Uhr im Wlter von 47 Jabren, 11 
Monaten und 7 Tagen ins Glauben an jeinen 
Heiland fanft entichlafen ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am Donnerftag, den 20. Yebruar, 
Nachmittags 1 Uhr, bom Trauerhaufe, 5125 
Albland Yve., nah der Evang.-Luth. Friedens 
fire (Herr vo Kohlmann) und bon da 
nad Dafiwood. Um ftille3 Beileid bitten: 


Bertha Kochler gebor. Graf, Gattin. 
Bertha Wagner, Tochter, 
Henry Stoehler 
Charles Koehler 
Georg Koehler 
Albert oehler 
Frank KNoehler 
red Koehler 
heodor Rooſevelt Koehler 
Charles Wagner, Schwiegerſohn. 
Mamie Koehler geb. Bohnen, Schwie— 
gertochter. 
Dorothea, Eliſabeth Wagner, Entkel. 
Katharine Horchler, Marie Grebing, 
Sophie Grohn, Krahn, 
Schweſtern. 
Philipp Kugler, Bruder. 
Im Namen der Übrigen Verwandten. 


Söhne. 


Minnie 


Stil rııbt Dein Herz imPaterhaufe, 
Da rudt e3 aus von allem e. 
DO fhlumm’re fanft in ftilfer Klaufe, 
Wir jpreden leiS „de, Ade.“ 


Todes.» Anzeige 
Freunden ımd Belannten die traurige Nad) 
richt, daB unfere liebe Mutter 
Doris Gil geb. Willen, 
Wittive des _berftorbenen Andreas Gi, im Als 
ter bon 68 Jahren und 11 Monaten am Diend- 
tag Morgen um 1 Uhr entichlafen iit. Beerdis 
gung am ‚Sreitag, den 21. Kebruar, um 1 Uhr 
Nadmittags, dom Trauerhauje, 437 N. Hoyne 
nenne, nah Waldheim. Die trauernden Hiits 
terbliebenen: 2 i a 
Adolvd, William, Umelis, Minnie, 
Kinder. 
Louiſe geb. Anus, Echmwiegertochter. 
Eimer und era, Entel. 
dmdo 


Todes.» Anzeige. 
‚Sreunden und Vefannten die traurige Nach; 
richt, dab unfer geliebter Gatte und Dater 

Sohn Henry Pauly 

geftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Mittwod, den 19. Februar, vom Trauerhaufe, 
2310 State Str, um 8 Uhr Borm., nach der 
St. Betersstirde zum _ feierlichen Requiem: 
Sohamt, bon dort per Kutſchen nad dem St. 
Bonifazius-stiedhof. Die trauernden Hinter: 
bliebenen: 

Eliſabeth Pauly geb. Homer, Gattin. 

Nichelas und Barbara Pauly, Kinder. 

Mathias Jacob Pauly, Frau Anna 
Mary Smith, Schweſter Juliana, 
Schweſter Auntony, Geſchwiſter. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt. daß unſer geliebter Gatte und Vater 

John Krueger 
am 16. Februar, 8:30 Vorm. geſtorben iſt. 
Beerdigung Donneritag, den 20. Kebruar, umi 
Uhr Nadın., dom Trauerbaufe, 7 Wels Str., 
mit Kutſchen nach dem Concordia⸗Friedhof. Um 
ſtille Theilnahme bitten die trauernden Hin— 
terbliebenen: 
Dorothea Krueger geb. Doppertin, 
Gattin. 
Ghas., Edward, Fred, Frau Willie 
Quinn und Louiſe Krueger, 
Kinder. 
Todes-Anseige. 
Nah langem ſchwerem Leiden verſchied 
Libertyville, Ill, am 17. Februar 
Ernſt Hecht, 
im Alter von 68 Jahren. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


in 


„Geſtorben: Erneſt J. Miellke, am 
bruar. Beerdigung Mittwoch, den 19. Februar, 
vom Trauerhauſe, 271 M. Huron Sir, um 
1:30 Nadım., nad bem Goncordia-Friedhof. 


17. Fe 


Endlih haft Du Hberwinden 
Mande fhwere, harte Stunden, 
Manchen Zag und mande Nacht 
Salt Du in Schmerzen zugebradt. 
Ctandhaft Halt Du fie ertragen, 
Deine Schmerzen, Deine Rlagen, 
Dis der Tod Dein MNuge Brad), 
D0G bift Du im Simmel wad. 


Mutter, Brüder und Schtweftern. 


„ Geftorben: Hermann Tronzer, am 16. Re 
dritar 1908, im Alter don 58 Jahren. Beerdi« 
gung am Mittwoch. den 19. Februar, um 1 
Uhr Nahm., vom Xrauerhaufe, 639 W. North 
Mbe., nah Waldheim. Die trauernden Hinters 
bliebenen: Unna Ironzer, Gattin; Reinhold, 
Antonia, Anna, Lillie, Kinder. 


Geitorben: F. 3. Siftel, 55 Nabre alt, Meon- 
tag, den 17. sebruar 1908, um 2:15 Nadm., 
geliedter Gatte von Nennie geb. Kichman, umd 
Zater don Olga und Charles und dem beritorb, 
Julius. Weerdigung bom QIrauerhaufe, 2390 
Milmanfee Avde., Ede Diverfen Abe, Donners- 
tag, den 20. Kebruar, um 1 Uhr Nacm., nad 
dem Böhmiihen Nationalfriedhof. 


Geſtorben: Chriſtoph Budenweit, 58 Jahre 
alt, geliebter Gatte von Wilbelmina, Bater von 
Anna Croon, Martba M. Kuetemeber, Guftabe 
Budenmweit ımd Amanda Monaaban. Beerdi- 
aung bon Irauerhaufe, 336 NR. da Str., am 
Dienitag, den 18. Febrtar 1908, um 1 Uhr 
Nachm., nad dem Foreft Home-Friedhof. 


Guas. BURMEISTER & Son, 
Peihenbellatter, 


301 und 303 Läarrabee Strasse 


Telephon North 185. 
Aufträge von alen Theilen der Stadt prompt 
beforgt. Vp, didoſar 


Mount Auburn Friedhof 


Dal Park Ube., füdli bon Derthn. 
Näher zur Stabtliegend al irgend ein Fried⸗ 
bof auf ber Weitfeite. Daden Ade. Card 5 Eid, 

zeuun 825.90 auf AUdzahlungen. 
inzeine Gräber $10.00 für Erwachſene. 
Gen. Schrade, Supt., früher mit Waldheim 


i : 92 LaSale Str. Tel. Main 1042. 
Eity Office asa Da 


Waldheim. 


Einziger deutfcher fonfeffionslofer Friedhof bon 
Chicago. Durd) Metropolitan Hohbahn, ebeit- 
fall& durch alle Straßenbahnen filr 5 Cents zu 
erreichen. Billige Bearäbnippläge find in dieſem 
fhöten Sriedhof auf Abfchlagsaablungen su _bas 
ben. Office: Dat Part Ielephbon Kedzie 273. 
Stadt-Dffice 670 ®. Chicago Ave., Tel. 751 Weit, 


Philipp Maas, Selr. Jacob Schwab, Supt, 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Kamilien-Rotten bon $35 aufmärt3. 
Einzelne Gräder für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Ermadiene, $10. 

5 Gent3 Car-Fare bon irgend einem 
Theile der Stadt. 


l e Humboldt 1512. 
Telephone H 18nox 


A. Kroch & Co., 
Deutſche Buchhandlung 
26 Monroe Str., Chicago 
zwiſchen Wabaſh und Michigan Aves.) 

tl je Werke, Bände. 3000 
fämmtlide Werfe. 5 Bände. : 
Jblens Seiten, gebund, reis — 
‚fi; 0. 25 Seis 
Herren. Bib othek ten. Ho fein gebd. 
(Hogintereffant und pilant). reis lom⸗ 
fä Hnttige Werte 1120 Seiten 
5 ämm rle. Seiten. 
Ahlands Fein gebund. Preis nur 81.85. 
RI Anßerorbentlich bilfig! "WR 
Eine Anzahl alte gut erhaltene Jahrgänge ber 
„Gartenfaube“, vom Jahre 1876 bis 1904. 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Naubalyh Str. — Teleuken: Gentraf 5861. 


Ein Gold Medal Detmer- Piano 
ift unftreitig 
eines der idhöniten Geidhenfe irgendwelcher Art. 
Henry Detmer, Fabrifant, 
259 Wabaih Avenue. Tel. Harrijon 265. 


Reicphaltiges Lager bon einheimifher fomie bon 
europäifhen Mufilalien und Büchern. 


MOELLER 


ISTANGE& CO. | 


Lincoln naheSouthport Ave. 


Bargains 
für Mittwoch, 19. Febr. 


Groceries. 


Moeller, Stange K Co. „Red Star“ 
beftes Patent = Mehl, — L 
Mittwoch, per rund... 2 20 


Banner Geflügelfutter — 
Mittwoch, 100 Pfd.-Sad.. 1 69 
mw 


Armours weiße Toilettenfeife, 
Mittivodh, 3 Stüde für 


Wilburs Cocoa; — Mittwoch, 
Reine 


Fancy Macaront;— Mitt: 
wocdh, per Pfund......... 6%c 
Echöner gebrochener Macaront; 
Mittivodh, per Pfund........ 4c 


Lu Zu Pulver; Mittwoch, I 
per eh ac 


Extra f'ey Eier; Mitt— 18%c 


wodh, per Dub........ 


Golden Eantos Kaffee; — 
Mittwoch, per Pfd 
Hausausſtattungsartikel. 
14 Quart galvan. Schrupp⸗ 
Eimer; Mittwoch......... 1 de 
50 Fuß baumwoll. Wäſcheleine, 
THRON ea — 
4 Quart graue emaillirte 
Einmach-Keſſel; Mittwoch.. 1 de 
4 Quart Royal Stahl Kaf— 
feekannen; Mittwoch...... 39€ 
Beite Wäjkhellammern; Mitt: w 
woch, 7 Dutz. fürn... de 
Waſchkeſſel — mit ſchwerem kupfer— 
nem Rand; —Mittivoh - 
1.19 
Nr. 11 ftationärer Garbi: 
nensStreder; Mittwoch.... 69€ 
Brighton Wäſche-Wringer; Holz-Ge— 
ſtell, garantirt 
Jahr; Mittwoch 


Schickt Eure Beſtellungen durch 
die Poſt ein. 


Zur Erinnerung 


an unfere liebe Gattin und Mutter 
Garoline Krueger, 


der heute vor einen Sabre, am 1. Bes 
bruar 10907, geitorben ift. 


Sie ift nicht mehr, die treue Geele, 
Ab, uniere Mutter ift nicht mebr. 
ir fühlen, was in ihr uns feblet, 
Und blicken wehmuthsvoll umber. 
O Gott, wie haſt Du uns betrübet, 
Du, der doch ſonſt uns herzlich liebt, 
Sie ſtand uns bei in Angſt und 
Schmerzen 
Und ſorgte für uns Tag und Nacht, 
Mit warmem, ſanftem Mutterherzen, 
Auf unſer wahres Wohl bedacht 
D Gott, Du aabit uns viel mit ihr, 
Und ad, nun reißt Du fie zu Dir! 
Chlumm’re janft! Nah langen ichmeren 
Etunden 
Hat Dein Gott auf ewig Di befreit. 
Ruh’ und Heilung haft Du nun aefunden 
An dem Lande der Uniterblichkeit. 
AT die Deinen, die borangeaangen, 
Haben jauchzend droben Dich empfangen. 


Gewidmet von bem trauernden 
Gatten und Kindern, # 
Dankſagung. 

Unſeren herzlichen Dank allen, Verwandten, 
Freunden und Vekannten für die zahlreiché 
Betheiligung bei dem Begräbniß unſeres lie— 
ben Gatten, Vaters und Großvalers 

Auguſt Winkler. 

Insbeſondere dem Herrn Paſtor Kircher für 
die troſtreichen Worte am Sarge, ſowie der 
Lafe Bier Loge 589, dex? K. E, S. of H. für 
die zahlreiche Betheiligung. Die Hinterblie— 
benen: 

Banlina Winfler, Gattin, nebft Atndern 

Danfiagung. 

Allen Verwandten, Freunden, fowie den W. 
S. Hancod Noft Nr. 560 &._U. R. und dem 
Womans Relief Corp& Nr. 273 _unferen innig> 
ften Danf für die zablreide Theilnahme am 
Begräbnif; unferes aeltebten Vater3 u. Gatten 

Andreas Wendell, 
Auch vielen Dank für die zahlreiien Blumens 
ſpenden. 

Katharina Wendell und Kinder. 


In HANDSOMEST THEATRE IN CHICAGO Ba 


MAD:SON NEAR HALSYTO ST “ 
Pop. Preife 15c bis 50c. Jeden Abd. Tänl. Mat, 
seder Tag ein Damen-Tag. 
The Jad Singer Amuſ. Co. (inc.) bietet die 


BEHMAN SHOW! 


Die großartigite, Foftfbieligfte Organifation 
die je zufammengeftellt wurde—85 Berfonen 
Jeden Vachmittag und Abend 
Great Paſſing Review! 
Ale Broadway „Stars“ 

Nicht zu libertreffen!! — Nicht nachzuahmen!! 

—fr 


16. großer Preis-Maskenball 


— des — 
Lake View Damen⸗Vereins, 


Samitag, 22. Febr. 1908, in der Lincoln Turn. 
halle, Diverſey Blod. u. Sheffield Ave. Tidet3 
bon Mitgliedern 25e die Perfon, an der Kafſe 
50€. Diasfen, melde nad 10 Uhr erfcheinen, 
find nicht preisbereditigt, Anfang 8 Uhr. 
feb9,t@ 


The Relic House, 


Erfter Klaffe Familten - Refsrt, 


900 N. Clark Str. 
(Gegenüber bem Lincoln Park.) 


Dortreffliches Bongert 


jeden Abend und Genntas Nachmittag, 
NRudolph Mangolds Orcheſter. 
bibofa® 


Auf nach Elberta 


(Deutſche Kolonie) 


Baldwin County, Alabama. 


Uächſte Exkurſion am 18. Tebr, 


Sruchtbarer Boden, 2 6i3 3 Ernten Jährlich. 
Grtragsfähigkeit bis zu $250 p. Ucre u. mehr, 
‚Das beite Frudt- und Gemüie-Land an der 
Gotf.eKüfte, frühe Ernte, nahe Märkte und folg« 
lid guter Erlös für Produfte, 

‚Klima fehr gefund. Herrlihe Luft. Ein Para— 
dies für Leidende. Warn im Winter, fühl im 
Sommer, Reines reiches Waller. 


Freie Reife für Käufer, 
2. v. d. Let & Co, Kemper Bldg., Simmer 5, 
Ede North Ave, und Halfted Str., Chicago. 
f513—18% 


— 


N. WATRY & CO. 


WALLRYS 99—101 D. Randolph Str, 


—- Deutsche Optiker —— 
Brillen und Augengläjer eine Spezialität. 


Kodafs, Cameras und photogr. Material. 


EMIL H. SCHINTZ, 


Geld ——— Str. 

zu 5 bis 6 Prozent Zinfen zu 
verleihen. Gute te ! 

au berfaufen, Zel.: 6846 —— er. 





Lokalbericht. 
Wieder abgelehnt. 


— 


Zweiſchichtengeſuch der Fenerwehr⸗ 
leute von Cullerton beſürwortet. 


Bibliotheksrath organiſirt. 


5wei Vertreter des Veteranen-Elementes. 
Par’-Kommiffär $oreman einhellig wie: 
der ernannt. — Abwaflerbehörde führt 
fort im „löblichen Werke‘. 


Als der Stadtrath ich gejtern 
Abend zu feiner regelmäßigen Ge: 


häftsfigung verfammelte, fand jeder | 
Ulderman auf feinem PBult ein Erem: | 
plar einer von der „Firemen’3 Alf’n.” | 


ausgehenden Bittfchrift, in der um 
Einführung des Zmeiichichten-Spitem3 
nahgefuht wird. ld. Cullerton 
warf fich zum Befürworter des Gefus 
es auf. Shm entgegnete Ald. Snom, 
daß der Zeitpunkt jchlecht gewählt fei, 
foftfpielige Neuerungen zu machen, 


wurden. 47 Ernennungen zu Ser: 
geanten, die unter diefem Arrangement 
erfolgt waren, find nun rüdgängig ge- 
macht morden, und die betreffenden 
Pojten find neu bejeßt worden nad 
Mapaabe der Anmärterliften in deren 
urfprünglicher getrennter Form; nur 
zehn von den fiebenundbierzig wieder 
heruntergerutjchten Sergeanten rutſch— 
ten bei dieſer Neueinrenkung wieder 
hinauf. 

Infolge der Rückbeförderung von 
Reed und Genoſſen auf ihre früheren 
Leutnantſtellen ſind Verſetzungen an— 
derer Leutnants nothwendig geworden, 
wie folgt: Thomas Howard, von der 
Sheffield Ave. nach der Desplaines 
Straße; Alexander MeDonald, von 
ber Chicago Ave. nach dem Büro des 
Polizeichefs; Miorgan Collins, vom 
„Sentral Detail“ nad der Chicago 
Avenue. 

Einhellig wiederernannt. 

Das SKreiscihter - Kollegium bat 
geitern, wie e3 zu erwarten war, Herrn 
Henry E. Foreman auf einen mweiteren 
Termin zum Mitglieve der Sübjeite- 
PVarkverwaltung ernannt, und zwar 


ı einhellig. Die von dem früheren Parks 


Kommifjär Erilly und auf dejjen Be- 


| treiben bon Herren George E. Eole ge> 


denn der Finanzausjhuß mwilfe nicht, | 


woher das Geld zur Beitreitung aud) 
nur der nöthigen Ausgaben Tommen 
follte. Herr Snom beantragte, daß 
die Bittfchrift dem Finanzausſchuß 
übermwiefen merden möge. Ald. Cul— 
ferton ermwiderte, daß bei näherem Zu— 
fehen viele von den „nothwendigiten“ 
Yusgaben, welche der Yinanzausfhuß 
empfehle, jich als jehr überflülfig er: 
mweifen würden. Er befürmortete, dah 
die Zuſchrift nicht dem Finanzausſchuß 
überwieſen, ſondern unter Aufhebung 
der Geſchäftsregeln ſofort vom Stadt— 
rath ſelbſt erledigt werde. Dieſer An— 
trag wurde mit 41 gegen 23 S 
abgelehnt, der des Ald. Snow drang 
durch. 
Bilbliotheksrath reorganiſirt. 

Der Mayor theilte mit, daß die 
Amtstermine 
Broſſeau, Cigrand und Bowers vom 
Bibliotheksrath abgelaufen ſeien. Er 
habe die Herren Eckhart und Cigrand 
wieder-, an Stelle der beiden anderen 
Herren aber den Ex-Richter Waterman 
und Herrn Edward A. Blodgett zu 
Rathsmitgliedern ernannt. Die Er— 
nennungen wurden beſtätigt. Herr 
Blodgett Baterman find 


und J 
Veteranen de3 Bürgerfrieges und eif- 
eteranenbundes. 
el 


tige Mitglieder V 

Dieſer hat ſich verſchiedentlich darüber 
beklagt, daß ihm von der Bibliotheks— 
behörde ſein Recht zur Mitbenutzung 
des Bibliotheks-Gebäudes verkümmert 
werde. In Zu wird man von 
ſolchen Beſchwerden wohl nichts mehr 
hören. — Zum Mitglied der Behörde 
für örtliche Verbeſſerungen, an Stelle 
von E. Orris Hart, ernannte der 
Mayor Herrn Felix A. Norden. Der 
Poſten bringt ſeinem Inhaber ein 
Jahresgehalt von 34000 ein. — Wal: 
ter Clark iſt vom Mayor zum Nachfol— 
ger von Hugh J. Gleaſon zum Mit— 
gliede der Prüfungskommiſſion für 
Maſchiniſten ernannt worden. 
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Getroffene Verfägungen. 

Auf Antrag von Ald. Race wurde 
ie Chicago Railways Co. angewieſen, 
i agen ihrer Linie in der Madiſon 

teren Stadt bis zur 
tgrenze durchlaufen zu laſſen. 
Chicago Railways Co. wurde 
ermächtigt, ihre Linie in der W. Harri— 
ſon Straße von der Kedzie bis zur 40. 
Une. zu verlängern, und ihre Linie in 
der Indiana Straße von der Gtate 
Straße bis in die unmittelbare Näbe 
des Geeufers. 

Der Chicago & Alton Eifenbahnges 
jelfiehaft wurde ein weiteres Jahr Zeit 
gegeben zur Hochlequng ihrer Geleife 
zwischen Wafhtenaw und California 
Abenue. 

Ald. Conlon ſetzte einen Beſchluß 
durch, nach welchem künftig an Wohn— 
ſtraßen Maſchinenbauanſtalten nicht 
ohne Einwilligung der Nachbarſchaft 
ſollen angelegt werden dürfen. 

Es wurde verfügt, daß Ausgänge in 
Theatern nicht durch Vorhänge ſollen 
verdeckt werden dürfen, und daß die 
ſogenannten Standröhren in Gebäu— 
den aus Schmiedeeiſen gefertigt ſein 
und mindeſtens drei Zoll im Durch— 
meſſer ſtark ſein ſollen. 

Auf Antrag des Ald. Krüger wurde 
vom Korporationsanwalt ein Gutach— 
ten darüber einverlangt, ob der Stadt— 
rath befugt ſei, Erhebungen anzuſtel— 
len in Bezug auf die Amtsthätigkeit 
Steuereinſchätzungs- und der 
Steuerreviſions-Behörde. 

Geht Alles nach Wunſch. 


Wie bereits berichtet, hat geſtern 
rmittag der Richter Gibbons ent— 
eden, daß Polizeichef Kipley ſeiner— 
zeit nicht befugt geweſen ſei, die Poli— 
zeileutnants Reed, Hutchinſon und 
Thomas zu Schutzleuten zu degradiren 
und den Thomas nachher kurzer Hand 
aus dem Polizeidienſt zu entlaſſen. 
Alle drei Beſchwerdeführer ſtehen bei 
der gegenwärtigen Stadtverwaltung in 
gutem Anſehen: Reed war zum 
Wachdienſt nach der Kanzlei des 
Mayors abfommandirt, Hutchinfon ift 
Gefretär des Hilfspolizeichef3 gemefen, 
und Ihomas hatte neuerdings als 
Hilfsmarſchall beim Stadtgericht Un— 
terkunft gefunden. Auf Grund der 
vom RichterGibbons abgegebenen Ent— 
ſcheidung, welche zu beanſtanden der 
Korporationsanwalt ſich nicht bemüſ— 
ſigt ſieht, ſind jetzt ale Drei wieder als 
Polizeileutnants eingeſetzt worden, 
und zwar Thomas in der Stanton 
Ave.⸗-Wache, Hutchinſon in der Wache 
an Sheffield Ave. und Reed im ſog. 
„Central Detail“. — Geſtern Nachmit— 
tag iſt vom Richter Smith die auf Ver— 
anlaſſung des vormaligen Polizeichefs 
Collins von der Zivildienſt-Kommiſ— 
fion getroffene Anordnung für unftatt- 
haft erflärt worden, nach welcher bie 
Anmärterliften für die drei früher ge- 
trennten Dienftflafjen der Deteftine-, 
ver Patrouille- und der Wachlofal: 
Gergeanten zu einer verfchmolzen 
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gen Herrn Foremann erhobenen Anz 
Ihuldigungen wurden vom Rorfiger 


| des Kollegiums, Richter Windes, zwar 
| amtlich zu defjen Kenniniß gebracht, 


timmen | 
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man hat ſie aber ganz unberückſichtigt 
gelaſſen, weil ſie ſchon vor Jahr und 
Tag unterſucht und für unbegründet 
befun worden ſind. Herrn Fore— 
mans Wiederernennung war dem Rich— 
terkollegium von zahlreichen namhaften 
Bürgern dringend empfohlen worden. 
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der Abwaſſerbe hörde. 

Der Finanz-Ausſchuß der Abwaſ— 
ſerbehörde hat geſtern zu empfehlen be— 
ſchloſſen, daß unverweilt Schritte ge— 
than werden mögen, um die ſcharf 
Biegung zu beſeitigen, welche der Süd— 
arm des Fluſſes in der Gegend der 15. 
Straße macht. Zu dieſem Zwecke wird 
u. a. der ſog. „Jowa“-Speicher abge— 
tragen werden müſſen, welchen die Be— 
hörde kürzlich gekauft hat. Ein Theil 
des zu entfernenden Ufergeländes ge— 
hört der Northweſtern Eiſenbahnge— 
ſellſchaft. Dieſer überläßt die Abwaſ— 
ſerbehörde dafür andere Liegenſchaften. 
Es ſind mit der genannten Bahngeſell— 
ſchaft auch bereits Abmachungen ge— 
troffen worden wegen der Brückenbau— 
ten für ſie, welche die Anlegung des 
Evanſtoner Hilfskanals nöthig macht. 
Zwei von dieſen Brücken: eine vierge— 
leiſige für die Hauptlinie und eine klei— 
nere für die Mayfair-Diviſion, werden 
auf Rechnung der Abwaſſerbehörde ge— 
baut werden, und zwar mit einem Ko— 
ſtenaufwand von insgeſammt 8223, 
000. — Morgen werden die Angebote 
eröffnet werden, welche bei der Abwaſ— 
ſerbehörde auf ihre neue Serie von 
Pfandbriefen (Nennwerth 81,717,500) 
eingelaufen ſind. 

Bedürfnißanſtalten. 

Auf Betreiben einer Bürgervereini— 

gung, welche es ſich zur Aufgabe ge— 


01 


macht hat, die Einrichtung ſolcher An- 
ſtalten durchzuſetzen, hat der County- 
rath geſtern beſchloſſen, 3220,000 anzu-⸗ 


weiſen für die Anlegung einer Bedürf— 
nißanſtalt unter dem Bürgerſteig an 
der Südweſtecke von Randolph 
Clark Straße. 


lage auch an der Nordoſtecke von La 


haus baut, und d 


waltung will man zu veranlaſſen ſu— 


chen, eine derartige Anjtalt unter dem | 
Bürgeriteiq vor dem Bundesgebäubde | 


am Kadfon Boulevard zu fchaffen. 

see 
Intereſſante Geſellſchaft. — 
„Den ganzen Tag kommſt Du 
heute nicht aus der Waſchküche heraus; 
mußt Du da ſelbſt auch noch Hand 
anlegen, wo Du zwei Frauen engagirt 
haſt und außerdem das Dienſtmädchen 
hilft?“ — „Frau: „Nein, nein, Männ— 
chen, beruhige Dich — ich höre 
etwas zu.“ 

— Das Unglück. — „Haben 
ſchon gehört, Frau Schulzen? 
Fleiſcher Hackbeil hat ſich erhängt! 
Heute früh um ſieben, mit der nagel— 
neuen Wäſcheleine!“ — „Ach, du lieber 
Gott, iſt das ein Unglück!“ — „Ja, 
denken Sie mal! Nu' ſteht das arme 
Weib da mit der naſſen Wäſche.“ 


m “ 
Mann: 


Hämorrhoiden— 
Heilmittel frei. 


Freies Probe-Packet der wunderbaren 
Pyramid Pile Cure an Alle verſchickt, 
die Namen und Adreſſe einſenden 


Es gibt hunderte von Fällen von 
Hämorrhoiden, die 20 und 30 Jahre 
alt waren und in etlichen Tagen oder 
Wochen durch die wunderbare Pyramid 
Pile Cure geheilt wurden. 

Hämorrhoiden-Leidende betrachteten 
bisher eine Operation als das einzige 
Rettungsmittel. Aber Operationen 
heilen ſelten und zeitigen oft ſchreck— 
liche Reſultate. 

Die Pyramid Pile Cure heilt. Sie 
verringert die Schwellung, beſeitigt den 
Blutandrang, heilt die Geſchwüre und 
Fiſſures, und die Hämorrhoiden 
verſchwinden. Es gibt keine Form von 
Hömorrhoiden, welche dieſe kleinen 
Pyramids nicht zu heilen vermögen. 

Die Pyramid Pile Cure kann zu 
Haufe angewandt werben. Kein Zeit- 
perluft oder Abhaltung vom Gefchäft. 
Kein Yall bon Hämorrhoiden ift jo 
fhlimm, daß ihn die Poramid Pile 
Cure nicht zu heilen vermag. 

Wir berechnen nichts für ein Probe- 
Vacdet der Pyramid Pile Eure. Die 
Probe befeitigt da8 Juden, lindert die 
entzünbeten Häutchen und bringt Euch; 
auf den Weg zur Heilung. Nachdem 
hr die Probe gebraucht habt, geht zu 
Eurem Mpothefer und fauft eine 50 
Gent3-Schadtel des Mittels. Schreibt 
heute. Die Probe kojtet Euch nichts, 
Poramid Drug Eo., 143 Pyramid 
Bldg., Marfhal, Mic. 
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Adendpon, Chicago, Dienftag, den 18, Februar 1908. 


25 Gent 
Flaſche frei. 


Keine Entſchuldigung mehr für Shinn, 
Kahlköpfigkeit oder graues Haar. 


Swißco Haar-Mittel erzeugt, poſitiv neues 
Haar, heilt Kahltöpfigkeit; kaähle Stellen, Hagr—⸗ 
ſchwund, ſchuppige Kopſhaut, Schinn, ſpröde 
Haare oder irgend eine andere Hagr- oder 
Kopfhauttrankheit, und gibt grauem Haar die 
jugendliche Faͤrbe und Glanz wieder. 


Swißceo bewirkte es in etlichen Wochen. 


Wenn Ihr an Kahllöpfigkeit oder an irgend 
einer Der obengenannten Beſchwerden leidet 
oder graues Haar babt, welbem Ihr die nus 
fürlihe Zarbe wiedergeben wollt, danı jap 
uns Euch eine 25 Gent-slafche frei auf Probe 
ſchicken. 

Swisco Hair Remedy wird von allen, Apothe— 
klern zu 50 Cents und 81.00 die Flaſche ver— 
lauft, aber die freie Flaſche erhälk man nur 
wenn man direklt an die Swißco Hair Nemedy 
Co., Eineinnati, Obio, fchreibt. 

Verkauft und empfohlen in Ghicano von der 
Fublic Drug Go., 150 State Str.; Economical 
Drug Go, 84 State Cir.; Siegel, Cooper & 
Go., Ede State und Yan Buren Etr.; Central 
Drug Go, Ede Wafbington und Gtate Etr.; 
The Fair, Ede State und Adams Str.; Hillman 
& 6o,, 112 State Str.; Bojton Store, Ede Na: 
difon und Ctate Cir.; Nothihilds, Ede Ctate 
und Ban Buren Etr.; Tydhe Drug Store, Ede 
State ımd Randolph Stre: Hottinger Drug & 
Truß Go, Milmaufee und Chicago Mve.; Bud 
& Nayner, Ede State und Madifon tr. 
———— ——— — 


nn 
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Schneidet dieſen Koupon aus, 
denn dieſe Offerte mag nicht wieder erſcheinen. 
Schreibt Euren Namen und Adreſſe auf die nach— 
ſtehenden punktirten Linien und ſchickt ihn an 

die Swißco Hair Remedd Co. 44 BP. 
Square, Cincinnati, Ohio, legt 10 Cenis bei, 
um zu zeigen, daß Ihr es aufrichtig meint. Die 
10 Cents decken nicht das Porto und Verpacken 
der 25 Cents Flaſche, die wir ſchicken. 
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Gebt volle Adreſſe an — ſchreibt deutlich. 
Dieſer Koupon iſt nicht giltig bei Apothekern. 


Chicago City Railway. 


Ihre Betrieb 


Einnahmen und ihr 
letzten Jahre. 
Nach dem Jahresbericht des Präſi— 
8 
D 
Railway Companh hat ſich in den letz— 
ien elf Monaten des Jahres 1907 die 
Zahl der nicht umfteigenden Fahrgäfte 
um 3.99 Prozent, 
lteige =» Yahrgäfte um 2.69 Brozent 
vermehrt. Auf je 100 Fahrgäſte ka— 
men 59.83 Umfteigezettel, gegen 60.59 
im Vorjahre. Die Abnahme bemeift, 
jagt Herr Mitten, daß mehr Leute die 
Straßenbahn benußt haben. 
jellfchaft hat jett 805 vieradhfige Wa- 
gen im Verfehr, fo viel wie fie nad) der 
neuen Ordinanz in den nächiten drei 
Ssahren haben muß, 
achlige. Lebtere müflen binnen vier 
Sahren durch neue erfeßt werden. Von 
244,30 Meilen Betriebäftrece find im 
lehten Jahre 31.50 Meilen mit neuen 
Geleifen verfehen worden. 


Sm Direktorium ift nur ein Berfos | 


nenmwechfel vor Sich gegangen, %. R. 
Flynn, der Präſident der National 
Live Stock-Bank, iſt an die Stelle des 


nach Mexiko gegangenen S. M. Felton 


gerückt. 


Mitten, Präſident, R. B. Hamilton, 
Vizepräſident, 


früher Sekretär, jetzt 
und F. D. Hoffman, Sekretär 
Schatzmeiſter, wurden wiedergewählt. 
Die Geſellſchaft will im kommenden 


Jahre 36,000,000 für Verbeſſerungen 
a dei . a | ausgeben, da neue Wagen jebt nicht an= | 
Salle und Wafhinaton Straße getrof: | 
fen wird, wenn man das neue Rath: | 
ie Südſeite-Parkver- 


geſchafft zu werden brauchen. 
—— ——— — 
Des Diebſtahls anugeklagt. 


—— — 


u. 


— 


raig ſoll John Kelley's Diamant⸗ 


ring geſtohlen haben. 


Die Großgeſchworenen erhoben ge— 


„Andy 


ſtern gegen „Andy“ Craig, den ſoge— 


nannten „König der Levee“, eine Dieb-⸗ 


ſtahlsanklage. John Kelley beſchuldigt 
Craig, einen Diamantring im Werthe 


bon $100 von ihn aeliehen und nicht | 


| zurüderftattet zu haben. Der Ring be- 


| findet fich jet im Kriminalgericht, er | 
mar bon einem reuigen Sünder einem | 
Priefter in der Beichte übergeben mor= | 
Sie | Pen. 
Der | 


nur | 


Der Preisfampf, der neulich in der | FFIR: 
35. Str. = Bezirtswache ftattgefunden | ſchließlich der vorzunehmenden —* | 
ı den Verbeflerungen) angemwiejen haben | 


haben fol, wird von den Großgeichmo- 
renen 
fuhung gemacht werden. Augenzeugen 


im 
I 


enten Mitten von der Ehicago City | 


die Zahl ver Um= | 


Die Ge: | 


und 251 zmeis ı 


Die übrigen Direktoren, Herr | 


und | 


zum Gegenitande einer Unters | 


Flädlifher Haushalt. 


Vewilligungsvorlage vom Finanze 
Ausihuß fertig geitellt. 


Mehr Ausgaben als Eintahmen. 


Was nicht bezahlt werden fann, bleibt als 
fhöner Gedanke auf dem Papier. — Die 
Sield’fhen Steuernachträge und die 
Suhriteuer, — Straßenbahn: Abgaben. 


Der Finanz-Ausfhuß des Stadt: 
raths hat gejtern Abend die Haushalts— 
borlage fertiggeftellt, und dieje wird 
nun morgen Nachmittag dem Gtabt- 
tath vorgelegt werden. Gie jieht Be— 
willigungen im Gejammtbetrage bon 
$29,629,923.92 vor, das heißt $5,- 
727,134.76 mehr, al3 nach dem Da: 
fürhalten des Stabtfämmerers anEin- 
fünften zu erwarten find. Borfiter 
Bennett vom Finanz-Ausſchuß iſt frei— 
lich der Anſicht, daß die Einnahmen 
„nur“ um $2,689,035.42 hinter der 
Summe de3 Ausgabenkontos zurüd- 
bleiben werden. Die Abtheilungspor- 
fteher hatten, alles in allem gerechnet, 
Bemilligungen im Oefammtbetrage 
von $37,738,551 verlangt; der Stabt- 
Stämmerer hatte die Wunfchzettel der 
Herren auf $23,902,789 zufammenge: 
ftrichen; der Finanzausſchuß zeigt ſich 
um rund ſechs Millionen Dollars libe— 
raler. Nicht in Betracht gezogen hat 
man bei der Zuſammenſtellung der zu 
erwartenden Einkünfte den voraus— 
ſichtlichen Ertrag der Fuhrſteuer (deren 
Eintreibung bekanntlich auf dem nicht 
mehr ungewöhnlichen Wege des ge— 
richtlichen Einhaltsverfahrens bean— 
ſtandet wird) und den Antheil, welchen 
die Stadt von den Steuerrückſtänden 
| erhalten wird, welche die Verwaltung 
des Field’ihen Nacjlaffes zu zahlen 
haben wird. Die Nachlaffenf'haftsper- 
malter haben fich erboten, an jolchen 
Rücftänden insgefammt eine Million 
zu entrichten, und damit haben bieBer- 
treter der Behörden fich auc; begnügen 
wollen; der Anwalt Marmell Edgar 
aber till verfuchen, gerichtlich die Bes 
| zahlung des vollen Betrages (etiva $1,- 
750,000) zu erzmingen, der urfprüng- 
| Tich verlangt worden ift. 5 

Für dauernde Verbefferungen ind 
von den Summen, deren Bewilligung 
der Finanz-Ausfhuß empfiehlt, $2,- 
| 911,915 beftimmt. Dabon fol die 
| Wahlfommiffion (für die Unjchaffung 
pon Stimm-Mafchinen) $100,000 er= 
halten; das Ingenieurs-Büro $1,209,- 
| 000 (eingerechnet $500,000 ala Anzahe 
fung auf ven Bau des neuen Rathhau- 
jes); die Polizei $855,500 und die 
| Feuerwehr $230,790 für Bauzmede; 
| das Gefundheitsamt $168,500 für den 
| Bau eines neuen Sfolir-Hofpitals, die 
Einrichtung von Bebürfniganftalten 
uſw.; die Arbeitshaus = Verwaltung 
' 840,000; die Abtheilung für Elektriziz 
tätsmefen $250,000; die Parkkommiſ— 
| fon, für den Anfauf weiterer Liegen- 





ſchaften, $58,125. 
Bon feiner Abficht, die Abgaben der 
Straßenbahn-Geſellſchaften „leihwei— 
| je“ für allgemeine Verwaltungszwecke 
| au verwenden und die betreffenven 
| Summen Später vom Wafferamt an 
den GStraßenbahnfonds 


für Verkehrsweſen“ fortbeſtehen laſſen. 
Keine Bewilligungen ſind vorgeſehen 


für die Pfandſtälle, für das ſtädtiſche 
und für die Baumeiſter- 


Nachtaſyl 
Kanzlei der Abtheilung für öffentliche 
Arbeiten; in Bezug auf die Ausdeh— 
nung der elektriſchen Straßenbeleuch— 
tung, auf den Bau von neuen Abzugs— 
kanälen, ſowie von Brücken, hat man 

Mangels der erforderlichen Mittel die 
eingereichten Pläne größtentheils zu— 
rücklegen müſſen. 
Die Aus abpoſten. 
Die folgende Tabelle zeigt, welche 
Summen der Finanz-Ausſchuß für 
allgemeine Verwaltungszwecke (ein— 


will: 


des angeblichen Sportsereigniſſes, Po- ? 


liziſten und Bürger, ſind vorgeladen 
worden. Die Angelegenheit wird ſehr 
geheim betrieben. 
— —— — 
Feine ſtiunderfreuude. 


Vachbarn der Gad's Hill-Siedelung drohen 
mit Einhaltsverfahren. 

Beſitzer von Grundſtücken, die der 
Gad's Hill Siedelung benachbart ſind, 
haben die Abſicht, die Siedelungs— 
Geſellſchaft durch Einhaltsbefehl daran 
zu verhindern, armen Kindern und ih— 
ren Müttern Sommeraufenthalt auf 
dem Grundſtück zu gewähren. Sie 
fürchten, daß die Kinder viel Lärm 
machen und auf die Nachbargrundſtücke 
laufen werden. Das Siedelungs— 
Grundſtück umfaßt zwei Acres und 
liegt zwei Meilen von Lake Bluff auf 
einer Anhöhe mit Ausſicht auf den 
See. Die Geſellſchaft, die das Grund— 
ſtück neulich kaufte, hat den Vorſchlag 
abgelehnt, die Siedlung auf ein an— 
bere3, weiter abfeit3 vom See gelege- 
nes Grundftüd zu verlegen. Die unzu— 
friedenen Grundbefiter find NR. 8. 
Eonnolly, E. A. Blodgett, €. B. War- 
ren, Scott ©. Durand, Grace U. Du: 
rand, Yannie S. Gradle, A.«K. 
Stearns und F. A. Henſhaw. 


— — 


— Immer bibelfeſt. — Frau Pfar— 
rer: Was, die paar ſchäbigen Bauch— 
ſtücke iſt der ganze Fleiſchvorrath, den 
Sie haben? Und ich hätte ſo gern einen 
Lendenbraten gehabt! — Fleifcher: 
Denn ich mehr hätt’, Frau Pfarrer, 
mit Kußhand thät' ich's Ihnen geben. 
— Frau Pfarrer: Nun, bei Ihnen, 
Meiſter, ſcheint's auch zu heißen: Ihr 
Geiſt iſt willig, aber Ihr Fleiſch iſt 
ſchwach! 


Verzinſung von 
Finanz - Abtheil 
Polizeiverwaltung 
Stadtgerichte 
Arbeitshaus 
Löſchweſen 
Bauamt 
Sanitätsweſen 
Stadtarzt 
Geleiſe-Hochlegung 
Keſſelinſpeltion 
Aichamt 
Rauchinſpektion 
Prüfungskommiſſion fü 
Hoſpitalweſen 
Abtheilung für öf 
Büro des Vorſtehers 
Prüfen und Häf 
Karienamt 
Kanaliſirungsbüro 
Straße t 
Rathhausverwaltung 
Behörde für örtliche 
Elektrizitätsweſen 
Liegenſchaften und Gebäude 
Varkkommiſſion 
Märkte 


Verbeiierungen...... 718,029 

1,409,189 
34,000 
180,390 
4,045 
310,009 

nee ee $23,132 367 

Dazu fommen dann noch die Pojten, 

melche aus der Kaffe des Wafferamtes 

zu beftreiten fein werben, melches be- 

fanntlich auch einen großen Theil der 

Unterhaltungsfoften anderer Abthei- 

lungen bes öffentlichen Dienftes zu 

tragen hat, nämlich: 

Korporationsanwaltichafh 

Stadtanwaltichaft 

Anfhaffungen 

Bahlmeifteramt . 

Kämmeret 

GEinlöfung von Röhrenzertififaten... 

Behörde für örtliche Verbeiferungen 

Vorfteher der Abtheil. für Öffentl. Arbeiten 

Röüctmamt „nuanasosonenrsecnnnne Sonden 

Wafferamt . 55 

VPumpenanlagen, Tunnels ete.......... .. 4818 

Fanakanäle 61 

Zufammen 


An Einnahmen erwartet der FFi- 
nanz-Ausfhuß, wie jchon gejagt, in3- 


| 


zurüdzahlen | 





| zu laffen, ift der yinanz-Ausfchuß ab- | 
gekommen, auch will er die „Abtheilung | 3 ieb au 
| und Clark Straße-Linie. 


| und 





| ne, 
16— 





genſtunde durch Feuer zerſtört. 


geſammt 826,940,888, und zwar an 
Steuern, Lizenſen und Abgaben $18,- 
940,888; in Form von Waſſertaxen 
84,500,000; als Erlös einer zu veran⸗ 
ſtaltenden neuen Ausgabe von ſtädti⸗— 
ſchen Pfandbriefen, 82,500,000; für 
auszuſtellende Waſſeramts-Zertifikate, 
$1,000,000 Die Millionen, welche 
über dieſe Einnahmen hinaus „ver— 
mwilligt“ werden mögen, werden eben 
nicht ausgegeben werden fünnen, fomeit 
fie nicht etwa der Stadt noch mehr 
oder weniger unerwarteter Weiſe zu— 
fließen. $m vorigen $ahre beliefen ich 
die „Bemilligungen“ auf $32,875,961; 
da die Einnahmen meit Hinter Diefer 
Summe zurücblieben, hat man fich mit 
der DVerausgabung von H27,251,788 
begnügen müjlen. 


Straßenbahn-Abgaben 


Präſident Mitten von der City Rail— 
way Co. hat der Stadt-Kämmerei ge— 
meldet, daß von den Ueberſchüſſen, 
welche die genannte Geſellſchaft vom J. 
Februar bis zum 31. Dezember vori— 


gen Jahres erzielt hat, der Stadtkaſſe 


als auf ſie entfallender Antheil (55 


Proz.) 83633,831.33 werden überwieſen 


werden. Man ſchätzt, daß als entſpre— 
chende Abgabe ſeitens der Chicago 
Railways Co. die Stadt rund $800,- 
000 erhalten wird, 


— — he > —— 
Mutual Life Inſurance Co. 


Bedeutende Zunahme der Geſchäfte gegen— 
über dem letzten Jahre. 


Nach der Angabe von Charles A. 
Peabody, Präſident der Mutual Life 
Inſurance Companh, hat das Geſchäft 
ſeiner Geſellſchaft in dieſem Jahre bis 
jetzt im Vergleich zu demſelben Zeit— 
raum des Vorjahres ſtark zugenommen. 
Eine Haupturſache davon ſei die Ber:, 
mehrung des Agentenperſonals und 
die Erhöhung des Baar- und Leih— 
werthes der Polizen. Im Jahre 1907 
hat die Geſellſchaft, nach Präſident 
Peabody, anDividenden 84,321,493. 34 
ausgezahlt, im Jahre 1908 ſind $8,- 
311002.02 zu dieſem Zweck beſtimmt 
worden. Bezüglich der im Jahre 
1907 bezahlten Dividenden iſt bemer— 
kenswerth, daß $2,822,429.66 ober 
über 65 Prozent davon zum Ankauf 
von vollbezahlter DBerficherung ver— 
wendet wurden, ein Beweis de3 Ver: 
trauen3 der Bolizen=-$nhaber zur Ge— 
jellfehaft. Ein Viertel der neuen Der- 
jicherung von 1907 wurde von Poli- 
zen-nhabern aufgenommen. Die 
neuen Prämien im lebten Jahre belie- | 
fen fich auf $6,362,380.62 und bie 
Prämien für erneute Verficherung auf 
$50,276,891.58, das gefammte Prä- 
mien-Cinfommen belief fi) aljo auf 
$56,639,200.20. Die Agenten erhiel- 
ten $992,285.26 oder weniger al3 2 
Prozent. 

— —— — — 


Fabritbrand. 


Schmidt & Co. beziffern den 
Schaden auf 840, o00. 


geſtern Abend in der 


Albert C. 


Feuer, das 


ſechſtöckigen Anlage der Möbelfabri— 


kanten Albert C. Schmidt & Eo., Nr. 
120-122 Illinois Straße, wüthete, 
richtete etwa 840,000 Schaden an. 
Auch die angrenzende Anlage der Fir— 


| 
| ma W. Ortmayer & Co. war gefähr: | 
| det. | 


E3 aelang aber der Feuerwehr, 
einem Umfichgreifen ver Yylammen vor- 
zubeugen. 

Während des Brandes ftocdte ber 
Straßenbahnbetrieb auf des Wells: 

Auf der Fahrt nach der Branbditätte | 
begriffen, ftieß der Wagen Nr. 3 der 
ttädtifchen Feuerwehr an Erie Straße 
mit einer Nord Clark Straße-Eleftri- 
Ihen zufammen. Feuerwehrmann 
Sohn Scanlon, Nr. 244 Clifton Xbe,, | 
wurde auf das Bflafter gefchleudert 
erlitt DBerlegungen, Die feine 
Ueberführung nad) dem Wlerianer- 
Hospital nothwendig machten. 

Un Kinzie Straße und La Galle 
wurde Thomas Wlood, Nr. 59 
aß Straße, von einer Sprite über: 
Sein rechtes Bein wurde an 
Die Polizei 


| 


fahren. 
zwet Gtellen gebrochen. 


| Ichaffte ihn nach vem County=Hofpital. 


„sh Habe feine Ahnung, modurd 
das Feuer verurſacht wurde,“ ſagte 
Herr U. C. Schmidt; „vielleicht iſt es 
auf Kurzſchluß zurückzuführen. Der 
Schaden dürfte ſich auf 340,000 belau— 
fen. Die Verſicherung beträgt $20,500. 


Das Gebäude wurde im Jahre 1889 


errichtet. Bisher war es von Feuer 
verſchont geblieben.“ 
Mobnbaus einacäfchert. 

Das einitödige Holzhäuschen Nr. 
7119 Aberdeen Straße, in dem der 
Maichinift James Ives und Familie 
mohnten, wurde heute zu früher Mor 
Der 
Schaden beläuft fich auf etwa $1400. 
Ives mar rechtzeitig erwacht. Er, 
feine Frau und jechs Kinder haben ein 
vorläufige® Unterfommen bei einem 
Nachbar gefunden. Man muthmaßt, 
daß ein überheizter Ofen den Brand 
perurfachte. 

— +9 — ⸗ 
Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Zruft Co”, ftellten fich Heute bie 
europäiichen Wechfelraten wie folgt: 

Deutihland: 100 Mark. ..$23.75 
eiterreich: 100 Kronen... 20.27 
Schweiz: 100 Franken 19.33 
Holland: 100 Gulden 40.20 
Dänemark: 100 Kronen.... 26.64 
Nupland: 100 Rubel 
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Kaffeetrinfen und „Rieber- 
gefchlagenheit” gehen häufig zu= 
fammen. Aber e3 liegt Gefund- 
heit und DBehagen in einer 
beißen Taſſe von gutgefochtem 


POSTUM 


„E3 Hat feinen Grund.” 


| ungemeine Fortfehritte gemacht habe. 


DELLER BROS. 


Zwei 
Eingänge 


928-932 Milwaukee Ave. 
600-602 N. Paulina Str. 


Wenn Ihr wirklide Bargains wünfdt 


dann 


fommt 


Mittwoch, den 19. Vebruar. 


Garn. 
Fleiſhers 
Strickgarn, 


per 
Strang. 250 


Sicherheitsnadeln | 


beite3 


36 Boll breiter 


zum PBreife von 


Speziell im 


Beſte nickelplatt. | Hochfein polirter Eichen od. Mohagoni- 
Edtiich, Platte 12 Zoll im Quadrat, 29 

Soll hoch, regulärer Preis 50c, 
fo lange fie vorhalten, Stück.. 


Eicherbeitsnadeln, 
3e 


Haken u. Oeſen. 
Hump Haken u. 
Oeſen, 2 Dutz. 


an Karte, 1< 
Kämme. 


per Karte. 
7 Zoll lange Me— 
tall BackDreſſing 
Kämme— 6 
Stück c 
Kiſſen Ruffling. | 
I Kiſſen Ruffling, 
1 alle Farben, 41% 


= »d3. im Stüd,- 


A reg. er 
Bid... ode 


alle Grö= 
Ben, Dub.. 


Eiſerne 


Grafh = 


NUT. .o.. 


18c, 


die Yard zu.. 


Groceries 


Reite weile Bohnen — da3 


IBFHRIE TER are 4e 


Sanch Santo = Kaffee, f: 
— 


das Pfund für 


1» Brund-Büchje Wilbur 

Kakoa, für 
IE 
120 


1 Pf. Büchſe Salmon 


Sweet Heart 
Seife, für 
Gute Sorte Schmalz, 
Jfür 
mi Heinz Catjup, Flafche 

’ für 

1776 Wafchpulver, — 
ß für ⸗ 


— — — — — — 


Spezieller Muslin-Verkauf. 
ungebleichter 
lin, — die 9c Qualität — die Yard’| non, die 12%cs 


Mujter von eifernen Betten, 
bi3 zu $6.50 — Auswahl 


Handtudjzeug. | 
Handtuchzeug, 
Breite und mit rotem Rand, — die 
Tc = Sorte — die Hard für 


Kleider = 
36 Zoll breiter, echtfarbiger Laton, — 
jammtlich die neuejten Muſter dieſer 
Satjon, regulärer Preis 


India Linon, 


Muss | 30701. India Lies 


Sorte, 9% 
die... dal 
Seide. 
32z0llige China 
Sede.alle Farben 


reg. Bes d 
3%, I. 2Be 
Sateenfutter. 


30zÖll. Seide ap= 
pret. Sateen, alle 


Farben,reg 1 Oe 


IOc, Vd.. 
Bonnets. 
Kinder LawnBon⸗ 
nets, hübſch beſtickt 


69c Wth,, Ic 


Auswahl. 
Dreſſer Scarfs. 
Warſeille Dreſſer 


Scarfs, bedrüuckt 
oder einfach, — 


29c Werth 15€ 


Massage 
Liföre und Zigarren 
Kentudy Whisfen, — 
Gallone für... 7 Tr 8 1 59 
49€ 


Kümmel oder Holland Gin, 
16€ 


DIE SIGHB. san 
19c 


Disc 


Möbel-Dept. | 


25c 
Betten. | 
Merthe 


‚53.98 


in voller 


‚Sue 


Lawns. 


127€ 


45c Flafche California Ports 
Be Eee een a 
Peppermint — die Flafıhe 


Dudes Mirture—4 Badete 


. 
15c 
Union Worfman Tabat, —A 
— 15c 
EEE Rn BELIEBTE EEE EEE. 


ERTL — — — — 


Moderne deulſche Plaſſiß. 


Vortrag des Profeſſors Paul Cle— 
men in der „Germaniſtik Society“. 


Monumentalbauten. 


Doutih> Künftler haben darin etwas ges | 
ihaffen, das in anderen Ländern völlig | 


unbefannt ift. — Der Bismardthurm an 


der Elbmündung. 


Die moderne deutfche Plaftit bil- 
dete den Gegenftand eines Vortrages, 
mit dem Profeffjor Paul Elemen von 
der Univerfität Bonn geitern Abend 
in der „Germaniftic Society“ im 
Kunftinftitut feinen hiefigen Aufent- 


halt zum Abfchluß brachte. Wie der 


Vortrag über die realiftifche Richtung | 


in der Malerei hatte auch der gejtrige 


| Vortrag ein zahlreiches Publitum an= 


gezogen, das den Ausführungen bes 
Gelehrten mit großem Interejfe folgte 
und mit feinem Beifall nicht farate. 
Prof. Elemen führte aus, daß bie 
deutfche Plafiik in den lekten zwanzig 
Sahren ebenjo wie die deutjche Malerei 
uns in 


MWie auch anderwärts tritt 


Deutfchland die Plaftif meift in ber | 


Form von Denfmälern entgegen, und 
hier hat fich eine Schule gebildet, die, 
auf die einfache Statue verzihtend, in 
großartigen Monumental = Bauten 
Neues aefchaffen, neue deen ver— 
wirflicht hat. Sie haben Riefenbau- 
ten aefchaffen, die an Größe und 
Wucht am eheiten an die Bauten des 
Altertfums erinnern, mit Werfen ber 
Plaftit in anderen Ländern aber 
nichts gemein haben. reiftehend zei- 
gen fie immer eine möglichjt gebrunge- 
ne Umrihlinie und mwirfen durch ihre 
Maffigkeit. Der Gründer diefer Rich- 
tung ift der Berliner Bruno Schmit, 
ein geborener Düfjeldorfer, dejien 
Denfmal an der Porta Weitfalica, 
Kyffhäuferdentmal, Kaiferdentmal am 


deutfchen E£ in Koblenz, am Zufams | 


menfluß der Mofel und des Rheins, 
einem Xeben unvergeßlich find, der fie 
je gefehen hat. In ähnlicher Weile 
wird auch das Denkmal zur Erinne- 
rung an die Schlacht bei Leipzig ge= 
halten fein, das erjt im Entwurf bor- 
Yiegt. Die lebten Konjequenzen hat 
in biefer Beziehung Hugo Leberer in 
feinem Bismarddenfmal an der Elb- 
mündung gezogen. Er madt ben 
aroßen Kanzler jelbft zum Ihurm. 
Ins Heroiſche geſteigert, ſteht er als 
getreuer Wächter über der Elbmün- 
dung in der Geftalt des Roland, mie 
man ihn in den Rolandfäulen der nie> 
derbeutfchen Städte findet. In ein» 
fachen Umriffen aehalten, ericheint er 
dem Befchauer aus der Tyerne «als 
Ihurm. 


- 
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Streben nach Ruhe, Vereinfachung, 
Wucht und Geſchloſſenheit bezeichnen 
dieſe Schule, der die Berliner Schule 
mit Reinhold Begas als Führer, ſcharf 
abgeſondert gegenüberſteht. Sie be— 
zeichnet einen Rückgang zum Barocken, 
von dem uns die Klaſſizität des 19. 
Jahrhunderts befreit hatte. Alle ihre 
Werke können mit Leichtigkeit in ver— 
kleinerter Form nachgebildet werden, 
und würden als Werke der Kleinkunſt 
Anerkennung finden. Begas ſelbſt hat 
ein ganz wunderbares Gefühl für die 
Beherrſchung der Oberfläche. Als 
Darſteller des Nervöſen, des Menſchen 
in Bewegung, hat er Ausgezeichnetes 
geleiſtet. Freilich ſeine Denkmäler, die 


J 


** — 
forte 


nm 


| zu ben befannteften Schöpfungen deut— 
| fher Kunft zählen, machen nicht den 
ı Eindrud des in fi Abgefchloffenen. 
ı Dies zeigt fich bejonderz in jeinem 
! Kaifer Wilhelm =» Denfmal vor dem 
föniglihen Schloß in Berlin, an dem 
| bie Wirfung der Kaiferftatue durch 
| viele überflüffigeNebenpinge gefehrwächt 
ı wird. Noch ftörender ift dies am Bis— 
marddenfmal vor dem Neich3gebäude 
in Berlin, das mehr an die Barode er- 
innert al3 andere Werfe desftünitlers. 
Den Kanzler umgeben vier allegorifche 
| Figuren, von denen man allenfalls drei 
deuten fann: einen Atlas, der dieWelt- 
ı fugel trägt; einen Siegfried, der das 
| NReichfchwert fchmiedet, und eine weib- 
liche Gejtalt, welche der Schlange der 
Zwietracht den Kopf zertritt, während 
die Bedeutung der vierten Figur, einer 
Sibylle, unklar bleibt. Das Ganze 
läßt feinen fünftlerifchen Zufammen- 
| Hang auffommen. 


z 
- 


Heuer Klaffizismus. 


sn Ichroffftem Gegenfate dazu fteht 
die neue Flaffiziftifche Schule, deren 
Führer Adolf Hildebrand if. ein 
Beitreben ijt es, Gejtalten zu Schaffen, 
beren Silhouette, von der Ferne ge- 
jehen, völlig Elar ift. Er ijt ein Mei- 
jter in der Darftellung von Menfchen 
in Bewegung. Am befanntejten ift fein 
Kugeliverfer. Daneben hater au 
Monumentalbauten gejchaffen, iwie den 
WittelsbacherBrunnen inMünchen und 
‚ ben Aheinbrunnen auf dem Broglie in 
Straßburg. Als einer der bedeutend- 
ften Vertreter dieſer klaſſiziſtiſchen 
Schule ift Ludwig Tuaillon anzufehen, 
| ber Schöpfer einer Amazone in Berlin, 
‚einer Frauengeltalt von munderbar 
herber Schönheit, und bes Kaifer- 
Yriedrich-Dentmals in Bremen. Die- 
| jes Kaifer-Denfmal, den zweiten deut- 
jhen Kaifer in der Rüftung eines ro- 
miſchen Kaiſers darftellend, ift, ivie 
Profefjor Elemen fich ausdrückte, nicht 
eine Darftellung des faiferlichen Dul- 
ders, Jondern die fünftlerifche Verför- 
perung eines Kaifertraumes. in der 
Sspealifirung fommt ihm das Beet- 
hoven-Denfmal des Leipzigers Mar 
‚ Klinger gleich. 
Profeſſor Elemen fchloß feinen Vor- 
| trag mit dem Wunjche, dat es dem 
| amerifanijchen Publitum möglich ge- 
| macht werden möchte, die Leiftungen 
| ber deutfchen Kunft in einer Wander- 
ausftellung einmal durd) eigene An 
ſchauung kennen zu lernen, die im Ver— 
ı gleich zur Franzöfifchen Kunft der Jeht- 
zeit viel zu wenig in Umerifa befannt 
ſei. 
— — ——— — 
Salomoniſches Urtheil. 


Eine ſtreitige Jacke und das Büſtenmaß 
von Joſie Maſon. 


Richter Wells von dem Harriſon 
Str.Stadtgericht hatte geſtern über 
die Eigenthümerſchaft einer Damen— 
jacke zu entſcheiden. Zoa Dena aus 
Fond du Lac, Wis., behauptete, die 
Jacke ſei ihr Eigenthum und von Joſie 
Maſon aus einem Laden an State 
Str., wo ſie, nämlich die Jacke, umge— 
ändert werden ſollte, geſtohlen worden. 
Joſie erklärte, die Jacke gehöre ihr. Der 
weiſe Richter fragte zunächſt jede der 
beiden Damen in zarter Weiſe nach 
dem Umfang ihrer Büſte. Joſie be— 
kannte ſich zu 34, Zoa zu 36 Zoll. 
Dann forderte der Richter den Vertre— 
ter der Staatsanwaltſchaft und den 
Vertheidiger auf, dieſe Angaben nach— 
zuprüfen, eine Aufgabe, deren die bei— 
den Herren ſich mit großem Vergnü- 
gen unterzogen. Das Ergebniß war 
36 Zoll für Zoa, aber 38 für Joſie. 
Joſie wurde zu neun Monaten Bride— 
well verdonnert. 





Berenügungs-Wegweiter. 


— 
8, — Myſelf⸗Bettina.“ 
ital. — „The Merry Widom.* 
beater.— „A Bahelor’3 Romance.“ 
. — „The Barijian Model.’ , 
Opera Houje — „A Ruight 


Bunee 
Sees. 
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em ple. — „The Three of Us.“ 
a ber. — „College Widow.“ 
The Witching Hour.“ 
Dpera Houie — „NRosmerkholm." 
nd Garter. — Qaudenille und Burs 


neo 
* 


e Houje — Konzert jeden Abend und 
onntag Nachmitbag. 
Ienz3i — Konzert jeden Abend und Sonntag 


NRadymittag. 


2 2 MOSER 
Or S- 


Vom nervöſen Bismart. 


Daß der Mann von Blut und Eiſen 
reizbar war, wie kaum einer ſeiner 
Zeitgenoſſen, iſt bekannt. Wie ſich dieſe 
Reizbarkeit, die nichts anderes war als 
ein Rückſchlag ſeiner unbändigen That— 
kraft, gelegentlich äußerte, leſen wir 
bei Georg Lomer, „Bismarck im Lichte 
der Naturwiſſenſchaft“ (Halle a. S., 
Marhold)., Ort, beißt es Da, bei 
Ihmwierigen Verhandlungen oder jenen 
politifchen Attionen, wo e3 biegen oder 
brechen bieh, konnte fich die auf Wis 
deritand jtoßende nerpöje Energie des 
Reizbaren jtatt am lebenden woyl aud) 
am todten Objekt entladen. Der diter- 
reihifche Diplomat Beuft, mit bem 
Bismard Auguit 1871 in Gajtein zu— 
jammenmwohnte, hat uns ein Gejpräch 
überliefert, wo fidy der damalige Kanz— 
ler jelbjt über diejen feinen Karakter— 
zug ausgefprocen hat. Was thun 
Sie, fragte Bismard einjt, wenn Sie 
fich ärgern? ch glaube, Sie ärgern 
fih nicht fo viel, wie id). Kun, 
verjegte Beujt, blos über die Dumme 
heit der Menjchen, über ihre Bosheit 
nie. — Bizmard dagegen: Nein, fin= 
den ©ie nicht, daß es eine große Er— 
leihterung ilt, einen Gegenjtand zu 
zerjtören? — Wie qut, verjegte Beuft, 
daß Sie nicht an meinem Plaße find, 
dann bliebe im Haufe fein Stück Mö— 
bel ganz! — Gehen Sie, Ihloß Bis» 
mard, ich war einmal drüben (er wies 
auf die Zimmer des Katfers Wilhelm) 
und habe mich jchwarz geärgert; ich 
Tchließe die Thür heftig, der Schlüffel 
bleibt mir in der Hand, ich trete bei 
Lehndorff ein und werfe den Schlüf- 
jel in das Wafchbeden, das in taus 
fende Stüde geht. Mein Gott! fagt 
diefer, jind Sie frant? — Geimejen, 
jegt bin ich wieder ganz wohl! — ©o= 
meit die Beuft’fche Erzählung. Nach 
Buſch jpielte ih die Szene damals 
ab, als der König von Sachen dem 
preußifchen König die Einladuna zum 
Yrankfurter Fürftentag (1863) per= 
Jönlich überbrachte uno Bismard fei- 
nem Herrn unter Aufbietung feines 
ganzen Einflufjes die Ablehnung dies 
fer Einladung abrang. Damals lag 
der König auf dem Sofa und hatte 
Meinfrämpfe, und ich, heißt es, war.. 
fo jhwad und matt, daß ich mich 
faum auf den Beinen halten fonnte. 
AS ih da3 Zimmer verlieh, taumelte 
ich und war nervös fo aufgeregt, daß 
ih beim Zumachen der Thüre zum 
Vorzimmer draußen die Klinke abrik. 
Der Adjutant vom Dienst fragte mich, 
ob ich unmwohl fei. Nein, erwiderte ich, 
jegt ift mir wieder wohl. — Uebrigens 
erijtirt noch eine dritte Wiedergabe de3 
Auftritts, und zwar bei Spbel, der 
folgendermaßen berichtet. Nachdem der 
König die Ichriftlihe Einladung zum 
Yürftentag abgelehnt, fam König Xo- 
bann von Sachen perfünlid. Als 
der König nach diefer Unterredung 
mit Bismard berieth, rief er aus: 
Dreißig Fürſten ala Einlader, ein 
König ald Kabinettsfurier, wie fann 
man ba ablehnen? Doch fügte fih auch 
in diefem fchmweren Kampf des Her- 
zen3 der Verftand des Königs jchließ- 
ih Bismards Vorftellungen. Bis— 
mard jelbit übergab die vom König 
geichriebene ablehnende Antwort ver- 
ftegelt dem abreifenden Sachen. In 
Bismards Innern tochte der Zorn 
über die lange Spannuna; ala hinter 
dem Sachen jich die Thür gefchloffen, 
zerichlug er einen auf dem Tifch fte- 
henden Teller mit Gläfern: Xch mußte 
etwas zerftören, jagte er, jet habe ich 
wieder Athem! 

nenn 
Die Münzenprägung in Englans 
190%. 


Aus London wird gejchrieben: Ob- 
mohl die Zeiten heute auch in England 
bon der Ungunjt der Konjunktur zu 
leiden haben und das „Geldmacden“ 
auch hier jet im Allgemeinen ein 
ſchwierigerer und langſamerer Prozeß 
geworden iſt, ſo kann ſich doch ein 
Betrieb in der City von London rüh— 
men, im legten Jahre jo viel Geld ge= 
madht zu haben wie noch nie zubor, 
und das ijt die Müngzanftalt des Bri- 
tifchen Reiches. Für fie war 1907 bei 
Weiter das aejchäftigite Jahr, das fie 
je aufzumeijen hatte. In allen Geld= 
forten ijt der Bedarf ganz enorm ge= 
ftiegen. Während im Xahre 1905 rund 
5 Millionen Sovereigns geprägt wur=- 
den und im Sabre 1906 rund 10 
Millionen, jtieg Die Zahl im Jahre 
1907 auf etwa 19 Millionen. In Sil> 
bermüngen jtellte der Bedarf 1906 ei- 
nen Betrag von rund 134, Millionen 
Pfund Sterling dar, 1907 über 2 
Millionen. Daran find die Kolonien 
fehr ftar£ betheiligt, denn ihr Vebürf- 
niß nach Silbermünzen it größer als 
das ded Mutterlandes. m Jahre 
1906 gingen Silbermünzen verjchie- 
bener Werthe im Betrage von faft ei- 
ner Million Pfund Sterling nad den 
Kolonien, und 1907 fogar gegen 114 
Million. Kupfermünzen Haben im 
legten Jahre ebenfalls ganz bedeutend 
zugenommen, wa3 zum Theil der grö- 
Beren Verbreitung des „Penny-in-the= 
SIot"-Syitems, alfo der Automaten, 
zugefchrieben mird, bejonder& ber 
Gasautomaten, die immer mehr in 
Aufnahme fommen. Gegen 4, Million 
Sterling betrug der Werth derKupfer- 
münzen, die ber britifche Müngzmeijter 
im Sabre 1907 ausfandte, gegen rund 
170,000 Pfund im ahre 1906. Mehr 
no als der Werth‘ der geprägten 
Gelbforten gibt die Anzahl der Mün- 
zen einen Begriff von dem ungeheuren 
Betriebe, den dad nur wenig Fremden 
befannte Gebäude in Zomer Hill in 
fi} birgt. Ueber 128 Millionen Gelb- 


| Bantiera 





ftüde wurden allein für Großbriten- 
nien geprägt, nämlich; rund 23 Mil: 
lionen Gold-©overeignd und halbe 
Sopereignd, 37 Millionen Silber: 
münzen und 68 Millionen Kupfer: 
münzen. Dazu fommt nod) der Bedarf 
der Kolonien mit 18 Millionen Gold= 
ftüden und je 21%, Millionen Silber- 
und Kupfermnzen, denen ſich 
auch noch über 8 Millionen Alumi— 
niummünzen zugeſellen. Im Ganzen 
konnte der Münzmeiſter im Jahre 
1907 Heerſchau halten über mehr als 
160 Millionen Münzen (gegen 113 
Millionen im Jahre 1906.) Noch ſtär— 
ker als in Großbritannien ſelbſt iſt in 
den Kolonien der Bedarf an baarem 
Gelde gewachſen, denn während für 
das Inland die Anzahl der Münzen 
bon etiva 1001, Millionen im Jahre 
1906 auf 128 Millionen im Yahre 
1907 jtieg, gebrauchten die Kolonien 
im leßten Jahre mit ihren 81 Millio- 
nen Geldftiiden etwa 23 Mal mehr als 
im Kabre 1906, in melchem fie dem 
Müngmeifter nur rund 12 Millionen 
Gelditüde abnahmen. Vielleicht aber ift 
1907 da3 lehte Jahr eines fo aroßen 
Umfahes mit den Kolonien; denn tie 
befannt, eröffnete Kanada vor einigen 
Wochen feine eigene Münzjtätte, und 
auch das auftralifhe Commonmealth 
ürfte über furz oder lang dazu über 
Münzen felbft zu prägen. 

— Darum. —Föriter (zum Bauern- 
burfchen: Warum mwillit du denn zur 
morgigen Jagd nicht als Treiber fom= 
i Ya, in ein 
Jagd, wo die 
Geldleute immer 
gd möchte ich 


men? 
aa 

großen 
fommen, und zu der \ 
gerne ganz fein. 
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Berlangt: Männer und Knaben. 
en unter diejer Rubrit 1 Gent da3 Wort.) 


Gel— 


kleiner Grocery und 


Archer Ave. 


Mar: 


dimi 


n, Pferde zu beſorgen und 
$6 und Board. 


aufſetzen. 





ungen haben. 
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dimido 


muß Empfel 
vorzuſprechen: 


mn 1 4 (tr artay hımatna Y . 

Verlanat: Gin gute hneit in Färberei. — 
r 325 

1100 


Dim 


mit Grfahrung. 


Prauerei 
morgen 
ide. n 
Ablieferungswagen zu 
155 Wells Str. 


modi 


hmacher auf Reparatur. 
t Ave. modi 
Schriftſezer. Nachzufragen: 
122—123, modi 


tn s 
Zimmer 


Ade., 
Berlangt: Männer und Franeıt. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Cent da3 Mbort.) 





ntelligentes Ehepaar al3 Janitor.— 
cago 


Verlangt: 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: wünſcht 
das Rutchergei eutich, enge 


lich und polniih. 902 N. Ave. 


Jun 
„sung 


Geiuht: Mann, 32 te alt, fräftig, fucht Ars 
beit in Fabrit als Sel oder irgend eine Befdhäfs 
tigung. 8 ‚ 198 MW. Chicago Abe. 

Geſucht: Kı 
Porter, 


iheut feine 


iger Mann fucht Stellung als 
pfheizung umzugehen und 
Clybourn Ave. dimi 


ch und deutſch ſprechenderJunge 
Arbeit. Adr.: P. 670 Abend: 


Geluht: Ein e 
wünſcht irgendwelch 
poft. 

Porbier juht Stelle. 140 N. Albany 
dimt 


Geiuht 
Avenue. 
Geſucht; Wiener Schuhmacher ſucht neue oder Res 
paraturarbeit im oder außer dem Kaufe. Peter 

et, TE N. Mozart Str. 





Geiuht: Zwei aute Tiſchler fuchen Arbeit in 
Möbelmwerkitäbte oder bei Kontraftor; repariren au, 
Aanecck, 4724 Koomis Straße, dimi 


Geſucht: Junger Mann wünſcht irgendwelche Ber 


häftigung, auh ald Hausmann, Adr.: PB. 656 
Abendpoſt. 


animieren inhiesnseninenleekisnisenegeene hen 
Gefucht: Kräftiger junger Mann münfht Pla 
auf einer Farın. Fred. Ruffell, 58 Sheffield Ave, 


Gefuht: Junger Mann fucht Stelle auf Farm, 
fann Kübe melfen und mit Pferden umgehen, — 
Pitte vorgufprehen: 29 Kein Place. 

Gefuht: DVerheiratheterr Mann fucht Stelle als 
Porter, kann Var tenden, fpricht englifch, deutſch 
und polniſch, jcheut Feine Arbeit, nimmt jede Ars 
beit an. Batrin, 317 W. Chicago Abe. 
en ee 0 

Gefucht: Junger Wiener Bäder. der hier fhon ae- 
arbeitet hat, jucht ftetigen Plas für Brot und Sole. 
H. Marhtrenter, 4721 Honore Str. modt 

Geſucht: Junger Deutſcher wünſcht die Bagerei 
zu erlernen. 4745 Fifth Avenue. modi 


Geſucht: Mann, in mittleren Jahren, welcher das 
Saloon:Geihäft gründlich verfteht, jucht feite Stels 
lung, am liebften in der unteren Stadt, oder auf 
der Nordfeite. F. E. db. Frande, 916 €, Boron Ane, 
Telephon: 1051 8. V. modimi 

Gefuht: Erfter Mlaffe Brots und Catespäder, ein 
junger Mann mit.Erfahrung, juht Stelle. 4957 
Wentworth Avenue. modimi 


Geſucht: Junger Schneider (Damenſchneidet 
wünſcht Beihäftigung. Adr.: E. 217 Abendpoft. , 
ſomodi 


Geſucht; V Brot, Wi R 

eſucht; Vormann an Brot, Wiener Rolls 
Biscuits ſucht ſtetigen Plat Wm Zerbſt, 60 Ran 
Straße. fomodi 


Gefudt: Ein junger Iediger Bartender 
Stelle, heut Leine Arbeit. 1218 Oft Belmont gt 
l5fehlmx 


Geiuht: Dritte Hand an Brot judht Stelle. — 
292 Wells Str., 2. Flat, 12feb1m& 


Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 18. Februar 1908, 


Stellungen jwgen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


mm U nn 

Geſucht; Flinder PVainten, des feine Arbeit ver: 
ftebt, jucht Stelle. Bitte onlich vaorzuſprechen: 
18 Fremont Str. 


ñ — —ñ — — —ñ— 

Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle zür allgemei⸗ 
ne Arbeit in Privathaus oder Store. 4 N, Hal: 
fted Str., John Strame. a 


Sefuht: Junger Mann, verheirathet, jucht Stel: 
lung als Kellner oder Vartender oder irgend eine 
andere paffende Vefhäftigung, 16 Jahre Erfahrung 
im Reftaurant: und Saloongefhäft. Adr.: B. 682 
Ubendpoft. 

Gejuht: Mann, 42 Jahre alt, fpricht gut deutich 
und engliich, jucht Stelle für Poard und Zimmer 
nebit feinem Lohn. Adr.: 3. 935 AbenpBoft. dimi 

Geſucht: Junger gebildeter Mann wünſcht Ver— 
trauenspoſten in Reſtaurant, Hotel oder Privathaus. 
Adr.: E. 224 Abendpoſt. 18fbl1mX 


Gefucht: Deutjcher Bäder jucht ftetige Arbeit als 
dritte Hand. Bauer, 58 M. Grie Straße, 


Aelterer Mann, alleinftchend, bittet um 
mehr auf qautes Heim, Denn Yohn, 
Abendpoit. 


Gejudt: 
Arbeit, sieht 
Ade B. 671 
Geſucht: Kunger Brot: und Gafes:Bäder jucht fte- 
tige Stelle. Km, Gamsly, 603 Throop Str. dimi 


Sejuht: Wiener Parbier, guter Arbeiter, jpricht 
wenig jucht aute Stellung. Romee, 95 €. 


) 


liſch 
). 
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Geſucht: Carpenter mit Werkzeus, der gut Frame 
machen und Finiſhen kann, ſucht Arbeit. 641 Orchard 
Straße. 


Geſucht; Ein junger Mann ſucht Stelle als Bar— 
tender, ſcheut auch keine andere Ärbeit. 5217 Went⸗— 
worth Avenue. G. W. dimi 


ändiger, gut gebildeter junger Mann 
in Bäckerei. Adr.: Z. Aben dpoſt. 
dimi 


933 


Gejucht: Tirhtiger Wiener Päder, Fürzlih gelan: 
det, winjcht die biefige Päderei gründlich zu erler- 
nen gegen geringen Schreibt an Päder, 106 
19. Place. 


vohn 
vohn. 


t: Junger Mann ſucht ſtetigen Platz als 
orter, fan c die Bar tenden und am 
aufwarten, jcheut Feine Arbeit. S. NRedid, 

Garroli Avenue. 


ledi kann Bar 


Porter (29) g 
Stelle. Winkler, 


fwarten, wünſcht 


Calſominer, Hartholz— 

er juht Ur: 

20 Jahre alt, ſucht 

er ſelber vorzuſprechen: 
l hinten dimi 


Deutſcher 
Bitte zu ſchr 


19 Morgan Str., 3. 


iger Mann jucht PBeihäftigung auf 
a als Geffügelzüchter, 
gung an. 3. Remels, 


von 19 Jahren ſucht irgendwelche 
allem, kann auch mit 


ſucht Janitor-Ar— 
erſteht Carpenterarbeit, 
auch Porterarbeit 


hinift, ſucht 


deutſcher Mann wünſcht irgend— 
Fifth Ave. 


ichiſcher Bäcker hat Empfehlun— 
Platz, geht auch aufs Land, drei 


417 Laflin Str. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Work). 


nn — — — — — 
Läden und Fabriken. 

Gutes Mädchen mit Erfahrung in 

Muß deutſch und engliſch ſprechen. Kein 

braucht vorzuſprechen. 940 Armitage Ave. 

ehrliches Mädchen, die 
148 Willow Str. 

Geübte Näherin an Damen-Röcken. — 

ch Ave. nahe Wilmot. dimido 


nopflochnäherinnen an Coats. 
lvenue. 
Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Bäckerei. 3032 
Indiang Avenue, 


Schrmädden von 15—16 NYahren, und 
täherin. BEN. State Str. fafodi 


— — en — — 


Hausarbeit. 

s Mädchen für allgemeine Arbeit 
Familie. 5 die Woche. Kein 

gen Morgens oder Abends. Mrz. 
bamplain Ave. dimidofr 


t: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 

A. Cohn, 4315 Vincennes Ave. 
: Frau oder Mädchen zum Geichirrwa— 
incoln Avenue. 


t: Mädchen für leichte Hausarbeit, 33.00 

die Woche; muß zuhauſe ſchlafen. 820 Belmont Ave. 

Verlangt: Frau für Wäſche ins Haus zu 
24138 N. Aihland Ave, Flat 1]. 


Deutiches Mädchen für allgemeine Haus= 
und bügeln in Kleiner Syamilie, 

im. Schreibt in eritem Prief Yohnaniprüche. 
arl 9. Zivermann, 1413 Grand Wpenue, 
0, Mid. din 


Verlangt: Gine alte Fran bei Hausarbeit. Ute 
ZI N. Mar Id Ave. 


dhen für Hausarbeit in Feiner Fa— 
u 1030 Milwankee Ave. 


Geſchirrwäſcherin. 
Buffen. 
Verlangt: Gutes Dienſtmädchen für Hausarbeit 
kleiner Familie. 276 E. Diviſion S 


68 W. Van Buren 


Verlan Gutes verläſſiges deutſches 
für allgemeine Hausarbeit. 288 La Salle Avenue. 
Verlangt: Junges Mädchen, die Kinder zu be— 
17 W. 12. Straße. 
intelligentes deutſches 
Hausarbeit, keine Wäſche. 1842 Nord 
Delikateſſen-Store. 


Mädchen für 
Clark Straße. 
Verlangt: Gute Köchinnen 
ſprechen. 315 Milwaukee 
Intelligentes iunges Mädchen für 
Hausarbeit. Anzufragen von 6 bis 7 Uhr 
> Tell Place nabe Milmaufce Avenue. €. 


ſofort, müſſen engliſch 


Sherman 


Verlangt: Gute Buſineß-Lunchköchin. 84 
Straße. Rothfus. 


Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen für allgemeine 
rbeit. Schönes Heim und prächtige Umgegend. 
Elſton Ave. Car bis Irving PVark Blypd. 

Geht dann bis Lawndale Ave., Ecke Byron. Das 
lte Stensland Heim. dimi 
Mädchen für allgemeine 
1900 Indiana Avenue. 


Gin gutes 
keine Kinder. 


erlangt: 


at: Mädchen. Mres. Schwarz, 366 Burling 


Verlangt: Mädchen in der Küche mitzuhelfen 
Saloon. 597 N. Halſted Str. 
Verlangt: Mädchen, 20 Jahre alt, für Hausarbeit, 
drei in der Familie; Lohn 84.00. 50 Clifton Ave., 
nahe Center Straße. 


im 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Anzufragen Morgens. Koch, 562 E. 45. Place, zwi⸗ 
ſchen Vincennes Ave. und Grand Blod. 


ein deutſches Mädchen für Haus— 
North Ave. 


Verlangt: Sofo 
rbeit. 254 €. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 

366 Jackſon Blod. ſadi 


Verlangt; Köchinnen, Hausarbeit-Mädchen und 
Küchenmädchen. Feinſte Stellen der Südſeite bei be— 
ſtem Lohn. Friſch eingewanderte können ſofort Stel—⸗ 
len haben. VTeutſches und ungariſches Vermittlungss 
büto, 4722 Calumet Ave., 1. Flat. Tel. Gray 5765. 

2fbſodidoſalm 

Verlangt: Ein Mädchen oder Frau für leichte 
Hausarbeit und Kochen in einer kleinen einfachen 
Familie. 375 Wabaſh Ave., oberes Flat. 


Verlangt: Eine gute Köchin für Privat-Familie. 
2626 Michigan Ave. modi 


leichte Haus⸗ 
modi 


Verlangt: Deutſches Mädchen für 
arbeit. 4447 Greenwood Ave., hinten. 
Verlanat: Gutes deutihes Mädchen von 95 His 
46 Sahren zum fochen und maichen, zweites Mäddhen 
mird gehalten. Lohn $6 die Woche; eins das eng» 
Kiich fpricht; gutes Heim. 308 Belden pe. mbmi 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, muß maichen 
und kochen können. 2477 N. Avers Ave., nahe Elſton. 
mobi 


Verlangt: Gute Köchin in Fleiner Familie. $7.00 
Lohn. 4943 Grand Blod. modi 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muh kochen und, waſchen können, zwei in der Fa— 
milie, ein gutes Heim. 190 N. Kimball Aben, 
3. Flat. Phoͤne Humboldt 8289. medimi 


Perlangt: Gute Köchin für Lundhroom. $7.00 nebft 
Zimmer. und Board. 1355 Michigan Abe, modi 
Berlangt: Gutes Mädchen für Teichte Hausarbeit; 
autes Heim. 765 N. Zalman Mpe., nahe Hum—⸗ 
boldt Barf. mebt 


MW. SFellers größtes deutfh-ameritantfches Vermitts 
lungs=Anftitut, 586 N. Glart Str, — offen. 
Gute Platze und Mädchen prompt beſorgi. ute 
Saushälterinnen immer an Sand. Tel. North Bu, 

no® 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Mort). 
m — — — — — nn 


Hausarbeit. 

Verlangt; Mädchen oder Frau mittleren Alters 
als thätige Haushälterin, für zwei Leute, bie bes 
ihäftigt 1b. Gute einfahe Köchin. $ und ein 
gutes Heim filr die rehte Perjon. 1720 Michigan 
Avenue, dimd, 


Verlangt: Zweite Ködin. BD Pan Buren Str., 


Fred Botthaft. 


Verlangt: Mäpdhen für allgemeine Hausarbeit.— 
41 S. Marfbfield Ave, 2. lat. Goldberg. 


Verlangt: Gin: nobh rüftige KHaushälterin, die 
ein gutes Heim toünfcht. Abends vorzufprchen.— 
129 Hamburg Str., Frueger. 


Verlangt: Zwei Mädchen 
Lohn. 160 Oſt Chicago Ave. 
Verlangt: Deutiches iunges Mädchen für leichte 
Hausarbeit. Mrs. Freeman, 685 N. Arteſian Avpe., 

2. Floor. 
Verlangt: Ein Mädchen für zweite Arbeit im 
Saloon. 85.00 die Woche. 20 Weſt Ohio Straße. 
dimi 


für, Hausarbeit. Beſter 


Verlangt:; Junges Mädchen um bei leichter Haus— 
arbeit behilflich zu ſein in kleiner Familie. Anzu— 
fragen: 7134 Union Ave., 2. Flat. Bauch. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
arbeit, qutes Heim, 4222 Calumet Ave. 2 


Hause 
trlat. 


Derlangt: Fin Mädchen oder rau für Hausar- 
beit von & llhr Morgen: biS 4 Nachmittags, feine 
Sonntagarbeit. 44 E. North Ave., 1. Fiat. 


Verlangt: Ein anſtändiges Mädchen für Hausa 


beit, das zu kochen verſteht vorgezogen. Nachzufra— | 


cen: R. Gony, 1358 Wilton Ave., nahe Grace Str 


Baby aufzu— 
W. Congreß 


Verlangt: Junges Mädchen, um auf 
paffen; muß zu Saufe fchlafen. &31 
Straße. 

Verlangt: Ginfache, alleinftehende Frau für al: 
feinitehende inbalide Frau in fleinem Städtchen. 
Referenzen. Nachzufragen Morgens vor 9 oder 
Ubends. II N. Honne Une, 3. Flat. 

Mädchen für allgemeine Haus: 
vorzujpreden. 976 N. Ul: 


Verlangt: Yung 
arbeıt. Pitte perjönlich 
bany Ave, 

Verlangt: 


iM. 


Müpdcdhen und Waihfrau. 1168 Perry 


Stellungen juden: Srauen und Mädden. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik 1 Gent das Wort). 


Sucht: Drutiches Mädchen fucht Stelle fi 
gemeine Hausarbeit. 923 Halftev Str., 1. 

Gejucht: Stelle als KHaushälterin bei anftändigen 
Herrn. Bin 31 Kahre. Habe gute Zeugnijje. Adr.: 
3. 949 Ubendpoft. 

Geſucht: Beſſeres deutiches Mädchen ſucht gute 
Stelle. Kann Haushalt ſelbſtſtändig führen. Gefl. 
Offerten neh 1987 W. Monroe Str.i, oben. 


— — — 


Geſucht; Siährige deutſche Wittwe ſucht Stelle 
als Haushälterin bei beſſerem Wittwer oder Jung— 
oefellen, auch auswärts. Adr.: W. 823 Abenppoit. 


Geſucht: Zwei Mädchen für Hausarbeit. Tel. 
North 439. 


Sefucht: Deutihe Frau fuht Wafchpläge in 
außer dem Haufe. 181 Tayton Str., Mıs. Crtman 


— — — 


an 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wäſche in oder au— 
ber dem Haufe. 18 Fremont Str. 


Geſucht: Mädchen wünſcht Waſchplätze. 
ling Str., hinten, unten. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wäſche beim Tage. 
1021 Barry Ave., Baſement, 2. Thuüre. 


23 Bur⸗ 


Geſucht: Deutſche junge Frau ſucht Stelle für 
Küchenarbeit im Saloon oder Weftaurant. 327 
Clinton Str., Saloon. 

Geſucht: 
tagarbeit. 
oberes Flat. 

Geſucht: Junge Frau, perfekte Näherin, ſu 
bei Kleidermacherin; nehme auch Arbeit 
Wohne Nordſeite. Adr.: 3. 9533 Abendpoſt. 


Deutſche Köchin ſucht Stelle, keine S 
vorzuſprechen: Wells 


Bitte 346 Wells 


Stelle 


Haus. 
Stelle bei Pri— 
oder bei zwei 


Wildner, 784 


Deuiiches Mädchen 

zu Kindern über 5 \ 5 

Damen der Weſtſeite vorgezogen. 
Madiſon Str., Ecke Robcy. 


: Gin deutſch-ungariſches Mädchen ſucht 
Steilung für allgemeine Hausarbeit. 468 Larrabee 
Straße. 

Geſucht: Ein deutſches junges Ehepaar ſucht 
lung, Mann für Hausarbeit, Frau in der 
mitzuhelfen. Schubert, 468 Latrabee Str. 
SEE an BE Er RE EL 5 

Gefuht: Hrau fuht aute Wafhpläge Smith, 
30 20. Straße. Dimido 


Stels 
Küche 


Geſucht; Deutsche Frau Sucht tagsüber Beichäf: 
tigung. Geht auch in deutfhes Reſtaurant kochen.— 
Ar.: U ©., 2417 W. 50. Place. 

Sefuht: Deutihes Mädchen juht Stelie 
Hausarbeit, Nachaufragen: 4823 Juftine Str. 


für 


— — — — — — — 


Geſucht: Deutſch-ungariſches Mädchen ſucht Stelle 
als Köchin in beſerem Hauſe. Zeugniſſe. 32 
State Str., 2. Flat, hinten. 

Gefuht: Junge Frau fucht Pläge zum Wafchen 
oder Gefhirrivafchen. Stieuns Str, Mary 
Ghegli. 

Brit 
außer dem 


Jin) 


Deutſche Frau wünſcht Wäſche in oder 
Hauſe. 174 Cleveland Ave. 

Geſucht: Deutſches tholiſches Mädchen ſucht 
Stelle für Hause 1019 N. 43. Ave. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle als zwei— 
tes Mädchen für Hausarbeit. 73 North Ave., 
2. Flat. 


Oſt 


Geſucht: Deutſches ſtarkes Mädchen ſucht Haus: 

arbeit. Kann kochen. M Dayton Str. hinten, oben. 
Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Kiül— 

chen⸗ oder Hausarbeit. Bitte perſönlich vorzuſpre— 

hen. 132 Dapton Str., binten. 

Sefucht: Maihpläge für Montag und für Mitt: 

mwoh. Met. Nabe, 676 33. Str. 

Geſucht: Deutihe Frau iucht Wafch- und Echrupps 

pläge. 965 RN. Lincoln Str., unten. 


Geſucht: Kleidermacherin wünſcht Arbeit ins 
Haus, mäßiger Preis. 734 N. Wood Str., J1. Flat. 


Geſucht: Aelteres Mädchen ſucht Küchenarbeit im 
Saloon oder Privathaus Bitte anzufragen: 258 W. 
Diviſion Str. Bäler. 


zu nehmen. 85 Cleve— 


Geſucht: Wäſche ins Haus 
land Avenue. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Rein—⸗ 
machplätße. 339 Sedabwick Straße. 


Geſucht: Deutſche Schneiderin ſucht Stelle, in 
Fabrik oder zu Hauſe zu nähen. 82 Gardner Str. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht 
gut kochen und Hausarbeit verrichten. 
Str., unten. 
— — 

Geſucht: Frau juht Walch: und Neinmahpläge. 
Klein, 942 George & 

Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für all— 
cemeine Hausarbeit, das auch lochen kann. 699 
Garrolf Avenue. 


Geiuht: Deutihe Frau fuht Stelle für Geſchitr⸗ 
waichen im Saloon. 233 Ferdinand Str. 


Stelle. Kann 
155 Dayton 


Geſucht: Erfahrenes deutſches Mädchen, de 
kochen kann. wünſcht guten Poſten in Hausarbeit. 
Vitte ſelber vorzuſprechen, 129 Mohawk Str. 


— — — — — 


Gefucht: Deutſche Haushälterin ſucht Stelle. 38826 
Rhodes Ave., Flat 3. 


Geſucht: Intelligentes Mädchen ſucht Stelle 
Hausarbeit. Bittner, 698 Fulton Etr. 

Gefuht: Nunge Frau wüniht Wäſche außer dem 
Haufe. 11.Meit Beethoven Place, hinten. mobi 

Geiuht: Gute Köchin fucht Stelle Bufinch- 
Lund. Adr.: M. 818 Abendppoft modi 


für 


Sefuht: Zwei Wittwen, 22 Jahre alt, ftchen 
Stelle, an irgend etiwa8 zu arbeiten, 5% Eiybourn 
Avenue. modi 


Geſucht: Deutſche om 
Blackhawk Str, modi 


— — — — —— — 
Perſöonliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 

Unter zeichneter warnt Jedermann hiermit, meinen 
zwei Söhnen Johann und Nikolaus Hertes Geld 
oder Geldeswerth auf meinen Namen zu geben, 
denn ich bin für nichts verantwortlich. Nitolaus 
Herres, 26 Clay Ude, Ravenswood, Chicago, ZU. 


— — — — 


Frau ſucht Waſchplätze. 


Vor der Saiſon, Tapezieren, Painten, Calſomin— 
ing, billigft. Adr.: U. 727 Abendpoft. bidofa 
Klavierftimmen $1,25_ für neue Kundicaft, Re 
paraturen billigft. Neeclle Arbeit garantirt. Xel.: 
Wbite h 80jadoſondiim 


Carpenter, 1140 Milwaukee Ave. übernimmt Ar 
beiten im Kontralt zum billigften Preis, 
8fbſaſodilm 


Windom Ghabes ge gemacht, billigſte Preiie; 
prompte Bebienuntg. Bus Winboio Shade Woris 
563 Wells &tr., nahe Rorih Abe. Tel. Tincoln 1697. 

Amsiafsdide* 


——— — — — — — — — 
Paherhanget und Painter⸗Arbeiten unter Garanit 
— ausgeführt. Arnold, 761 R. Maplewood Abe. 
l7febr, Io 

Chte deutihe Silsihuhe und: PBantoffeln jede 
Größe fabrizirt 4 hält vorräthig U. Iimmermann. 
148 Ciybourn Ape., nahe Larrabee Str. 1Tfbim 


Ulegander _ Detektive » Agentur, 171 Walhington 
., ‚im. 206-7, jammelt Beweißmaterial filr ge- 
richtlihe Klagen. Diebftahl und Ehmindel entveht: 
auch unangenehme GCheftandsfäle unterfuht. Wenn 
in Xrubel, tommen Sie zu uns. Ratb fret. Gin? 





Kaufs⸗ und Verkaufs⸗Angebote. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
ee — 


Rauft Eure — bei 
2390-2903 -238 Left Madiion Str. 


Bde Weoria Er 
e Peoria i 
Kier Tönnt Ahr etiva 40c am Dollar an allen 
uren Store-ffirtures erjparen. 
Neue undgebraudte. 
Preiie — — — Chicago. 
ufriedenheit garantirt. ar 
Beſucht unfere en gäden u. Verlaufsräums. 
2023223423623 Welt Madiion Str. 
— Monroe 1il2, z Den — 
a a 
aar oder leidte 1000*2 
— — —— — — — — — 
CafſheRegiſters. — Das einzige zeitgemähze 
Largain:Cajh:Regilter-Haus in Chicago; neue Hall⸗ 
wood und gebrauchte Nationals. Kommt und über: 
zeugt Euch. Wir Taufen, tauichen, verfaufen baat 
oder auf monatliche Zahlungen,  vermiethen bein 
Tag oder Monat, repariren, „trefiuniih“ und garans 
tiren jeden Regifter. Richt im Truft. 
Weittern Cajb Kegtiiter * 
Vhone 2142 Central. 133 S. Clart Str. 


Euer eigener Preis. Zum for 

neue eich. Deamke Butcherbor, Blocks, Racks, 

ton u. Toledo-Waagen, Bins Shelving, Kaffee 
Qutterbor mit 3 Löcher. Kaffeekannen. Verkauſe ei 
zeln. Theilweiſe Abzahlung. 626 Larrabee Straßze. 
mon 


Yu verkaufen: Gatalpabäume. 69 Raider 


Diöbel, Hausgeräthe a. ſ. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 das Worth. 


— 


Öroker 
ſämmtlicher Wtöbel, 
ſich in unſeren Drei 
wegen Raumn 
Durch vi 
Waaren von Fabrilanten, 
ſchäftsganges unbedingt 
ten, und wir ein 
in unſerem Lagerhaus 
wir gezwungen, dieſe 
ſtellungstoſten lioszuſchlagen. D 
heit, das Heim für wenig Geld 
zu vervollſtaͤndigen, ſollte Jeder, 
beugen. Alle willfommen! I 
Nenen borg wir. 
1.00 ſch, 14x14 
1.50 Stühle, mit Lede 


1600 Ausziehtiſch, ? 


Februar-Räumungsvertauf aller 


Muſter, 
Oefen und ) 


baares 


ı großen Ibeil 


Hnur 
einzu 


inations-VBi 
er mit großem Spi 
2.50 Eiſe 
8.50 Eiſenbetten, feines 
1.25 Beotvorleger, 27 got U 
16.0 ri X 
Kochöfen, 


Y 


Botſchen, 194 Eaſt North Aver, nahe Halſtet 
vureKkCa 


) oc! 


fbdidoſonlm 
Zu verlaufen: Eine greße Partie von nicht abge— 
hoſten Möbeln, Rugs, Defen, Pianos, Bric-a-Btat 
w., zu erſtaunlichen Bargain-Preiſen. Kommt 
und überzeugt Cuch, oder teiephonirt: Xincoln 1377. 

Werner Bros. Erprb & Storage Ga. 

oln Avenue. 

2AAnvſondido 
Gasrange, Par 
eiſernes Bett. 49 


Sdawid 
Sedgwick 





Pianos, muſilaliſche Inſtrumente. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


onate gebraucht, 


Ave. 


neues Piano, 4 
8110. 1493 Milwar 


Stadt. Gutes 8400 Upright Piano. FU). 
ller Ton. 389 Lincoln Ave. dmdofr 

Zu verlaufen: Eine Drehorgel für 
Greenwood Ave., Blue Island Ave. 


850 kaufen ſchönes kleines Upright, Bargain. 


Weils 


Groß, 


m 
592 


845 kaufen 3300 Upright Piano, 

Larrabee Str. 
Piano, 5; verlaſſe Stadt. 
14feb, Iw 


garantirt. 629 
15fblwx 


2 
Mu verkaufen: 803 
Armiiage Ave. 





Pferde, Wagen, Hunde, Vögel n. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


* — — — — — 


Pferdefortgegeben! 20 Pierde, 
ren, waren bei Brauereien, Expreßgeſellſchaften, 
Department-Läden im Gebrauch; dies iſt eine feine 
Partie von Pferden, von 900 bis 1700 Pfd. ſchwer; 
einige trähtige Mi feine Offerte zurückgewie 
fen; $20_das Stik D aufwärts; Toppelgejchirr, 
8 das Set; Pierde frei geliefert auf allen Eijenz 
bahnen. Yevy, 15 Cornelia Str., nahe Milwaufee Av, 
14feb, Im, tx 


Mäh— 


u verkaufen: 2 neue Finſpänner 
Milch- oder Erpreßwag billig 


gen, muß verfau 
nah 6 Ahr Abends. 


A651 Weit Yan 


Zu faufen arjudt: Hund. 
Lringt mit. 23IN. 


vachſamer 


oppelgeſchirr, 


D Expreß⸗ 
ve, 


Pferde 


Verkaufe zwei 
5. Belmont 


wagen. 531 E. 


Zu verkaufen: Billig, Pierd, keinen Gebrauch da— 
für. 1% Glybourn Avenue. 

Zu verfaufen: 
Pargain für Hä 
aens, 45 Glevelamd 


Anzahl  BierdesGeichirre, 


9 Uhr Mor: 


Gueraner Brei. Top Ablieferun 
Wagen, Doppelt teanı Ware 


s 3 ‘a * ⏑—⸗ 
Vier, Packels- oder Fleiſch-Wa 


b 
—J 


Wagen. 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 da3 Wort). 


Sr Weib u Frau, Defte 
fen verjchied. Frauen: u. Männerf 
Entbindungen an in u. außer 
gen Preiien. 912 Milmaufee Ave. Tel. 


eich-Ungarn, 
heiten; nehmen 
Hauſe bei mäßi: 
Monroe 9%. 


5fb1m7* 

—— 
Dachdecker u. ſ. w. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Morh,, 


hei⸗ 
hei: 


F. Beder's Asphaltum Meady Roofing Ko 
1510-12 Milwaitkee Ave. Nimmt die Stelle yon 
Edindeln ein, zur Sälfte des Preijes; billiger alg 
Gravel, und hält Doppelt jo lange. Direlt J 
unfſerer Fabrik auf Euer Dach. Bedingungen: Bau 
oder leichte Zahlungen. Schreibt um naähere Qus 
tunft und Vorauſchläge, die unentgeltlich geliefett 
werden. Telephon: Humboldt 1828. let 

aft Euer Dad beichädiat? Ihr Lönnt ein beſſere 
und billigeres Dach befommen, als Schindeln oder 
Gravel, von ter Elaborated Ready NRoofing Comp, 
4493 La ESalle Str. Nordieite Office: 778 Lincoln 
pe. Teleppon: Yards 700. Gegen Bear oder auf 
monatliche Abzablung. 1lmz*2 


—r i. r— — 
— — — 0 
Rechtsanwälte. 

(Anzegen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Ulbert U. Kraft, 
506 und 207, 


34 Monroe 
phon Gentral 


Nehtsanwalt, immer 
Str., Ede Clark. Teles 
5669. 
Praktizirt in alfen Gerichten, Theilhaberihaiten 
Korporationen, Kanzlei, Banlerott und Naclaifen: 
ichaftsfälle. Löhne und andere Gelder jchnelf folfel: 
tirt. AUbitrafte unterjucht. Zeftamente - aufgejegt. 
Kontrafte vorbereitet. 10f6* 
— 
Fred. Plottke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Nechts fragen prompt bejorgt. Praktizirt ee allen 
Geriten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Zimmer 
1044. Ubends: 1644 Briar Place, nahe N. Halitep. 
7fb* 


Henry W Olſqhnex, 
Deutiger Rechtsanwalt, Zimmer 905, Afhland Afod, 
Glart und Randolph Str. 9fbſodidorm 


— — —ñ— ⸗——— 
Rihard N. Koh, 95 Wafhington Straße, 
Deutfher Appofat und Motar, 

Alle Rehtsjahen prompt und aufS_befte_bejorgt. 
NordfeitcsOffice:_ 70 North Abe, Ede Larrader. 

Morgens 8—9, Abends 7—9, Sonntags 0.2. 
vee 


M. J. Huf, beutiher Aovotat, 59 Dearborn 
Str. Prompte und ehrliche Erledigung der u 
r.2° 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort. 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch. Ein Wittwer, 52 Jahre, mit et— 
was Vermogen, wünſcht Bekanntſchaft einer reſpek— 
tablen Frau, nicht unter MW Jahre. Adr.: 3. 951 
AUbendp 


$10. Breis 895 





Geſchäftsgelegenheiten. 
(Amzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Worth. 
— —— 


— Zur Peahtung!'——Bur Beahtung!—— 
— — Billig zu $HI—— a 
faufen meinen gutgelegenen Grocery: unD Den 
tateijjen-Store mit großem Worrath, muß bieie Wode 
verfaufen. Miethe mit 5 Wobnzimmern, $12. — 
Guter Plak für den rechten Manı. Spredt jofort 
vor für wirflihen Bargain. Dieje Gelegenheit er 
eignet jich nicht oft. Iheil auf „Jeit gegeben. 1459 
Nord California Ave, nahe Humboldt WBivd, 
Gigenthümer: Adolph Bender, 
7 Milwaufee Ave., nahe Kalited 


Straße. 


Zu verfaufen: Roominghaus auf Nordjeite, Orb: 
Diftanz; 34 Zimmer; jebe ute Möbel; monatlicher 
Profit $125: Preis 81350. Adr.: 3. 945 Abendpolt. 


Zu verfaufen: Poolroom an Mabdifon Str.; 4 
Tiſche; 1: gute Nahbarjdhaft; Preis 8150; 
Pargain. . 657 Abenppoft. 

Zu berfau und Delitatefienftore an 
Nordieite: i3 $16 pro Tag, Mierbe 
< Abenpdpoit. 


— — — 


Guter Buitcherſhop, 
Halſied Str., 1. 


Zu verkaufer 
Nachzufragen: 


Nordjeite. — 
Flat. 
18fb Iw 


und Notion-Store, 
garantirt; keine 
großer Vor— 
Jahre au 


53 


kaufen Droygoods 
» gutes YWustonmen 
*810 tägliche Einnahme; 
letzter igenthümer war 


Zimmer 


ſofort 


J — * 
verlaufſen: Für Brems 
stienbabn, bier gepruft w 


jeher rentabei. 6. Schreper, 


Geſchäftstheilhaber. 
inter dieſer Rubrik 26 


Zu vermiethen. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worn. 


cry und 
9 


imer und 


dieſer 


divofa | - 


3u miethen geiucht. 
iter Cents das 


Worth. 


Dieier Rubrif 2 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen vnter biejer Rubrit 2 Cents das Wort). 


ben—. 


zu ber 
I Wagen, 


Seld lei 
5bel, Piano3, Pferde, 


öb Lager⸗ 
Vir laſſen die Waaren in Eurem Beſitz. 
Geld braucht, jo kommt zu uns, 
billigften Naten in Chicago. 
nicht vorjprehen fönnt, Mir bieien 
ihidt ihn nad meiner Dffice und der 
d sofort vorjprehen und alles koſtenfrei 
beipredhen. 
Gewünschte 
Aus Side 
Manı vorz 


ERBE Sersssonaneuuunenuneene 


95 Dearborn Straße, 
Telephon 5059 Gentral. 


Geld!r 


F 
Prauden Sie Geld? 
Sie fünnen den Betrag borgen auf 
Ahre Möbel, Piano oder anderes perföns 


7 Tidyes Cigenthum zu fehr niedrigen Ras 
ten. Nüdzahlung in_Pleinen wöchentlichen oder 
monatlihen Beträgen. Die Saden bleiben in Ahrem 
ungeftörten Beiig. Alles durchaus vertraulig. 


Reliance Qoan Go, 
Zitle and Truft Bldg, 
i00 Washington EStr., Zin. 504 , 


Gred. Wilhelm Nies, Mar. -7 
1501*% 


Rezaplt feine hoben BVreije für Darlehen auf Möbel, 
Vianos, Pferde agen, Lagerhausſcheine ete. 
$20 für 70e den Mnoat, 
$25 für 75 den Monat, 
$30 für Me den Monet, 
$5) für 81.50 den Monat, 
$75 für $2.00 — 
eoples Zoan & ru 50. (nit int.) 
. Zimmer 619, 185 Dearborn Str., 6. Floor. 
29jalm!t 


— N — 


Privatanleihe auf Möbel und Pianos — ohne 
zu entfernen, zu den, billigſten Raten — und leich 
tefte Zahlungen in Chicago — Deutſches Geſchäft, 
etablitt 180, in ſelbe Office. Oeffentlicher Notar. 
vitte ſprecht vor oder ſchreibt: 

Otto C. Voeldcer, 70 La Salle Str., Zimmer 4. 
3lia*? 


Grundeigenthum und Hänier, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Eent3 des MWart.) 


Nordieite. 


Zu verkaufen: Spottbillig, 543immer Brid⸗Cot⸗ 
tage, nahe Seeley Ave. und School Str., nur 81650. 
Baumann, 1008 Lincoln Avenue. 

88,500 laufen zweiſtöckiges 6 Zimmer Frame⸗Haus 
1246 Wolfram Str. Zringt 4 Miethe, Näheres 

bei R. Schwarzkopf, 1016 Diverjey Bivv, 
en ah 

Zu verlaufen: Moderne 5-Bimmer Gottages, 
durchweg Harsholzstyinijbed Fußböden, MO up Yotz, 
$150 Baaranzahlung, Gonklin & Go, 1648 Lincoln 
Avenue. 16fblw 


Große Bargains in Nordſelte Flatgebäude. — 
Ridard U. Koh & Go. BS Waibington 
2ot*i 


Norbweitieite,. 


Zu verkaufen: Bargain, Samper Ape., nahe Ar: 
mitage, 24 immer und 2-6:Bimmer Steinfroni 
moderne Gebäude, Lfendeizung, KHupothel 82500; 
Preis 8720. 

yeanklin Blod., nahe Kedzte Ave, Rsgimmer 
—— mit Furnace, Hypothet 821005 Prei⸗ 
420. ‚ 

Hoyne Upe., nahe Miliwaufee Ave., Brick, Sa— 
loon, Gde, Store und drei Flats, Miethe #744; 
Preis $7000. 


Kraufe Eavings Bank, 9097 Dilmaufee pe, 
bimt 


Wir Tönnen Gure Käufer und Lotten fchnell pers 
faufen oder vertaufchen, verleihen Geld auf Grund» 
eigenthuin und zum Bauen; niedrigfte Zinien, reelle 
Bedienung. ©. Freudenberg & Eo., 1199 Milwautee 
Ave., nahe North Ave. und Robey Str. bidoja® 
a  E 

Südieite. 

Drei⸗-Flat Steinftont⸗G 
„Dampfheizur nodern 
Hyde Part. M 
ng einer Nachlafienjchaft, $12,000, I 
deutſche Nachbarſchaft. 5384 An 
achzufragen im 2. Flat, 


Flat. 


vertaufen: 


Zimme 


Farmländerelen. 
Acker Farm, Obſt, Wein, Wald, billig 
»ı. SKlingler, 15 Meyers Court, mal 
e 18,22,25,291b 
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wi 


t Centtal 

Dollars der 

1 zrundeigenthum. 
„Chicago. Office 
Vormittag. 


Verihiedenes. 


Eiſenbahn⸗Land erbe 
Aere und aufwärts; 
— E. H. Ba 


seöifnet jeden Xlben 


s Finanzielle. 


diejer Nubrif 2 Cents das Wort) 


(Anzeigen unter 


td Sum au roße3 rundeigen 


zinſen 


E& &o., B4l Saliter 


e 


verleihen 
n von $ 


PB. Focerfter & Eo., 145 Sa 
Sein anf bebautes Ghicago Grin 

n Raten 

othelen in verichiedenen Aeträssı 


Pari und aufgelaufenen 


Bankters, 


Greeweba 
. tenthbum und 


en Geld 
N 


Hr? 


3 Ghicnao Gr nein 
Clark und Randolph 


. Bauling, e 
n au derfau Geld zu berlei 
f on Main 250, 


f 


melche 
au n 
chen 


Clark und Randolph 


Unterridit. 
(Unzeigen imter Diefer Rubrik 2 Gent3 da3 Wort). 


Prof. Norman’8 Privat-Tan;- 
Offen Nahmittag 


Patentanwälte, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort 


— Michael J. Stark & Sons— 


Natent-Anmwälte In- und ausländiſche 
Patente, Schugmarfen etc. Deutih_geiprochen. — 
Freie Konjultabion. Mehaniiche Zeichnungen. — 


Zimmer Nrn. 452453 Monadnof Block, Chicago, 
9fbſodidoe 
Nobert KRlok & Eo., deutice Batentanmälte 
und Angenieure, ertheilen freie Auskunft in Batent: 
Angelegenheiten; Erfindungen vervolllommmet; Pas 
tent=Qiteratur frei. Spreht dor im Schiliergebäude, 
Zimmer 911, oder Abends, bon 6 bis 8, und Sonn: 
tags Vormittags, 10—12 Ur, in der Wohnung: 
596 Dearborn WUve,, nabe North oe. 
22feb,doionyie 





Berdienter Mafen 
der ganzen Welt 
jeder Jahreszeit 


zu 


Die größte und modernite Branere 


;ität 1,000,000 Saf. 


Berfäuie in 1597, 
Verkäufe in 190 
an rkäufe 
Flaſchenbier-V 


berühmt in 


i in Illinois. 


7 
7, 


” 


ni 
rfäufe in 1 


397, 
7 


90 


Die Anlagen bed 


efen 14 Acer. 


177 ‚>39 Ya; 

425,000 Yah 
1,511,300 Flaidhen 

30,025,000 Flaſchen 


Degen des es m en des Geichäfts haben wir unfere 


Kapazität vergrößert auf 


Sine Mills 


> 


Erklärung für unfere g 
50 Jahre Edelweiß 


Io 


ad 


ine ki. 2 


Telephon: — 9. 


hoenhofen 


eſigen Erfolg 


— 


Bier von dem 


Jahr. 


ER 


findet man in der That— 


beſten Hopfen 


Methode der Braukunſt hergeſtellt wird. 


— — —— —————— —— un ER RUE TE 


Sofalbericht. 


Auer. 


Bevoritchende U 


er belichte Gelanaverein J 
anrerdhor hal m moraia 
Abends 


rgnugungen. 


unger 
M 
ri 


ar a Saale 
Rarrenfigung 
zu erwarten 
Nur nee, 
aufgeführt: 
tikum importirt 
tagsfanatiker wer 
es wird 


auch iſt 


ein Abend 


n nırr 


Tickets J 
zu haber 
Für den art D Ben Anhä nac 

— — 

in Do} 

Denn mit dem Geburts 
fällt dies 
Schwabenverein 


bildet jeit Nahren 


um, 


Sr} Mitt 
nur DEI Zeil 


goer 
tommende 
dentwürdig werden, 
tag des Vaters des 
mal der Maskenball des 
zuſammen. Dieſes Feſt 
einen der Glanzpunkte der Kar 
und da es heuer an einen 
halten wird, dürfte 
werden, als je zuvor. 
dort auch Nichtſchwaben 
verüben Das Feſt fi 
Turnhalfe ftatt, Die 
Keller biS zum 
trittäpreis für Ma 
fchauer auf Der Gaflferic 

Der Gambri 
hungsvereinh 
kenball am kommer 
Südſeite-Turnhalle 
ren Jacob Gaſtel, 
W. Beck, John Stark und 
ſtehende zuß hat 
gen getroffen und u. a. drei 
ind viele andere Geld- und 

reiſe ausgeſeßgt. Wer keinen 

kommt wenigſtens ein ſchöne 
ch müſſen Preisbewerber vor 
inweſend ſein. Eintrittskarten 
Sent3 im Norverfauf und 50 Cents 
Kaffe. 

Der 16. 
Lake Vie w Damen-Verei 
det an Waſhingtons G seburtstag, 
ven Samftag, in der Lincoln = X 1 
Diverjey Boulevard und Sheffield Aven 
ftatt. Da die Masfenbälle diefes 
bei dem Nublifum in Lale Vietv wegen ihrer 
Semüthlichfeit befannt jtnd, fo wird auch 
diesmal der au: der Damen Amalia 
Krauspe, Präſidentin; Auguſte Rutzen, 
Vize - Bräfidentin; Charlotte Kremſer, 
Yugufte Buttenbinder, Anna Hendle, 
Hained, Frau Tichechne, Frau Bar 
Kolf, Frau Wikler, Frau von Maffow und 
Helene Schwarzkopf bejtehende Feſtausſchuß 
Alles aufbieten, um die früheren Masfeı: 
bälfe zu itbertreffen, und eS wird ein herr: 
liches Karneval -» Vergnügen werden. Es 
find $25 in Geldpreifen und 50 andere 
werthbvolfe Preife für die beitenMasfen aus: 
geſetzt. Masken, welche nach 10 Uhr erſchei— 
nen, jind nicht preiäberechtigt. „Tramps“ ha= 
ben feinen Zutritt. Anfang 8 Uhr Abends. 
Gintrittsfarten von Mitgliedern gefauft ko⸗ 
ſten 25 Cents die Perſon, an der Kaſſe 
Cents. 

Am kommenden Samſtag werden ſieber 
Logen des Unabhängigen Ordens 
der Ehre in der LaSalle-Turnhalle, 673 
--675 Larrabee Str., eine groß 
zum ®eften der Srankenfaiie abhalten. 
Außer einem Ball und anderer Unterhal: 
tung fteht für Diejenigen, — das edle 
Kegelſpiel vorziehen, ein große ze 
in den unteren Näumtlichkeite 


Znmitan 
zul jıli 


Raterlandes 


(5 


an (27 Pr 
nevalsıiai 


Sohn s — be 
Vorkehrun 
Gruppenpreij 
(Se 


Co nf: * unh 
Feſtau große 


Vereins 


auf dem 


m | 
Frau 
der 


50 


Feſtlichteit 


kegeln | 


Programm, und e$ gibt fich) das Komite die | 


größte Mühe, jo werthvolle Preiſe wie mög— 
lich anzuſchaffen; aber wie unter dem Siegel 
der Verſchwiegenheit mitgetheilt wird, es 
winken auch für andere 
Preiſe, denn alle Mitglieder arbeiten 
dem PBewußtiein, daß der Ball einen größt: 
möglichen Meberihuß für die Kranfentafje 
ergeben fol. Wer unter ben 
Frgınde bat, derfäume nicht hinzugehen, je= 
doch iſt — herzlich willfommen. 
Der Eintritt koftet 25 Ets. 
und 35 €t3. an der Kaffe. 

An Mondorfs Halle gibt der Deutiche 
Frauenverein Victoria am kommenden 
Samftag jeinen 13. Preis-Mastenball. (63 
find mwerthvolle Preife für Einzelmasten 
ausgefekt, und überhaupt hat der Feſtaus⸗ 
ſchuß Alles gethan, was geeignet iſt, den 
Beſuchern ein ſchönes Karnevals— ges 
zu bereiten. Dem Ausſchuß gehören die D 
men Minna Saſſe, Präſidentin; Geht, 
Frühauf, Rehder, Schröder, Miller, Zapfe, 
Funie, Mundt, Oberbillig und vataia an. 
Tramp-⸗Masken und Gruppen werden „Sei 
der Preispertheilung nicht berücdfichtigt. Der 
Eintritt foftet 25 Cents die Perfon. 


Unterhaltungen | 
mit ; 


Mitgliedern | 


im Borverfauf 


nn. nn 


iftung 


der 


Ule zfeſt be egeh I 
Samſtag Freiheit-Turn 
A) ey1ıen 
-tübßungßperein Der Bo: 
| ı beliebten Kontiter 
im Webrigen nicht 
3 zeit jo erfolgreid 
Rejuch wird je 
r Anfang 


zkarten 


nn 


4r Pay 
. ar 
K aſſe 


ranſtaltet am kom 
der Bäcker mei 
Chicago ſeinen 21 
Gelegenheit, einmal ge 
kommen und eine Reihe 
mit einander zu ver⸗ 
Mitgliedern und za 
— eins —— Johr 
zu werden, und di 
ac 6 diesma l Ger dr, 
rlaufen wird 
"Abends S, 


* 2 


1% 
Ihr 


Eintritts— 
der Wi 
fommen 


erbunden 
berei uni 
aße De 

in 


Ffm nach 


Deutide 


ommenden 


hafte 
nd maſſerig 


t Ihr Nach 


was Der 
machende 
wird an— 
im 


jeden 
a Sitel 
Um mittags 
acfan gen, Fintrittäfarten Toiten ! 
a uf und au Der 

Damenberein 
Yomm + nntag 
Stiftungs 
A a 
on 
IK. 


Nie 
T 


3 _Gents > 
Ka aſſe. 
E delmwei 
t ein zehn 
f feft in Schünhofens- Halfe, 
Tomite, beftehend aus 
Sohmann, Präfidentin; Nas | 
Präsidentin; Magdalene 
ride, Chriftine Echivabe, Barbara Kobegfi 
und Kohanna Walter, hat große Vorkehrun— 
nen aetroffen, fo daß diefes Felt alle voran: 
aegangenen in den Schatten ftellen wird. 
Zur Anterhaltung der Gäfte ift die berithnte 
Gefelffchaft von Herrn Emil und Frau Rofa 
Normansfti pfel gewonnen worden, außer: 
dem werden mehrere Gejangvereine mitivir 
fen. Somit ftehen alfen Anmejenden einige 
vergnügte —* iden in Ausſicht. Das Set 
beginnt 3 Uhr Nachmittags. Ticet3 To- 
ften im Burverfanf 25 Eent3, an der Kaffe 
35 Gent3. 


or) 
Die dp 


Norde 50 Gen 


ähriges 


— 
Damen 


+f 


⁊ 


Nordt e⸗-Logen 
Bentection 
Nr. 134 


ier 
Mutual 
46, Humboldt 
157 und 
Tommenden 0 ( 
Halle, North und W 
nebit Ball. Fe ſtausſchuß hat ſich u. 
die Mitwirkung des —— H. Schönſtein 
geſichert und ſtellt den Beſuchern vergnügte 
Stunden in Ausſicht. Das Feſt beginnt um 
3 Uhr Nachmittags, Eintrittskarten koſten 
25 Cents im Vorverkauf und 35 Cents an 
der Kaſſe. 

Zeitgemäße Bühnen-Aufführungen kün— 

igt de Turnverein Vorwärtsbei 
ſeinem am 29. Febr. in ſeiner Halle an 12. 
Str., nahe Weſtern Ave., ſtattfindenden 
Mastenball an. „Die Sonntagsfrage einer 

Beltftadt“ fol in drei Akten veranschaulicht 
a. von denen der erfte die deutiche Gie= 
miüthfichkeit in Amerifa, der zweite die Mu: 
&erhebe und der dritte den Sieg der perjün= 
lichen Freiheit den Zujchauern vor Augen 
führen wird. 

Der Bayriſch-Amerikaniſche 
Frauenverein der Südſeite hält am 
Samſtag, dem 29. Feb., in der Südſeite— 
Turnhalle ſeinen 8. Preis-Maskenball ab. 
Das aus erfahrenen Mitgliedern beſtehende 
Komite verſpricht den Theilnehmern einen 
genußreichen Abend. Für werthvolle Preiſe, 
gute Muſik und gutes Eſſen und Trinken 
wird reichlich geſorgt, und auch ſonſt hat 
der Feſtausſchuß nichts verſäumt, dieſen 
Maskenball zu einem denkwürdigen zu ma— 
chen. Das Komite beſteht aus folgenden Da⸗ 
men: Präſidentin Margaretha Götz, Vor— 
ſitende; Frau Agnes Foertſch, Sekretärin; 
Frau Margaretha Hellgott, Schatzmeiſterin; 
Joſephine Mayer und Margaretha Mayer. 
Tickets koſten im Vorverkauf 25 Ets., an 
der Kaſſe 50 Ets. 
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Ga tfield = oge 
‚ hält am Samftag, 29, 
fe, 519 Zarrabee 
[ ab. Eine Menge 
ter yivei Sruppendreiie 
ausgejeht, und Der aus 
tſanne Voegale, Eliſabet h 
ederlein Amalie 
ail 


Februar, in Hack— 
einen Preis 

ſchöne Preiſe, 
bon 85 umd 10, 
den Ni 


Miller, 


Str. 


dar um 
jind 


itgfi a 


teDel tt 
Sojevh Ki 
ophie Arnſtein, 
dolf (ler beftehend 


im den Gäften e 


Nanette eh 


Halle Hält der Chicago 
stauen Unterftü 
am Zamftag, 9. Trebr., 
großen Preis-Maskenball 

Wie iſt auch diesmal ein erfah 
rener und tüchtiger Feſtausſchuß gewählt, 
und die Vorkehrungen ſind in einer Weiſe 
die allen Beſuchern ein 
ſichert. Eintrittskar— 


Nondorf3 

BE 
hungäpverein 
ſeinen zwölften 


ab. e immer, 


get 


troffen worden, 
prächtiges Vergnügen 
ten koſten 25 Cents. 

Frühjahrs-Konzert 
Schweizerklub Chicago am 
Sonntag, dem 1. März, in Brands Halle 
ab. Der muſikaliſche Theil der Unterhal— 
tung wird Schweizerklub-Sängerbund 
und dem Grütli-Männerchor unter Leitung 
Herrn Eh. Gutzwiller, ſowie von den 
Herren Theo. Neuburger (Zitherſolo) und 
F. Gutzwiller IViolinſolo) ausgeführt. Un 
er den Chören befinden ſich Schneeberger's 

d' Sennhütte“ und Angerer's „Eidgenoſ— 
ſen-Wachtgeſang“ Die Aktiven und die 

amenklaſſe des Schweizer Turnvereins 

verden unter Turnlehrer R. Burger Turn— 

ungen am Ned und Keulenſchwingen aus 

führen, ımd Mitglieder de3 Eängerbundes 

rden ein komiſches Theaterſtückchen ſpie— 

Fas Feſt ſchließt mit Ball. Es be— 

um 3 Uhr Nachmittags. 

zweites Stiftungasfef 

eite Damendor am Sonntaa, 

q Märs, in der Eürdfeite - Turnhalle. Ein 

ibſches Ur — ge ein- 

hlie ßlich eines Balles, iſt aufgeſtellt, ſo daß 

er sun die Veiuicher erwarten. 

° Sejfangbereine haben ihre Mit: 

ung zugefaat: auch wird die von den 

zliedern aufzuführende „Kochſchule“ Hei— 

terkeit erregen. Einlaßkarten koſten im 

Vorverkauf 25, an der Kaſſe 50 Cts. An— 
fang 3 Uhr Nachmittags. 

Der Geſangverein „Fidelia“ gibt ſein 
jährliches Koſtümfeſt, es wird der Abwechs— 
lung halber diesmal ein „orientaliſches“, in 
der Lincoln-Turnbalfe, und zwar am Mon: 
tag, dem 2. März. Die Vergnügungsräthe 
des beftebten Nereins jind bereits emfig aıt 
en Vorkehrungen für das Felt, das wieder 
ein jchr genufreiches zu werden veripricht. 

—* wa * großartiger Weiſe gedenkt 
go Aſchenbrödel-Ver— 

Mitgliedſchaft ſich bekanntlich 
n sufammenieht, fein 10. Stif: 

feiern. Das Feft wird am 
März, Abends 8 Uhr be: 
Turnhalle vor jich 
Rorfehrungen 
genußreichen 


und Ball hält der 


vom 


von 


—J 


eſt begeht der 


ein, deffen 

aus Mufifer 
tungsfeit zu 
Freitag, dem 6. 
ginnend, in der Nordſeite 
gehen, und die getroffenen 

laſſen einen außergewöhnlich 
Abend erwarten. allein die Ankün— 
digung, daß das Thomas-Orcheſter, 
90 Künf unter perſönlicher Leitung ſei— 
nes —— Frederick A. Stock konzerti— 
ren dürfte genüg den Saal bis auf 
den Ieß * Platz zu füllen. Als Soliften 
werden die Herren Bruno Steindel (Cello) 
und Kerd. Steindel (Biano) auftreten. Nacı 
der Konzert findet ein großes FFeftejien zu 
75 Cents das Gedeck ſtatt, und dieſem 
ſchließt ſich ein Ball an, zu welchem ein be— 
ſonders großes Orcheſter engagirt worden 
iſt. Eintrittskarten zu dem Konzert ſind 
bei allen Mitgliedern des Vereins zu haben. 


Fin Ralifo =» Rränzden veranftaltet der 
Kolumbia » Damenperein am 
Sanftag, dem 14. März, im unteren Saale 
der Sozialen: Turnhalle, Belmont Ave. und 
faulina Str. Die PNorfehrungen werben 
bon den Damen Amalie Krauspe, Präji- 
dentin; Marie Groß, Vizepräfidentin; Anna 
Kahn, Glife Hoyer, Augufte Bıuttenbinder, 
Emma Daniel, Bertha Thomas, 8. Hendle, 
Hulda Kaden und Dora Kaden netroffen und 
faijen darauf fhlichen, daf es eine recht ge 
mitthlihe Unterhaltung werden wird. Der 
Anfang ift auf 8 Uhr, der Eintritt3preis auf 
25 Cents feſtgeſetzt. 


— —— 
Bankerotterklärung. 


Um Entlaſtung von ſeinen Verbindlichkeiten ſucht 
im Diſtrittsgericht nach: 
Geſuch von E. B. Mackey u. A. 
ertlärung von Walter O. Lindſah. 


—— —— — 


— Eniſchuldigung. „Von Ih— 
waren.“ 


um Bankerott⸗ 


Briefkaſten. 
& 
3.8. — Gie finden die biefigen QYuivelier- 
Großhandlungen auf Seite 2839 Des „Eitd Dis 
rectory“ unter „Wholefale Jewelers aufge» 
übrt. — Eine Saujirerlizend toftet $10 Das 


ahr. 
E. 8, — Ein Kilo ift gleich Cund) 2.2 
Pfund, ein Delagramm tet 150 Grains. 


Sie Drauden dazu feine Lizens. 


F. T. — Ohne Zweifel wird Ihnen jener 
Konfulatsbeamte eine Unterredung unter bier 
Augen gewähren, falls Cie ihn darum et» 


ſuchen. 

J. F. — Sie erhalten ſolche Bücher bei Koel— 
ling & Klappenbach, 106 Randolph Eir,, und 
bei Koh & Co., 26 Monroe Etr. Selbit- 


beritändlih muB darauf Sol entrichtet werden. 


Hannoder — Ob reiner oder mit Sand 
bermiichter Zement zu gebrauchen ift, bängt 
ganz bon den Umftanden in dem einzelnen 
val ab. Befragen Sie einen Fadhmann. 

N. W. 1) Alle dieſe Fragen wird Ihnen 
der „Regiſtrar“ der Unwerfität Chiecago bereit— 
willigſt beantworten. 2) Daß hieſige Studen— 
ten, wie in vielen Fällen in Deutſchland, die 
Unibverſität von innen Monate lang nicht zu 
ſehen bektommen, iſt hier ganz ausgeſchloſſen. 

Leſer, Southvort Ave. — Da Sie den 
——— auf ein Jahr unterzeichnet haben, 
bat Die Geſellſchaft feibiiber; tändlid Das 
bt, auf der Erfüllung des Korntralies zu be: 
jtehen. Si der Kegel Ihließt fie ader in jols 
Ken Säulen einen »abingehenden Ausgleich ab, 
dab der Stunde Die Mielbé rt die Hälfte des 
noch nicht abgelaufenen Zerinins baav bezahlt. 
Wenn Ihe Koniraft 3. 9. erit an 1. Auguli 
ablaufen mürde, Sie aber den Fernſprecher 
ſchoön vom 1. März an aufgeben wollen, ſo 
hätten Sie bei einer the von drei 
Dollars —— zu zahlen, Ihrem Kon—⸗ 
tratt ent HERDER zu wi eben. 


U 


Monatsmie 
um don 


— 
genügt. 
A nor, Es 
nmung lediglich daci 
don Wirthſchaften geſtattet 


* Kalitomie 


bar idelt ſich bei 
über, ob der Be— 
ſein ſoll, oder 
— Gutgeſchrieben wird einem Vete— 
r bei einer e, nichts, indeſ— 
en hat er das Vorrecht auf Anſtellung ſelbſt 
por joiden % tbeiverbern welche die Brüfung 
beifer beitanden haben, als ex. 

Ulter Lefer. — Kur Bis zum 15. 
bensjahr werden RAnaben in das Stadettenforps 
aufgenommen, — Derartige müßige Fragen: 
v war d größte Didier und wer ver 
rote Komponiit ver Welt“ werden im DBrief- 
taſten nicht beantw t 

I. mM. md Märtid. | 
wir bier noch Wiederholen, Daß 
brief jrüheitend nah Ablauf von zwei 
bon dem Tage der Wusiiellung dev. „erjten 
Bapiere” eribeilt wird, vorausgelekt, daB Der 
Inhaber dann jdon fünf Sabre lang ununter— 
beodhen in den Ver. Staaten gelevt hat. 

Chas. Machen Sie einen 
im Armour-JInjſtitut, Str. und 
Ave., durch. 

E 


Sch. 


Le⸗ 


Weẽ 


müſſen 
Bürger: 
Jahren 


oft 
der 


Wie 


Kurſus 
Armour 


M. — 
Os 
— iſt eine Frage, die überhaupt 
nicht genau entſchieden werden lann. Im All⸗ 
gemeinen tann die deutſche als die Sprache 
mit dem reichſten Wortſchatz angeſehen werden. 
Ungenaniıtl. Es jind noch in einer 
ganzen Neihe don Staaten Regieruigsliundes 
teien zu vergeben. ibeilen Sie uns mit, ın 
weldem Staat ih anliedeln wollen, vanın 
werden wir Sbien jaReı, wohin Sie Jich zu 
menden haben. 
yrau 
Eicheryeii halber 
befördert, jaus fie 


Das 


Sie 


Laſſen Sie die Sendung der 
wiegen, denn ſie wird nicht 
nicht genügend frankirt iſt. 
Unter welchen Schüß Sie Ihre Nichte auf 
c Reiſe hierhe ſtellen ſollen, lönnen wir 
nen doch unmöglich ſagen. 

Jener Verein verſammelt 
ſich je am 2. und 4. Freitag in der Nordſeite 
Turnühalle, wohin Briefe zu richten ſind. 

— Sie finden ſämmtliche hieſige Buch— 
Boolbinders“ auf Seite 2644 
aufgeführt. 

Sie ſich an Peter New— 
Rındes-Zipildienfitibehör: 


5 


Ih 
Kaäauſmann. — 


M 
bindedeien unier 
des „Cith Directory“ 
— 1) Denden 
ton, den Selretär der 
de, im 13. Stockwerk das Bundesgebäudes. 
2) Kragen Sie bei der Goodrid TIransportas 
tion Co. oder einer der anderen bieligen Danı- 
pfergejellfipaften wegen einer folden Stelle 
nach. 

stant®. 
e 


möglich ein 


=. ©. 


un⸗ 
wie 


Sie 


Ihnen hier 
‚liefern, 
elehreit 
Sie 3». 
Place und 


1 lönnen 
Abhandlung darüber 
der Zabat zu beizen ift, u. 1. w. B 
fi darüber aus Fachſchriften, die 
in der Newberry-Bibliothet, Walton 
N. Clark Str., finden. 

J. G. — Ein Halbdollarſtück aus dem Jahre 
1854 iſt Bm genau 50 Cents werth. 

N. N Von einer lutheriſchen 
Bruderſchaft· wir durch JIhre 
zum erſten Mal gehört. 
F. a M. — Die ftädtiihe Ordinanz, welche 
dieien Punkt regelt, iit fo unbeitimmt abaefagt, 
dat nur duch eine gerichtlihde Enticheidung 
jeitgeitelft werden Tanı, ob_der Vefiger oder 
der Mietber ae halten ift, Aſche- und Nofallbe— 
hälter anzuſchaffen. Die Ordinanz beſagt näm— 
lich, daß die Anſe haffung ſolcher Behälter die 
Pflicht jedes Beſitzers, ſeines Agenten oder 
Bewohner 9 Hauſes u. ſ. w. iſt. 

Treuer Leſer. — Geben Cie dem Mie— 
ther eine ſog. „He Days' Notice“ und wenn 
er innerhalb dieſe it di rückſtändige Miethe 

f en 


€ „ich u 
nicht begahl Sie ihn hinausſetzen 
laffen. 


Kloſter⸗ 
Anfrage 


tr 3e 
tönne 
— Sie 

iſt kein deutich fondern ein 
areß erlaffenes &efet, und es 
turalifirte amerifaniihe Bürger, die — als 
zwei Jahre in dem Staat, aus dem ſie sſge⸗ 
wandert ſind, weilten, ohne gewiſſe Sormali- 
täten erfüllt zır haben, al3 ihres Bürgerredtes 
verluftig au beiradhten find. 

.„G. M. — Eie dürfen Zigaretten nicht berfaus 
fen, obne daß Cie die ftädtiiche Lizens erivir- 
fen, die $100 Toftet. 

Ad. Sch. Wie hoch das Strafvorto 
das in Deutſchland erhoben wird, fkönnen 
Ihnen nicht jagen; bier muß der fehlende 
trag nacbaezablt werden. 

Sohn M. Sohn Booth wurde am 
26. April 1863 bei Bowling Green, Van, wo 
er bon einer Mbtbeilung Kavallerie entdeckt 
wurde, erichoffen, da er fih nicht eracben 
wolip. 

Mary R. St Paris fanden 
und 1900 Weltausitellungen ftatt, i 
im Sabre 1904. 

A. B 3. — Die 


mißverſtanden. Es 
bom Bundeslon— 
beſagt. daß na— 


haben dies 


ift, 
wir 
Re: 


m 


Finanzkriſis iſt 
al ünſtigen Atbeitsverd almſen ſchuld, und wann 
die Lage wieder normal ſein wird, wiſſen wir 
ebenfowenig, wie Cie. — Falls Sie durch Ver— 
{hulden Ihres Ardeitgebers zu Schaden famen, 
ſo können Sie auf Schadenerfaß lagen. 

9 D. — Eie müffen nad dem Gefe ein 
Iahr mit der Heirath warten. " 
55. 6 Wie lange der Cheidungsproze 
dauert, fommt ganz auf die Umitände aı, 
die Höhe der MAnmwaltsg gebührt felbftberftändlich 
darauf, welchen Anwalt Sie nehmen. Db Cie 
Nähraeld zu zahlen baben, oder nicht, ‚entfchei- 
det nah den Umftänden de3 Falles der (es 
richtshof. die Mu tter erwerbsunfähig, ſo 
haben die er für ihren Unterhaält aufzu— 
fommtn verbeiraibet find oder nicht, 
auöger jommen, tie find dazu nicht imitande, 
Sa nalühziger Sefer. Eie finden 
ſämmtl hieſige Fahnenfabriken unter Flags 
and Ya “ auf Eeite 2771 de3 „City Dis 
rectorh” geführt. 


an den 1m: 


— Falls 
aaten lebten it ald_ der Vater 
Pürger be- 


Veter Newton 
Bundes int 
fih im 13. Stods 


d.. nüſſen ſich an 
menden, den tür ber 
behörde, deſſen Amtszimmer 

werl des Bundesgebäudes befindet. 
Hochachtend. Eine Milliarde hat 1000 
Millianen, in} Ziffern aus Agedrüicdt 1,000,000,000, 
Raul M. Solche Fachſchriften fönnen 
Sie durch die Buchhandlungen von Kroch & 
; Monroe Str., oser Moelling & Klan: 

105 Randolyb Etr beziehen. 

Unter den Umf n wird Shnen 
> anders übrig ‚bleiben, [3 durch einen 
215 bofaten € denerfatzt lage gegen die 
Geſellf — SUP BR 


e, Nr. 79 Deare 
31044—48 Unithy Be bäude, 
funft auf ihın übermittelte 


Nur wenn 
Retrich des 
ven und eine 


Sie nachwei— 
betr. Geſchäf— 
Vedrohung der 

inwohner des Gebäudes ift, 
Sbert aa hinfällig, fonit nicht. 
i Die Einriätung bleibt nad 
abe des Mannes das Ciaentbum der 
Braut, die frei darüber verfügen lann. 

Abendpoitleferin — Eltern find nur 
dann gebalten. für Schulden minderjähriger 
Kinder aufzulommen, wenn die Edulden ge- 
mat Wurden, um Caden zu eriteben, die 
zum Lebensunterhalt unbedingt erforderlich 
ind. 


U. N, Bildop Str. — Ihre Anfrage Tann 
ohne Prüfung der Urkunden im Urkundenamt 
richt beanitwortet werden. 


©. D., Kedzie pe. Wenn eine irrfin 
Rerion Geld beſitzt, ſo ernennt der Api 
einen Verwalter, der Bürafchait ftellen muß 
und ba3 Geld nur im Sıttereffe der irrfinnigen 
Rerfon und dann nur auf Grund einer Anwei⸗ 
fung des Gerichtshofes verausgaben darf. 


I. R., Sletcher Str. Da der Moffer er 
Frau gehört, fo bat die PVerfon, die ihn Ass 
mwahrt, fein Recht, ihn Zönen auszuliefern. 
Sollten fi in dem offer ieboh Saden be: 
finden, die thatfählih Ahr Eigentum find, 
fo lönnen &ie im Stadtgericht zu ibrer Wieder 
erlangung ein „Nepledin“ ‚Berfahren anftrengen. 


— — — — — 
Scheidungsklagen. 


wurden angeſtrengt von: 


Lizzie gegen David Tobin, Trunkſucht; Gertrud 
* iliam G. Loomis & ebruch; Louiſe gegen 
no bling, Trunfiudt; Eharies gegen Ne "2 —* 
Tette, Verlaffen; Georgia ‚gegen James 9. 

Verlafen; Anna gegen Walter B. Stürhoff .. 
brud; Emma gegen Yacob Hammerfmith, Berlaf: 
fen; May gegen darrd Bruno, Ehebrüuch. 


Ceſet die Fonntagpom⸗;: 


Todesfälle. 


Rachſolgend veröffentlichen mir die Namen der 
Deutihen, über deren Zod dem Gefundheitsamt 
Meldung auging: 

Brill, Raymond M., Bu; ; 413 Halfted Sir. 

vudenweit ẽhriſtorh, 58% 396 N. Ada Str. 

Boller, Gliyabet, 74.3.; 724 Union Str. 

Bruckner, Natalia, 50 I.; 1865 Ainslie Abe. 

Dokorz, Ludwig, 9 Mo.; 6 Greeley Gourt. 

Derkes Gligabeth, du %: 63 Grans Place. 

Son, "Gottlieb, 56 %.; 149 Saftings Str. 

Sven, William &., 57 I; 3291 Malden 

Hachmeifter, Henrh, 69 3.: 634 Mildred 

Kanfen, Mary, 55 %.; 359 Grand Abe. 

Sfele, Lorenz, 49 3.; 342 Larrabee Str. 

Rnoft, Fren., 64 °.: 10900 Avenue 3. 

KResmivern, Auguſt, RB RR. Er. 

Ralling, Anna, 56 X; 31 PVeaton Str. 

Klein, Edivard, 1 23.; 602 Waihtenam Ilve, 

Rus, Feant, 1 N.; 31 Suron Str. 

Edulk, Ghris., 46 3.; 2004 Wentworth Ave, 

Shulz, Traugott, 75%; 1571. M. North Abe. 

Sievers, Hermann, 9 X.; 2458 Wabaih Ave. 

Voß, Gharlie, 33 X.; 613 Loomis Str. 

Wendel, Andrem, 79 %.; 577 Wells Sir. 
Merneburg, Lulu 9., 41 3.: 34 W. 65. 
—- 190 — 


Heiraths-Lizenſen. 
Folgende Heitaths⸗Lizenſen wurden in der Office 
des Countyoclerks ausgeſtellt: 
J etet Ve 0% Nellie Folgers, 
. W. Row Aazimtera Gzes :lams ta, 
Rı auje, 52, 60. 
—* Kander zenska, 
Mary Worzinska, 2 
Klunder 
a Slaben 
weF. Vanker Antonette 
Wag ner ‚ Fmma Meterior 
Yottie Darnell, 97, 18. 
hu u. Aanes 2. Douglas, 

5 Shudainsti, Martha € tgalätke, 
illiam H. Taylor „6 Yroton, 14, 18. 
Sımaniof, Dar 1, 24, 2 

Schnulle, 


Str. 
Une. 


82, 3. 


„‚erael Bryan, 


Ruifeit, 
n 


n 
ar. 
Stanislaus S 
W. Mosler, 6 
R. Wiſe, Kathe 
@. Sanfch Xee 
Rhilin Gartland 
A. Kleinberger, 


2 H Turner, fa 
Gt arınce Mills, Mar nie 
—— Morr Glara 
Samuel Daitih, Pedi 
tonio Mobile, Anna 8 
Mri aht, Hanne 


Anton 

Charles Mettie, i 3 

Frank Venzara Kofeia ‚Siabihounet, 

Frank Rothe, Veſſie Hogan, 34, 

Harry Town, Lottie Varlow, a, 

Albert 3. DeLorme, Edla One 

Joeſyh L. Koſemiewski, Roſe als 

Jozef Jonieo, Ludwika Lesniak, 22* 

Frant Walcuk. Mary Tarvitaite, 

Theodore Koſaw Martha J F 

Jaroslav Faltys, Marie Nermut, 31, 
S. Gazmerski, i i 

P. Browder, C. Tehl, 2 


ee — 
Marktbericht. 


Ghicago, den 18. 
gelten nur für den 
Getreide und Hem. 

(Baarpreife). 
sen, Re 2, rvoth, 
& roth, 9154 9314e; Nr. 
Nr. 3, hart, 91565 He. 
grübjahbrsweizen N. 5 99-$1.07. 
Mais, Nr 3 fe; Nr. weiß, Sd—äther; 
Nr. 3, gell Nr. 4, 5 Zac. 
Hafer, Mr. 5I-Flar; 
ee: 
Met Winter 
De 
Patent, © 
befondere M 


"io, 


IR, 


Februgar 


D Großhandel), 


(Die 


Preiſe 
2, 


DI; 


3, weiß, Nr. 4, weiß, 
4.20-—$1.35 da3 Faß: 
rien :ejota, Hard, 
ags, 44. 70 81.80; 


*812. 0;: do., 
*.0 *10.00; geringere Sor⸗ 
(Auf künftige Lieferung). 
i zen, Mai, 2— Juli, 8046; 
86T sc. 
Mai, 
os 
Mai, 
Die geftrige 
Marke jtellte ; 
von Safer auf 2 
wurden 30,108 Quibels 
Mais und 158,406 Bufhels Hafer. 
In der vergangenen Woche betrı 
bon Weizen aus den Ver, Staaten 
ibels, von Mai3 1,320,000 Auibels. Fir die Vor: 
mode stellte jih die Ausfuhr wie folgt: Meizen 
4,695,000 Yufhels, Mais 1,820,00 Aufbelz, und für 
biejeibe Woche des Vorjahres: Meizen 3,208.00) 
Buſhels Mais 1,380,000 Buſhels. 
Proviſtonen. 
1.2745; Qult, $7.471%. 
Shweinefleifd, 


811.69. 
86.3748; 86. 6746. 


Septem⸗ 


936; 


lie; Sage; Septem: 
Auli, HK-45lar. 

von Meizen fir den biefigen 

2200, von Mais auf 231,470, 

Buſhels. Verſchidt von hier 
Weizen, 194,402 Buſhels 


Ausfuhr 
5,080,000 Au: 


iq bie 


und is 
Schmalz, Mai, 
Gepökeltes 
811.25 
Rippchen, 


Mai, 
Yır } 
Juli, 


Mai, 


Juli, 


0.00% 
0.1114 
0.12 
0.11 


0.13% 
0.24 
0.40 
0.41 
0.57 


Prime, meiß, 

Headlight 

Oleum 

Naphtha 

Gaſolin 

Maſchinen-Gaſolin 

Leinſamen-Oel, roh 
bo., gereinigt, 

Terpentin 


per 


CS hlaftvieh. 
Nindovieh. Gute bis aus gefuhte Stiere 
5.25—$0.10 per 100 f gewöhnliche bis 
gute Sorten, $4.00-$5.2! geringe bi3 ausge- 
fuhie Kühe, 82.00-85.00; gewöhnliche bi! miıts 
iere Kälber, 0 . 0 aute bis Ausgejuchte 
Kälber, 85.00-87.00; Qullen, geringe bi3 aus: 
geſu Hte, 82.5 
Sſch w e ine u is ausgeſuchte Pökelwaare, 
$4.15-—$4.2712 per 100 Pfund; gute bis ausge— 
—* (zum Q andt), 31.2081. 0 gute bis 
gefuchte Fle —8 84.2 64. 435; mitt: 

3. — 30; gewöhnliche 


—5 —* 
Schafe. Gute bis Bee . 
£5.10-$5.00; qui e bis 


ımmtel, der 100 Bfunp, 
befte Schafe, 3.50 
85.00-86.50; „Native 

087.00, 


Lanın$®, hte, $6.5 


Dolterei-Bropulte, 
das Piund.. a 
0.97 


Butter— 
„Greamery 
Ar. 1, ) 
9 


Itta 


Beier erira 
Mr. l, des Pin 
„Raplese, ba 
Packwaare, das 

jet 
Friſche Waare, ohne 
Verluſt, per Dutzend 
rirdgejandt) 

dD,, Riten 
„Firſts“, das D 
„&rtra®”, das 
f 
Rahmkſe, 
Daiſies“, 


Abzug von 
Kiſten — 
1 . 195 


N. —— a) 


23* 


„Twin 


* as Pfund.. 335 
vun 


Munde. ———— 0.1116 | 
ca", da3 Pluns.... 0.2 3. | 
D 0.10 | 
u... - 0.10 
ger, Pfurd.... 0.18 
Geflügel und Kalbfleiig. 
ügel (leben 2) 
„Springs“ — 
Hahn e, das 
Stutbühner, das Pfund.......... 
Gänfe, Das Dubend........ 26 
Enten, das Pfund 
Geflügel, ſausgenommen)— 
Hühner, das Pfund..... — 
Truthlähner, das — — 
Enten, das Pfund.. 
Bänfe, da Pfund 
Rälber (geihladte)— 
50— 60 Bid. Gewicht, das 
0 80 Pfd. Gewicht, das 
100 Bir. Gewiht das 
Sbft und friihes Gemüfe. 


dad Fab.. .$2.0 
Kronsbeeren, Das Zus. are oo. 3.0 
Erdbeeren, Florida, da3 Quart..... 0.% 
Bitronen. Kalifornia, die Kifte 
Orangen, Kalifornia, die Kifte...... 1.50 
Bananen, Jumbo, da8 Bund.scceıc 
Ananas, das Fab 
MalagasTtauben, 
Kraut, daB Wa... 
Blumenkohl, die Kifte. ‚50 
ſopfſalat, das Fahß .................. 1,0 5 
Blaitſalat, die Kiſte *2*2*2*626 — 
Champignons, die Schachtel ........ 22 
Rothe Rüben, WE Eiern Bi 

Mo geben, ber Sad.. - 0.35 
Zwiebeln, FJ 2 RER \. 
Tomaten, die Kifte..... . 0.35 
Sellerie, —9 Rifte.... . 0.45 
Spinat, der Kübel............... 965 
Rüben, ber AB. 2.<ceenaacc zuunee BER 
Mettige, biefige, 1 Did. Blndden... 9.15 
Meerreitig, das Bund............. 
Gurken, das Dutzend 

Brunmmentreife, Mih., Dhr. Bündehen —* 
en Dpb. Zündgen 0.12 


Bohn 
Grüne Sänitsbohnen, die Schachtel 
Wachsbohnen, die Schachtel... 5. 
Trodene Rohnen, außerleien .... 2. 
Rothe Nierenbodpnen ......- 1 
Limabrbnen, Kalifornien, 100 Br. 
Rartoffelu, Carladung, per Bufhel... 0. 
Elibtartoffeln, Ilinois, das Bab.... 4 


Prund 0.05 
Pfund 0.06 
Prund 0.08 


Aepfel, 


424⸗ 


EEE 35 
snn00onnnneee (). 


urn nnnenee 


& — 


eg 5 


AO emocı 
an 88% 


hr Blutvergiftung 


Schwäche, Krampfaderbruch oder 
harn-Beſchwerden? 


Laßt mich Euch helfen. 
ſende andere geholfen habe. 
Office bemweijen, daß wenn ich jage, 
irgend einem Leiden ſchneller und ſicherer heile 
Durchſchnitts -Spezialiſt, 
leugbare Thatſachen beruhen. 
Zeit, die einem Man n beicheert iſi, 
Koch beladen in Yorm don einer 


Sch helfe Euch tuie ich tau⸗ 

Laßt * Euch ir meiner 
daB ich € Such bon 
als der 
dat .diefe Angaben auf ums 
hr folltet nicht die kurze 
bergeubden mit einem 
Privatt rankheit. Ihr 


jolitet alles Gute im L2eben erhalten, deshalb werdet zu 


Etablirt 1893, 


einem Mann unter Männn 


ern. 


Junge — Männer in mittleren Jahren und alte Männer. 


Wenn Ihr Morgens aufſteht mit einem 
wenn Ihr träge, —— trübſinnig, nekbö 
Blut durch zu gene 
gebricht, To m 
nichts, und 


meine Office ur 


— ebeli chen Rath. 


Y 


W 


Gefühl 


Blutvergiftuñ ig entkräftet 
nd beſprech 


leine Ruhe gehabt, 
ſeid, wenn Euer 
” an 


hättet Ihr 
und entiraſte 


als 


hwach 


——— bier in — ;o oder im em bin, 
des B 


habe in Arantheiten 


Konixzltation 
Frei tag von 9 
Samſtag von 9 Vorm. bis 8 Abends. 


RAUS, 


CENTRAL MEDICAL INSTITUi 


— Nehmt den Elevator zum dritten Floor. 
2 


Eprediftunden: 


Donneritug, 


Dr. WEINI 


Montag, Mittwoch, 


Ede von Wafbinaton Str. 


—* 


Vor bis 5:280 Nachm. Dienſtag, 
—— bon 9—12 Uhr. 


Diener Spez aliit. 
E Zimmer 304, 112 Clart Ste. 


— 0! 


it 
; Qeiden. da 


Tann; 
de3 
feines. 


ein 


Kommt zu ums 
aufwärts für einfeitin; 
— fir 
zur 


von 31.25 
und © 
Berfügung. Urterfuchen 


BBC 
Arndaniiten Herren 


Rath, ſtehen 


Beine, künſtliche Arme und Beine, 
terial, genau nach Maaß gemacht; 
ſen bezogen werden 

Schickt nach unſerem neueſten Katalog; 
Offen täglich von 8 Uhr 


6. Stock. 


u. — FHOHHIICHN 


? berihlingun 


zamen — 


Ein Brad 


etn gelabeprohenbes ⸗ 


nieht 
Jand, fchlimmer 


Mir baben über 70 Sorteır, 
aufwärts 


and Anpaſſen iſt frei, 
Band lann noch in vielen Fällen einen Bruch heilen. 

Bandagen für Frauenleiden, Geradehalter, Gummi-Waaren, Inſtrumente für gebugene 
Leibbinden und 
alles kann von unſerer Fabrilk zu den niedrigſten Prei— 


er iſt frei. 
Morgens his 7 Uhr Abends. 


HOTTINGER N bandagen- und Gummi-Ntr pl Fabrik. 


Thurmuhr-Gebäude, 


Ecke 
Milwaukee Aveo., 
Chicago Ave. 
May Sır. 
— Nehmt Elevator. 
Jeder Leidende wird medeten, diefe Anzeice m'izubringen. 


leidt Darms 

ı treten ;, 

pafiens “x 

wie 

ein aut paffendes3 Band +ir Jeden, bon 
für doppelt, ftet3 borräthig. Unfere 
abrelanger Erfahrung und wertbbollem 


und ein gut paficndes 


mit j 


eleitiihe Strümpfe, von frifdem Mas 


Conntags bon 9 513 12. 


und 


u = I > SSR Sr 


OH EEE IHREN 


nn nn —— u 


Der Grundeigenthumsmarkt. 
Grundeigentbum® s U 
von 1000 und Darüber mu 


ebertragungen in 


Folgen? de 
amtlich 


der Si he 
ragen: 


Norma vl Ande., 


irden 


Ave 

25 bei 89; 
Tesplaines 

Sitfront, 

die Norther 
TForquer Str. 
25 bei 


l any 


Nartin 
paulding 


Radinalfur 


— der — 


NRecdeuſchwäche. 


Schwache, nerböfe 

ingöloftgzeit 
a Ausflüſſen, Vruſt-⸗, 
ſchmerzen, Haarausfall 
und Geſichts, Katarrh,? 
ſtopfung, Muüdigleit, 
llopfen, Bruſtbeklemm 
——— ——- eriahren aus J 
ie einfach, ſchnell und Billig. alle unnatiirli 2 
Reriufte und andere yolgen jugendlicher Verir- 
zungen arili idlich geheilt und volle Gefundheit 
und Frohſinu wi edere tlangt werben fünnen, 
Ganz neues Heilverfahren. Jeder fein eigener 


wei 
” Sr fe3 auf 
reihe X ud 


Berfonen, 
Ile chter n 


bon Hoff: 

zräumen, erichd» 
Rüden: und Siopf: 
Abnahme, des Gehörs 
Bar u de { 


geblagt 


und 


inte und Ichr 
Ü 1908), welches 
bon jung und alt, Mann uni Sau, gelefen 
werben fol te, fan gegen Einfendung bon 25 
Gent in Rriefimarfen verfiegelt Dez zogen werden 
bon der 


Privat Klinik, ISI—6. Ave., 


New York, N. Y. 


Auflage 


didoſon 


AT beiter | 


Erſpart Geld an Anhnarbeit. 

a die Treife herab, aber nicht dir 
un b te n Euch die Dienite von erfah- 
ce ren * t 
——— gt. n 
den bis Ihr uns befucht 


Ihr 
Goldtr ‚onen, 228. Mn 
„506 


Goldfüllungen. 
Re-Onameling.. ‚Mat 
Nilvenlar Vridenardeit N 


eine 
Euren Zähnen na» 
babt. Seht die Preiie: 
Drüdennrbeit. 
Silberfüllungen. 
terialloſten ungef.) $ “ 
ng Koft. 
Ect } 
— Garantirt 
Set 3 
Er e ie Unterſuchung. 
3 reies N: 
gelproden.- 
aran J irt. 


5 mit 


Deutlich 
men g a 


— Lan Buren Str. und Wabaih Ave. | 


Tägli dis 9 Uhr Abends. Sonntags 10 5ig 4. 


—— 


Br. Casimir Wolpers, 


Beutfsier Arzt und Behmarzt. 


Ceit 16 Jahren an der Norboft-Ede 
bon Halited u. Adams Str,, über der Anothele. 
&8 ift jest genau betoiefen, daß die meilten 
Magentranibeiten und Leiden der Verdauungd- 
organe, aud) Übler Mundgeruch, direlt durch den 
Im ie Zuftand der Zähne berurfacht werben 
Im meine unübertrefflihen 'A ) 
Rapnazbeiten und eband» 
meden, no& mebr befannt zu 
führte 
ter einige 
I Breife an. 
Bebiffe 85.00 


Gold»fronen,..85.00 
Gold» oder Porzellan⸗Füllungen 
Silber-Füllungen ‚50e und 81.00 
BZahnziehen 506, u. f. m. 
Unterfugung, Ratb und Zahnpulber frei. 
Spredftunden: 9—12 und I—-6, Dienjtag, Don: 
un. Sanitag bis 9 Abends; Sonntag? 


— Tolsphone Monroe 1017. 
4feb,didofon* 


Studenten werden bier | 


.s1. .00 | 


ägte 81.00 | 


äynne 85.00 | 


| 


Seil: Bruchband. 


Dieſes iſt das eingig⸗ 
ſt ficherfte, bequemſte 
hafteſte, wel⸗ 

id Nacht ohne 
getragen werden 


ine fichere 


le Perirk mm ngen des Rückgr der Beine 

r nei ten YUpparas 

Bruchban⸗ 

Eee nen 

ufmärt3— 

nd nad 

bärmutter⸗ 

zrüche und 
32 auf 

künſtliche 

- Habe das 

Bruchbands 

1 Geſch äft ſowi⸗ 


* rifa 


& WOLFERTZ CO. 


DR, Rost. WOLFENTZ, Praſident. 


6o Fifa Ave, nahe NandolpH 
Spezialiſt für Brüche und Verwachfungen des 
Körpers. Yud Sonntags offen biß 12 Uhr 
DamenMedtehung f Damen, 


z 
Sir. 


Wichtig fir Männer. 


Nraneien Euch nicht belfen, 
ren, probten Heilmittel, 

folgenden ve 
uno 


oder 
ſiche 
fehlſchlagen in 
Kranfkheiten: Formulare Nr. 1 
riren jeden noch ” barinädigen Fall 
gebeimen ran theite ind UrinLeiden 
$1.00 ver - t — B Hut 
cirie furiit Blutverpiitung in Stadien 
Preis 32.00 v ( I * 2 Bois — 
Tin prateur heilen ! ierſch ‚ Tolafl: 


wen! n ae 


iemals 


Eyes 


bei 


tbefe 
Ike, 


ar YOUNG, 
Spe nn für Augen, 
Shren-, Naien- u. Halsleiden. Bes 
bandeit Dicf Iben gründlich und 
ſchnell bei mäß. u. ſchmer 
Hartnückiger Nafentatarrd, 
hörigkeit umd Kropf oder Dirfhals 
neueiter Methode furirt. An 
gen: Prillen ngepahf. 
Jtath frei. 
Stunden: 1 2 
6—8 be ö t 8— 2 


Een ERBE 


3103. 
Schwer: 
nad 
liche Au⸗ 


ihung u 


A Ta Mi Nachhaltig geheilt.“ 
N * a Kein Rü⸗ tjall, K 
d Erſti 
moto ne 
1 eſten 
ten anerfannt 
1 tchhhaltig He it, 
an lung, 
i f. Jeden, der feis 
nen Sal a Namen don 
Aſthmaleid 27 Frank Whetzel, 
MD., Dept. R., Americ. Expreß Pldg., Chicago. 
inob ‚bidojon.6m 


einſchließl. N 


Fr>nch 
Specifio 

Ne; beilt im: 

mer alle 

Krantbei- 
ten und unnatürliche BIER der Harıı- 
Organe beider Geſchlechter. Volle Anweiſung m. 
jeder Slafc he. Preis 51.00. Berfauft don €, 8. 
Stahl Drug Co. oder nad, Empfang des Preifes 
per Erpreß verfandt. Mdrelle: €. 2. Stahl 
Srug Companp, 153 Van Buren Etraße, 

NRiaito Blödg., Ede Sherman Str., Chicago. 

10ma,didofon* 


Br N 


& ur 
Optiker. 215 Dearborn Str. 


— Unterſuchung von Augen und Anpaſ— 
fen von Gläjern für alle Mängel der Sehfrait. 
Konfultirt uns bezüglid Eurer Augen. 


BORSCH & CO. 215 Dearborn Str. 
15feb, Rn gegenüber der —— 


DR. KLEEN E, 


Ohren, Nafen: und Halsarzt. 
Etunden: Morgens 9—11. Abends 7—P Ubr 
Ehrödwe-Gebäude, Milmaufee u. Chicago PIde 

24nov,jadLdo* 


WORLD’S Mi MEDI"AL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Dexter Building. 

Die Uerzte diefer Anitalt find erfahrene beut» 
che Spezialiften und betraßten eS alö eine 
bre, ihre leidenden Mitmenihen ſo ſchnell als 
möglich von ihren Sebrechen zu heilen. Sie hei» 
len gründli$ unter Garantie alle geheimen 
Strankbeiten der Männer, PFrauenleiden und 
Dienitruationgitürengen ohne Operation, Haut · 
krankheiten, Folgen von Selbſtbefleckung, verlo⸗ 
vene Mannbarfeit etc. Operationen bon eriter 
Rlajlfe Operateuren, für radilale Heilung bon 
Brüden, Krebs, Tumoren, Baricocele etc. Kon 
fultirt una bevor Shr —— Wenn nöthig, 
plaziten wir Patienten in unfer Bribathofpital. 
—— werden vom Frauenarzt (Dame) be 
andelt. Behandlung infl. Medisinen 


Nur drei Dolard 


ber Monat. — Schneidet dies aus. — Gtunden 
9 Uhr Morgens bis 5 Udr Abendb; Sonntags 
10 big 12 Uhr Vormittags, 





Abendpoſt, Chicago, Dienftag, den 18. Februar 1903. 


De 


— —— ung — — 
AN — LAN //AR AR ZART AGZIN Zur An 2 7 


XCHANGE 


— — | 
——— BAR 2 —— —X — —— 


Preisſteigerungen mit 6 Pf. Die 
Preiſe ſchwankten zwiſchen 26 Pf. in 
Aachen und Trier und 34 Pf. in 
Halle. Die Gerſte hat ihren Durch— 
Schnittöpreis von143 auf 186M.erhöht. 
Die Preisfteigerung war, wenn man 
von Nahen, wo ber Preis fi) auf -»t 
geringen Höhe von 140 Mi. gehalten 
bat, abfieht, am geringjten in Halle 
mit 5 Mt., am größten in Osnabrüd 
mit 37 ME. Am theuerjten war die 
Gerfte mit 190 Mt. in Koblenz. In 
Berlin betrug ihr Preis 167 ME. gegen 
143 Mt. im Jahre 1906. Der Hafer 
foftete 179 RE. gegen 160 Mi. im 
Sahre 1906 und 145 ME. im Jahre 
1905. Kiel hatte mit 10 ME. die ge- 
ringfte, Osnabrüd mit 29 Mi. die 
größte Preiserhöhung. Die Preisertre- 
me bilden Breslau mit 164 und Trier 
mit 196 ME. Berlin ift mit 188 (im 
Jahre 1906 171) Mt. dem Marimum 
ziemlich nahe. Der Durchichnittspreis 
der Erbfen ift von 238 auf 249 Mt. 
gejtiegen. Königsberg hatte eine Preis— 
erhöhung um 35, Danzig eine Preis 
ermäßigung um 24 Mt. Berlin hatte 
mit 402 ME. den höchiten, Danzig mit 
162 MEf. den niebrigiten Erbjenpreis. 
Der Preis der Speifebohnen ijt von 
830 auf 314 ME. gefunfen. Auch hier 
bilden Stönigsberg und Danzig bie 
beiden größten Geaenfäte, eritens mit 
einer Preiserhöhung um 41, lehteres 
mit einer Preisermäßigung um 58 ME. 
Am billigften waren die Bohnen mit 
215 ME. in Görlit, am theuerften mit 
450 ME. in Frankfurt a. D. Die Lin: 
fen haben ihren Durchjchnittspreis 
bon 527 auf 579 ME. erhöht. Brom- 
berg und Köslin hatten eine Preisſtei— 
gerung um 133 und 137 ME, Machen 
eine foldhe um 145 Mf.. Die Preiser: 
treme bilden Neuß mit 355 und Brom- 
berg mit 896 ME. Die Ehfartoffeln fo- 
jteten im Durchfchnitt aller Marktorte | B * 
64.3 Mk. gegen 50.0 im Jahre 1906. — — | den Taf oder es Fin— 
Die Preisſteigerungen waren beſon— ne ae J—— 
| ders im Dften groß und gingen bis zu | nur nat 35 we 9.50 
26.2 ME. in Königsberg und 27.3 Mt. — 
in Köslin. Poſen hatte mit 40.1 Mk. 
den niedrigſten, Aachen mit 94.4 
den höchſten Kartoffelpreis. 
Dur hſchnittspreis des Strohs 
49.0 auf 52.1 Mk. geſtiegen. 
——z—— gen waren in Görlitz 
Frankfurt a. O. mit 12.5 — 
Mk. am größten, während auch! 
herabiegungen bis zu 4.1 M 


Kurzwaaren 


— 


Droguen 


nern. 
per Slalch 


og ——— — 
alle roßen, 
1l4c 


per Dugend.. 

Mohair ein Binding 
ſchwarz und farbig, 

5 Vd. Bolts zu 

King's beſter 200 Yd. * 
Maſchinenfaden, 

3 Spulen für 


Severa's Magenbitters * 
Blutreiniger, 


— AYENUL. AH 


— — 


81 Größe zu 
Father John's Medicine od. 
Bromo Selker, 

50c Größe zu 
Belladunna-Pilafter PT: — 
garant., 5 für 

100 2 Gr, Ghininpillen ober 
Gifenpillen, 

35c Werth 

Fünfter 


Gin weiterer weiterer Fe Mäbel - —X 


Floor. 


Blaue, gerippte, , liebgefütterte Hemden md 
Hofen für Männer, alle Größen, ‘ 

doe Werthe, c 
% Wolle gerippte Leibhen und Hofen für 


Damen, reguläre $1.00 Wertbe, >30 
UVC 


Cure Auswahl 
ſchwarze und farige nabtiofe 


Mmännerfocden, fowie eini- 
regıtl. 15c und 19c Wtb., ‘c 


Endgiltige 
Flannels, 


— Grund, 


= Velour 
Feine bedruckte Savons, in Blumen», prah 
‚Sfane Pa ıpfen- und Ning-Effelten, heller und B 
duntler Grund, Fabrikreſter, c 


——10c Werth, per Yard 


Räumung aler unferer Duting u 

dunkler und Heller =, Antergeng St, 
fowie Slannelettes und e) * 

Flannell, wth. M 


18c, 


| 
| 
| — 
Fa 
- 


Ainterzeng 


Sa Sateı en, in 





This suit. 
24.50 


Abbildung), prähtia entworfen, hoch: 
fein, Mahogany finished Gejtell, Piano Rolitur, große Ioje Seide 
Pluſh Bolfter. In Bezug auf Turalität u. Herftellung halten Diefe 
Zuits den Vergleich au& mit vielen Zuits, welche andersivo für 


den doppelt fo theuren re iS verfaift lwerden. Wer 24 30 

jänmmt nicht fie zur jehen. Morgen, u +) 
fungen mit verftellbaren B _ 1 2435lf. Platte, 1 95 
Shelves und Glasthüren. — — 83.50 Dining— morgen, «Jo 


— Gin großer Pargain& EEE 
viertel = yıefügtes 
u. Gold. Cat. 
i Siß Konſtruk 
tion,— gepolſtert 
in echtem Leder, 
— au 


2,35 


11.75 uf 
fet, Golden 
Dat mit 


Eine Partie 
baumivollere 
ge wollene, 
per Baar 


merceriacd Futter : 


= Ertra feiner 
Sal Pen fchwarz und — Fabrikreſter, 
au zZ 


me ti. bis 
per 


| Sr 
Meiteofe ea . import. enalifer 


N ard 





335.00 Rarlor Sit (wie 





Eine Partie fchwarze, baummwollene, fliehge: 
ffütterte, nahtloſe Damenftriimpfe, 1% 
und, Ends regulärer c 
Werth" 


arz, cream u. all. sarben, 


xtra feiner ſeider tartiger Odds 


w erth 1ö0, 9 15 
r 2 tag Carpet, volle Nard breit, mit leichten Feh- 
zutpet ; ar der reguläre Wreis ift 3öc ker 


Dard, — verfauit 
= die 
- sabrifreiter — ei re: 


Vard ER 
® nd 3, am Mittwoch 101; £ 
2 


Fanch Tiſch-O eline 5 
aulärter 20c Werth 
Yard 
ER ON e 
Q grappers. für Damen, in 
— 


verkaufen wir die 
| Wrappers ; 
Nittvoch 


83.50 Rarlor-Tiih (tie 
Pild), viertelgefägtes (Sol 
den Daf oder Mahoge 
finifhed, hochfein polirt, - 


23,50 Sibrary:-Schranf 
(wie Bild), viertelgejägt. 
Golden Taf, drei Abthei- 


lanz 
orchonfpige en 1 

Spiben in Yard werih 

— — verkauft 








75 Stüd Te Stiderei Einfaſſu 
Stich here es neue und nette Mu fer 
di Nr sy ır7r . * 
e VYard verlauft 321 Chiffonier, — echtes 
Mahogany, jchöne Front, 


großer 


= 18,65 


Bor 





pen Percale kleinen 
kummern, 


en ieu für 


erira ſchwe re 
ig tefter, 3 


835.00 doppelter Kombi: gel, zu 


nations Bücherjchranf, vier- 
telgefägtes Taf. Verfünmt 
diefes nicht, 2) a 
für 3:95 

$5.95 Parlor 
ftuhl, Golden * Sattel 


Holzſiß: Bar— 2.45 
9 ed 


gain morgen 


— — Spiegel, zu 
89.00 eo ch, € Golden Sat 
Rolfterar- Tiſch (wie Abbildung), 


f-) ud 
Velour Ti 6.95 
gemacht — 


Be gut 
| — 85 Golden Oak, polirte Pla 
r RE 25.75 
2:0 te, — jchivere Klanenfühe, ta= * 





829.090 Dreſſer, viertelge— 
ſägtes Golden Oak, polirt, 


—* Front 1 35 — 
9 2 - 





Mus slin Unterbofe n für Kinder, alle Grö- 


pen, tegulärer 15c Werth, ſpesiell de 


Mittwoch, das Paar 


Ueberzieher für u ter, Werlhe vis zu 


Bonten | orjedan aemndi, mit Tanch 2 40 | € | Bene KR), in allem Gräben 6 50 


* preis EEE 


— BEE EST I ye 


— — für Kilden ae | } 
Saite — a (cher, die reguläre | Anterioen 
be lauft u 


— er ı 
{a J ge 


— 


Schaukel— 


82.00 Tabourette, Maho 
gany finiſhed, fanch Em 


boſſed Platte, ex— IE 
* 


tra quter Merth, 

816 Rarlor Suit, Mo 
hogany finiſhed Geſtell, 
ſtark und künſtleriſch ent— 
worfen, Seide Plüſch ge— 


polſtert, — 10. 85: 


morgen, 








ni Salat Schüfleln 


rkirt — 
markir Davenport Bett, Bol: 


Camyen 


Bil der 


eh; 


Kinder: Gab 


t, Gr. 
124 


u 1 ise, 


(nt! 





1 ein 
Nittwoch 


Finanzielles. 


Eßkartoffeln um 28.6 v. 
| Preis iwie im Borjahre hatte 
ı Rindfleifeh. Billiger jind geworder 
| Kalbfleifch um 0.6, Speijebohnen um 
| 4.8, Schmeinefchmalz um 7.2, Sped 
um 8.6 und Schweinefleifch um 10. * 
Zi v. 9. Bon den 21 Waaren hatten aljo 
vorfommen. Der Stroh prei 


8 | nur 5 eine Preisermäßigung, dagegen | 
niedrigsten in Neuß mit 42.8 ME, ı 15 eine Preiserhöhung, nachdem ſchon 4 
höchſten in Aachen mit 60. 1Mt. 


Da3 | im Jahre 1908 alle Bis auf 2 theurer | honlenuenies Snaren | 


Heu hat ſeinen Durchſch een bon den ivaren. 
53.8 auf 62.2 erhöht. T Preisſtei⸗ ——— 

mag langſam ſein — aber 
e8 Mes 


— Geht iſt das 


blau emai 
ſchwere et 


J TEE Finunzielles. 
1 Friſch geröſteter n 9 t Uhr 
| el TR Zt = 


I 
| 
r 
j 
| 
l 


FIRST TRUST AND 
SAVINGS BANK 


SECURITY BANK 


WERBEN OF CHICAGO EIER 
Milwaukee Ave. cor. Carpenter St. 
& A ERICKSON, President. 4 €. HANSEN. Caches 


Zunge 


7 
| 
| 
—|| | 
|| 
>. || 
l 


Bank Building 
* National opruor af Dearbern 
und — sure 


—||j— 


f — J 
relt —* ffene Gläfer Tabat 
J Ueberanſtrengung 
81 Flaſche Berliner Kümmel, en beieitiaen 
voll. Dt., 11 ;0c Sl > Tc By — t bejeinigen 
Rortwein, beid > vingen fie 
und Sreifeim von 


Cal. Brandy oder Rhe Whis 


key, ve. Preis $1, 4Bc 


zrand Signrren, 


MrsyYos = 

‚, Brille $1,00 h 

nfultirt ibı: e3 J Kiſte bo 
— 


Dunlap Zig., 


im % 
gewor 


> : Yan 571,0 
gerungen gingen biz zu 25.7 M. in Po— Orchideenficher. 
 3u 6.6 | 


° E c t Intnrent Paid 0@ 
fen, die VBreisermäßiqunger ı bis m 


Augen— 
Speialiſt Faolas⸗ De⸗o⸗it⸗ 


bei 


Augen⸗ 
Spezialiſt 
bei 


— 
M⸗ ⸗ßm⸗ 4138 4 no nu im der ſich — — — 
te € —— ein Tulpen- und vor —————— ZAuKıng mOoURS 


per Sl laſche 
Wermuth, 


Bitterwein 
tegul. $1.00 49€ 
e 
— 
59e 


oder 


Slaſche zuu 
s1.00 Flaſche Hol⸗ 
land Gin, All-.o..000.. 


Das Miffionswert in China. 


Der Miſſionsbiſchof Henninghaus, 
apoſtoliſcher Vikar von Südſchantung, 

der nach 22jähriger ununterbrochener 
Miſſionsthätigkeit in zum vor kur— 

Deutſchland aurudgelehrt 
und alsbaid bom Raifer, taaq> Darauf 

pom NReichätanzler empfangen worden 
ist, fprah am 31. Januar in Berlin 
or einer fehr Stark befuchten Miffions- 
verfammlung über „Das Miffions 

wert in China”. Wenn irgend ein 
Bolk in der Welt, führte Bifchof Hen: 
ninghaus aus, find es die Dftafiaten, 

die unfer Sünterefje verdienen. Es le— 
ben in China etwa 400 Millionen 
Menjchen, und nehmen wir dazu die 
Volker, die zum KHinefiichen Kultur- 

freife gehören, jo fommen wir auf 500 
Millionen, d. h. ein Drittel der ge- 
fammten Menfchheit der Erde. Und 
das find Menjchen mit einer hochent= 
mwidelten Kultur, die bis 200 Jahre 
v. Chr. zurüdreiht. Uber troß ihrer 
alten Kultur find die Völker Ditafiens 
feinesmeas defadent. Die Ditafiaten 
haben Geichichte gemacht, ehe wir von 
ihnen mußten, und bald werben fie 
auch die Geſchichte unſerer Welt beein= 
fluſſen helfen. Bei Japan ſehen wir 
dies jetzt ſchon. Wenn die Amerika— 
ner ihre Flotte in den Stillen Ozean 
entſenden, thun ſie es, weil ſie mit Ja— 

pan als politiſchem Machtfaktor rech— 

nen. Und auf dem Wege, den die Ja— 
paner betreten haben, folgen ihnen die 
Chineſen. In China hat ſich in den 
letzten zwanzig Jahren eine Entwick— 
lung vollzogen, an die vor zwei Jahr— 

zehnten kein Menſch geglaubt hätte. 
Wir ſehen das an dem Wachſen des 
Eiſenbahnweſens und der Preſſe. Zwei 
Tage nach den vorjährigen Reichstags— 

wahlen erfuhr Biſchof Henninghaus 
das Ergebniß der Wahlen von Chine— 
ſen, die es aus ihrer heimiſchen Preſſe 
wußten. Dieſe kulturelle Entwicklung 
Chinas erkennen wir auch an der Re— 
form des Schulweſens und des ganzen 
Staatsweſens. Wohin dieſes Reform— 
treiben in China führen wird, weiß 
heute kein Menſch, aber es geht unter 
allen Umſtänden vorwärts, und in 30 
oder 40 oder 50 Jahren werden die 
Chinſen auf dem Stande angelangt 
ſein, auf dem heute die Japaner ſtehen. 
Dann wird das ganze Weltgetriebe ein 
anderes werden; das iſt das Wahre, 
was in dem Wort von der „gelben Ge— 
fahr“ ſteckt. Die Aufgabe der katholi— 
ſchen Kirche iſt es, in dieſem Getriebe 
den Völkern die Wege zu weiſen. Die 
Japaner betrachten ihren Sieg über die 
Ruſſen als den Sieg des Buddhismus 
über das Chriſtenthum. Darum iſt 
der Acker dort vor der Hand für uns 
— die katholiſche Kirche — unbebau— 
bar geworden. Anders in China; 

hier ſtehen wir noch nicht vor vollen— 
deten Thatſachen. Aber die Miſſion 
muß, will ſie Erfolge haben, jetzt ener— 
giſch einſetzen; in 80 oder 40 Jahren 
find ſonſt auch die Chineſen für uns 
verloren. Gegenwärtig wirken in 
China 1200 katholiſche Miſſionare und 
600 eingeborene Prieſter, und wir zäh⸗ 
len eine Million katholiſcher Chriſten. 
Wenn noch nicht mehr erreicht worden 
iſt, ſo liegt das daran, daß für China 
bisher noch zu wenig gethan worden 
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drei Religionen! 
ſagen, denn jeder  Rbinefe 
zu dem, was ihm im gegebenen Aug 
blick am wirkſamſten und vortheilhaf 
—* ſcheint. Während 2000 Jahre 
o. Chr. die chineſiſche Urreligion faſt 
—— monotheiſtiſch war, iſt heute das 
ganze chineſiſche Heidenthum rein ma— 
terialiſtiſch geworden. 
verehrt allerdings jeder Chineſe, und 
das iſt der Gott bes Mammons. Ein 
Bolf aber, das fo in Materialigmus 
berjunfen ift, tft ehr Schwer zum Chri- 
tenthbum zu meden. Der gute ideale 
Kern ſteckt ea et BEREICH * einer di— 


1 
Taoismus. Wie viele 
der einzelnen 
a ı,laht fie h n 


ic 
kennt 
bekennt ſich 


dieſer 


muß, erit — nn Und 
diefes Heidenthum hat das ganze dhi- 
neſiſche Staatsweſen durchdrungen 
und iſt mit ihm verkoppelt. Der Fall 
iſt unmöglich, daß ein chineſiſcher 
Chriſt eine Staatsſtellung bekleidet. 
Denn das 
intolerant, und ſo lange dieſe Intole— 
ranz beſteht, 
noch ſchwere 
Nicht 
ſionsthätigkeit der Hochmuth der Chi— 
neſen gegen die europäiſechn Barbaren, 
die rothen Teufel. Die Miſſion in 
Südſchantung wurde 1882 begründet 
Der päpſtliche Stuhl übertrug damals 
die Miſſion über die 12 Millionen 


Kämpfe auszufechten. 


Seelen der kleinen Steyler Miſſions— 
Damals ging der fpätere | 


geſellſchaft. 


Biſchof Anzer nach Südſchantung; 


1886 ging Biſchof Henninghaus hin⸗— 


aus. Der Vortragende ſchildert, 
wie gewaltigen Schwierigkeiten 
Miſſion zu ringen hatte. Südſchan— 
tung iſt zwar ein kulturell hochentwi— 


mit 


ckeltes, aber ſehr dicht bevölkertes, ar-— 
logr. gegen 173 Mk. 
und 169 Mk. im Jahre 1905. 


mes Land, das zu den Koſten der Mif- 
fion nur fehr wenig beitragen kann; 
au den Geviert-Kilometer entfalfen 
Geelen d.h. bie Bebölkerungsdich— 
* iſt größer als in Sachſen. Heute 
beſitzt die Steyler Miſſion in Süd— 
ſchantung trotz alledem 147 Kirchen 
und Kapellen und 800 Gebetslokale, 
und 40,000 Chineſen ſind getaufte 
Ehriften. Die Zahl der Menfchen, die 
die Miffion täglich zu ernähren bat, 
beziffert Bifchof Henninghaus auf 
2000, darunter allein ettwa je 700 
ee und Schüler, und dazu 
fommen die Mif fionäre, Laienbrübder, 
Laienfchweitern, Seminariiten uf. 
Aber mwelcher Mühe hat e3 bedurft, 
um biefe Erfolge zu erreichen. Denn 
Südfhantung ift nicht nur ein armes 
Land, jondern au einRäuberland, in 
bem die Miffionäre und die Ehriften 
fehr oft an Leib und Leben bebroht 
find. Wie ftart das Räuberunmefen 
ift, läßt die Ihatfache erkennen, daß 
im legten Winter in einem Kreife bon 
Kin Stunden Durchmeffer taufend 
auber geföpft und ihre Köpfe in den 
Bäumen aufgehängt murben. Gr- 
ſchwerend mwirft auf die Miffionsthä- 
tigfeit gerade in Südfchantung ferner 
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das Miſſions mer oft und 
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bet diejen vielen Schmieriafeiten Die 
Arbeit in China? Bifchof Henning 
haus beantwortet diefe Frage mit ja! 
Dafür fprechen die bisher erzielten Er 
folge. 
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Muiterchriiten, aber immer: 


| hin haben fie fich in dem großen Bo= 


rerjahre 1900 bewährt, denn freudig 
haben fie jich für ihren Glauben ge- 
opfert. Und die Ausfichten für bie 
Zufunft feien heute günftiger, als fie 
früher waren. 
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Lebensmittel im 
Danach haben im Ver— 
voraufgegangenen Jahre 


Die „Statiſt. 
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Jahre 1907. 
gleich zum 


minder hinderlich iſt der Miſ- die Preiſe für die meiſten Lebensmittel, 
nämlich für Getreide, Mehl, 
früchte 
Stroh, Heu, Butter und Eier eine zum 
Theil ſehr weſentliche Erhöhr ing erfah— 


Hülſen— 
(bis auf Bohnen), Kartoffeln, 


ren, während die Preiſe für Schweine— 
fleiſch, Speck und Schmalz, die 
Jahre 1906 ſtark geſtiegen waren, 
nicht unerheblich zurückgingen. Die 
Preiſe der übrigen Fleiſchſorten zeigen 
im Allgemeinen keine weitere Erhö— 
hung; nur das Hammelfleiſch iſt noch 
theurer gworden. Im einzelnen ſei fol— 
gendes bemerkt: 

Der Weizen koſtete im Durchſchnitt 
aller Marktorte 200 Mk. für 1000 Ki— 
im Jahre 1906 


Steigerungen waren am erbheblichſten 
in Danzig mit 33 und Gleiwitz mit 34 
Mk., am geringſten in Stralſund mit 
24 und Kiel mit 21 Mk. Den höchſten 
Preis hatte der Weizen in Koblenz mit 
212, den niedrigſten in Frankfurt a. 
O. und Magdeburg mit 204 Mk. Ber— 
lin hatte einen Preis von 205 Mk. 

gen 176 im Jahre 1906. Der Durch— 
ſchnittspreis des Weizenmehls betrug 
für 1 Kilogr. 34 Pf. gegen 31 Pf. im 
Sahre 1906. Die Preisfteigerungen 
gingen bis zu 6 Pf. in Köslin. Der 
Preis ſchwankte zwiſchen 30 Pf. (Stet— 
tin) und 40 Pf. (Koblenz). Der Rog- 
gen hatte einen Durchfchnittzpreis von 
186 ME. für 1000 Kilogr. gegen 150 
Mt. im Jahre 1906. Die Preiserhös 
hungen fchwantten zwijchen 21 ME, in 
Hanau und 36 ME. in Gleiwit. Am 
bilfigiten war der Roggen mit 176 Dit, 
in Breslau, am theuerften mit 197 MA, 
in Trier. Berlin hatte einen Preis von 
189 ME. gegen 157 Mt. im Nabhre 
1906.: Da3 Roggenmehl hatte einen 
Preis von SO Pf. für das Kilo gegen 
27 Pf. im Jahre 1906. Köslin, Brom- 
berg und Halle Hatten die größten 
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Preis im Durchſchnitt aller Marktorte 
nicht verändert, da die 
erhöhungen, die im Weſten bis zu 90 
Preisherabſetzungen (bis zu 7 Pf.) 
ausgeglichen wurden. Das Kalbfleiſch 
hat ſeinen Durchſchnittspreis um 1Pf. 
ermäßigen können; hier kamen Preis— 
herabſeßzungen bis zu 19 Pf. (Bres— 
lau), aber auch Preiserhöhungen bis 
zu 11 Pf. (Halle) vor. Das Hammel- 
fleifch ift im — aller Markt— 
orte um 3 pri heurer geworden. Kob— 
len; hatte eine Preiserhöhung um 19 
Pr., während die Preisherabjegungen 
bie zu 7 Pf. (Gleiwib) gingen. Der 
Durchſchnittspreis des Schweineflei— 
der im Jahre 1906 von 156 auf 


wobei die Preis— 
(Glei— 
ſchwankten; 


zurückgegangen, 


5* 
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| im Allgemeinen waren fie im Weiten | 
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auf 180 Mk. — war, iſt im 


Jahre 1907 auf 167 ME. zurüdgegan- 
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| Speck £oftete 171 Pf. 
ı Jahre 1906 und 171 im Jahre 1905. | W 
| Die Ehbutter hat Ihren Durchſchnitts- 4 
48 Pf. erhöht. Die 
Eier ſind für das Schock von 431 auf | 


gegen 


preis non 245 auf 2 


444 Pf. geitiegen, wobei der Diten arö- 
ßere Preiserhöhungen hatte 
Meiten. Ein Vergleich der Preife mit 


Die | denen des ahres 1906 ergiebt, daß im 


Lauf des legten Jahres theurer gemor- 
den find: —— um 2.58 
Hammelfleiſch um 1.8 v. H., Eier u 
2.3, Rindfleiſch im Großhandel 

2.4, Speifebohnen um 4.6, Stroh 
6.3, Meizenmehl um 6.7, Gerfte 
9.8, Linfen um 9.9, Roggenmehl um 
11.1, Hafer um 11.9, Heu um 15.2, 
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ihrem jetzigen Laden 


94 State Str. 


steht fich vom Gefchäft zurüd. 
Diamanten, ldren, 

Schmuchladen, Silber 
ſachen, geſchliſenes glus 


jedes Stück im Laden offerirt zu 


20 Pro,. Laball! 
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WERNER BROS,, 


Express and Storage (o. 


270 Lincoln Avenue 


Möbel-Dept. 


| offerirt ungemöhnlidd gute Vargain3 in 


nicht abgeholten Möbeln ufw., Bianos, 


: 2 | Oefen und Herden, joiwohl für Baar wie 
Weizen um 15.6, Roggen um 19.3 und | 


auf leichte Ahaahlungen. 
Telephon: 
Lincoln 1377. 


C. Lundgren, 
Manager. 
24nb, ſondido 


un 54.25 


Royal Nut... “co... .$4.25 
Royal Lump reinen. .84. 40 
Subiene Beh, .. nee“ “nn... 85.00 


Hocking Valley Bump, . euweem. 85.50 


Reine Kohle und volles Gewidt. 
Beitellungen per poſt oder Teleph. Main 2668. 


E. PUTTKAMMER, 


506-509 Atwood Bidg,, 


Ede Clarf und Madilon Str. 
24jp,ebendated, Hm 


mit einem 


Bl: ımenfreundes, | 


Blüthe 


26 


5000 Francs 


1 Schiffsfnrten 


zum Reichthum. Jedes 
Spar-Konto — klein oder 
groſt — bringt die gleiche 
Zinsrate — 8 Vrozent. 


SECURITY BANK 
GICERTEEEEIEIER OF CHICAGO 
Milwaukee Ave. cor. Carpenter St 


& A ERICKSON, President 4. ©. HANSEN, Cashie 


10Onv,fondide® 
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shiffete rien 
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Wer Samitag Nachmittags oder Sonn= 
tags fomntt, erhält 1 
Gepäd vom Haufe abgeholt und 
auf Dampfer befördert. 
Raliagier - Befdrderung nad Rotterdam, 


| Antwerpen, Hamburg, Bremen, Hndre— 
| Paris, 


Triejt— Fiume, Wien, Budapeit, 
Tertesvar u. allen Hanptplägen in&uropa 
Anton 5 rt 
Anton Doeneri, 
Generalpasflagieragent in Chicago 

1571. Man beachte: 
* Dow ii > — 
203 Süd Clarfk Str. 
nahe der Haupt-Poſtoffice. 


Sonntags offen bis 12 Uhr Mittags. 
—A 


202 $. Clark Sir. 202 


nach ind von 

Europa 
für alle Dampferlinien. 

“a ? 2 * a .“ 

Pieprigite Breite 


für Criginal-Villet3 nad) und von allen 
Hafen 


M. Hartmann, 
202 S. Glark Sir. 202 


offen von 10—1 Ufer. 


18feb, didoſonn, im 


Sonntags 


Canadian Pacific 
Empress Line of the Atlantic 


W Weniger * vier = Inge auf Waſſer. 
t m Saiſor ren die E npreſſe⸗ 
aus nel und iururiös aus geftat tet. 

r — {en in —J en Gewäſſern des 
und Golf Kurze Ozeanreiſe. 
und entgeht ber Serit antheit. 

Naten jetzt fertig. 


co 

Men 

Et. Lamren luiſes 

Nehmt Diele ! 
So 
Telephon: F 3. 

G. €. Yenia min, General-Agent, 
232 Sud Glait Str., Cbhicago. 


An ranher Schule. 


Neubearbeitete —* („Ut mine Strom⸗ 
tied") bon 


Albert Weisse! 


Preis 31,00, Eleg. gebunden $1.23. 
Bu Beziehen bon der Gefchäftäftelle der „Ubends 
voft“, auch per Bolt für denfelsen Preis und 
Poktsfcel. Marten oder Anweiſung. Auch neh⸗ 
sen bie Zräger gefl. Aufträge entgegen, 

a ialomie 


ifeb* 


Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 


— 103 Adams St Telephon: 
— Auival 5000. Grand SenireisWahndot, 
Great Sins "am. und SHarrifsn Etr. 
Weitern 


Abfahrt: 
Bubugue, Boron, Eycamore.**7:05 Bm 
Et. Paul, Dwebe, Kanſ. City —* 4 a. 
Byron, Shpeamore 3:0 Nm 
Omaha, 


anjas City, 
Moines 


St. Paul, Dubuque 
Et.Daul, — Rani.Eity 1]: 80 Nm 


Ankunjt: 
7:190 Rm 
—* 00 Rn 
+10:40 Bm 


3:55 Um 
3:55 Um 
*1:40 Rn 


| wird 
| irgend einem Betrage von $1 aufwärts 
ı und 3 Brozent 
| jährlich qutgefchrieben. 


Siroh GREENEB 


t 
Tollar Rabatt. — | 
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First Trust and Savings Bank 


First National Bank Building 
A 


— ———— — — —— — — 


EBAUM 
a soNS 
Dentiche Bant 
CLARKunoRANDOLPHSTR. 


Kapitalsanlagen: beite und ficherite 
zu 52 und 6 Prozent. 

Tarlehen: zeelit auf Chicagoer Grund⸗ 
ſtücke 

Grundeigenth: umshandel: 
theilhafteſte. 

Auslandsgeſchäfte Kreditbriefe, Bank⸗ 
wechjel, Vollmachten, Erbſchafts⸗ 
und Forderungseingiehung, Geld⸗ 
wechſel u. ſ. w. 


Deutſche Auskünfte — 


und ſchriftlich. 


auf's Vor⸗ 


———— 


immbido* 


Wn. G. HEINEMANN & Co. 


92 La Salle Str. 
3u verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 
Sichere Geldanlagen. 


Verleihen Geld auf Grundeigenthum zum 
niedrigſten zeitgemäßen Zinsfuß. 


Wir offeriren zum Verkauf: 


Erſte ſichere Hypotheken 


auf verbeſſertes Grundeigenthum. Brin— 
gen dem Anleger 6 Prozent Zinſen. 


Krause SAvınas BANK, 


997 Milwaukee Ave, 
sche Baulina Str. 1501,bidofafon? 


&eld zu verleihen 


u mähigen Preijen 
auf erite Sypothelen 


Wu. E. HATTERMAN & Go. 
768 Milwaukee Ave, 


Sicherheits » Gewölbe. 
29jan,*,Im 


Fand der Sarmen! 


Fruchtbares, ausdanerndes Land $7.00 
per Ader aufwärts. Barmen je nad) dem 
Werth der Berbeiferungen von $15 per 
Ader aufwärts. 

Gefundes Klima, gufes, meiches Wai- 
fer; in ber Nähe von Kirchen und Schu= 
len; in Iutheriihen Kolonien. Zohnende 
Arbeit wird den Käufern augejichert. 


The Ev. Luth. Colonization Company, 
Dept. 11, 


Cumberland, Wi3, Merrill, Wis. 
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